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udolf Hans Bartich 
(Zum 50, Geburtstage.) u 2 
| Von Hanns Fifcher. | Fe 
“ er kenut Rudolf Hans Dartich, den Dichter, der fo leicht zu Hafchende, fo leicht zu Begreifende 


der am 11. Februar feinen 50. Geburtstag fcheint mir einer der allerfchwierigften, weil eigen- 

feiert? Kine müßige Frage! Gehört Nudolf  artigiten Köpfe zu fein und eine Der Iohnenditen 
Hans Bartich Doch zu den gelefenften deutſchen Aufgaben, das wahre Geficht dieſes Rönners und 
Schriftſtellern überhaupt! aufrechten Mannes zu: nt 
Sind jene Werfe nicht zu fchleiern, : 
vielen Hunderttauſenden ver— Denn aus ihm —— J 
‚breitet? And doch dieſe Frage? deutſche Antlitz überhaupt — 
Seien wir.ehrlich! Wie viele überrafcehende Vielheit zu 
ſchätzen ihn als den packenden, einemungewöhnlichen Gleich | 
geſtaltungsreichen Erzähler, flang vereint. SB 
ale den Meifter des feinge- Darum Die. Feftftellung: — 
ſchliffenen Dialogs; lieben Auch in feinen jprühendfter 
ſein Boll-Deutjchtum, ohne Büchern, in feinen einfachiten 
— das der Grazer nicht zu denten Schilderungen, in feinem 
il, verehren in ihm den fein— lachenden Betrachten, in ſei 
ſinnigen Wiedererwecker nem ſcheinbar Darübergleiten 
großer und reicher Zeiten; ſteckt der bittere Ernſt des 
ließen ſich emporreißen von Ringers. Nicht nur in Lukas 
dem geiſtvollen, zuweilen bis Rabeſam“ oder im gewaltigen 
an die Grenze des Erlaubten „Heidentum“ iſt Die hehre 
Bleiben pifanten Schilderer Tiefe des Schürfeng, klingt 
— im ganzen, fie fehen in die priejterliche Stimmeeines 
Rudolf Hans Bartſch den Propheten, ift die Limdftrei- 
x immer neuen, Immer ae | | ER helnde Hand des Arztes, 
— nicht in „Schwammerl“ oder 
: men, von Laune, Wis, Er⸗ Ruder sans — im „Sterbenden Rotoko⸗ 
— findungsgabe ſprudelnden Sehtiftftelfer, der bier alfein das Stufen nach der Wiedererweckung deut⸗ 
— nd da, jo ‚meinen fie, als reifer Künftler auch ſcher Seelengüter, nicht im „Deutſchen Leid“ } * 















= ; Bon ber * Teil en Gemeinde liebt ihn in „Frau Atta und der Jäger“ die Süße ı 
Et echter deutſcher Menfchen, nicht hi 
Wegweifer. zu erdberwachfeiien 
E wigen Artadien! S 
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Scholle emß orwachſt — Acht ‚allein in biefen 
Werken iſt der MWeltweife, der Denker, der For- 
fcher, der. mit, Fa Können des Dichters formt, 

ift mit einem Wort ein ı denſch zu ſpüren, der 

tiefſten und Darum wichtigſten Regungen nach— 

geht, um hohe Ziele zu erreichen, ſondern alles 

das tit er felbfi auch) an einen Buche, das Teicht 

und fröhlich und ein wenig frivol „Das Tierchen“, 

der Roman einer Kleinen Grifette, heißt. Das 
mag eritaunen. 

Liegt's an unferer Zeit an der Oberflächlichkeit, 

an den haftenden, fi) überjtürgenden Ereigniffen, 

daß nur. wenige im frohen Plauderbuche auch den 
ernften Unterton, ja den Themen Akkord einer 
bitter erfämpften Weltanfchauung -[püren? 

- Und doch müfjfen wir. lange fuchen, um ein 
‚Gegenftüc zu Nudolf Hans Bartſch zu finden, 
einen gleich Reichen, deſſen Sehnen nach Glüd 
hund Glücsbotfchaft heißer, deſſen Ringen um die 

Lebensfreude erfchütternder in all feinen Werfen 


zum Ausdruck käme, als eben Rudolf Hans Bartich. } 


Wer Bücher nicht nur lieft, um fich zu unter- 
halten, ſondern fie zu genießen verfteht, im aufrecht 

# ehrlichen Sinne, der wird in dem veichhaltigen 
Schaffen Diefes begnadeten Dichters nicht nur ein 


‚Evangelium der Schönheit, Der Sonne, des Lebens . 
finden, fondern ihm wird’s wie eine Offenbarung 


ſein wie eine Leuchte auf den Weg vollmenfchlichen 
Un was enticheidend ift, verinnerlichten Daſeins. 
Es läßt ſich darum leicht verſtehen, daß ein Dichter 

wie Robert Hohlbaum ſchon in der Lebensgeſchichte 
unſeres Jubilars den großen Reiz zur Geſtaltung 
finden mußte. Zahlreich find zwar die Poeten- 
würdigungen, die mit Ausnahme des Schaffens 
nichts Wunderbares zu melden wifjen. -S 
gibt, wenn auch felten, Schieffale, die ganz erfüllt 
find vom Wunderbaren und Seltfamen, Dichter, 
Deren Leben ein Roman ift. Darum nennt Robert 
Hohlbaum fein mit zahlreichen Abbildungen und 
einer Handichriftprobe reichgefchmücktes Werkchen 
den „Lebens: und Schaffensroman eines modernen 
Dichters” *). Diefes Buch trägt Darum feine ganz 
bejondere Eigenart und wird den Hunderttauſen— 
den der Bartfch-Gemeinde eine eriwünfchte Gabe 
fein. Denn ſeit dem Erjcheinen der „Zwölf aus 
der Steiermark” fpähen fie dem Leben Bartſchs 
nach, jo daß ſich um ihn ſchon ein Legendenfranz 
gebildet hat. Nicht alle dieſe Legenden haben 
der Forſchung ftandgehalten, manche mußte der 
Verfaſſer diefer Biographie graufam zerjtören. 





veihen Abbildungen und einer Handfchriftprobe. 


Aber es 


RBobert Hohlbaum: „Rudolf Hans Bartſch, Der Leben 
In geſchm 
vente wie die Werfe von Rudolf Hans Bartſch im ©. Staadimann Verlag Leipzig. 


* und Schaffensroman eines modernen Dichters“. 


— Bes, — 


Aber es bleibt doch genug des Merkwürdigen 


übrig. Bon dem Brief angefangen, den der Sechs- 
jährige an den Kaifer Franz Joſeph fchrieb, und 
der fein Leben entjcheidend beeinflußte, bis wur 
Entſtehungsgeſchichte der legten Bücher lieſt fich 
Bartſchs Leben wie eine pannende Novelle. Und 
jelten wird eg einem Dichter gelingen, eine Geitalt - 


zu Schaffen, wie fie hier, vom Leben geformt, vor 
ung erwächit, Naturphilofoph, Hiftorifer, Welt: 
find und heidniſcher Grübler, Dichter und Zäger, 





Lebensüberwinder und Lebenspergätterer, dies 3 


alles iſt Bartſch, der eben wegen Diefer Vielfeitig- 
feit von vielen verfannt wurde. Diefer Lebenslauf 


erzählt von ihm, der fein Leben mit allen Nerven 


und Fiebern lebte, und der endlich Durch Ver: 
fenfen in die ewige Natur ein Glücklicher wurde, 
bejtimmt, andern von feinem Glücfe mitzuteilen. 
Aber auch von einem, Der Diefes Leben zu einen 
großen geiftigen Kunſtwerk geftaltete. Wie jeine 
Werfe aus jeinem Leben erwuchen, das zeigt 
diejes Buch), und es zeigt den bisher fait immer 
überjehenen unwiderftehlichen Drang des Dichters 
nad) Tiefe; eine Sehnfucht, Die klar vor ung tritt 
in der Trilogie, Die zum Zubeltage des F Funfgzis— 
jährigen vorbereitet wird. 

„Die Grenzen der Menfchheit“, ein Wert, das 
fi) aus den drei jeldftändigen Büchern „Der 


Königsgedanke“, ‚Der Satansgedanfe“ und „Er- 


löſung“ zufammenfegt. Hier jchlug ein Seher Die 


Augen auf, und wag fein Geift formte, ward nichts 


alg ein Hymnus auf das Urftrömen der Welt: 
jeele, auf die mütterliche Landjchaft im tiefften 
perfünlichen. erfeunde; Die 
Heimat ift. 


Es wird Darum Seit, daß wir in Bartſch er 
en als den —— den Dichter oder gar 






B» Unterhalter 
Das ſcheint mir die 
Künftlers, deffen Wefen tiefernit, ſuchend, boh- 


it. 


Faffen wir den Stab feiner Bücher, Die fo viel- 


geſtaltig und eigenartig find, die aber Dennoch 


| eine Stügedem bedeuten, der fich Ionen ganz hin- 
|sibt und — wandern wir, 


Schon ift nahe das Ziel: Deutſches RR————— — 
Seinen Herold grüßt heute dankbaren Herzens 


| eine große Gemeinde, 


vollem Pappband, Grundzahl 1 Mark. 


Tragik im Leben dieſes 


' Mir ift, als winfe Rudolf Hans Bartſch — 
| ‚jedem Werke ung zu: Es ift Seit, heimzufehren! 


Mit zahl: 
Das was, — a 


feinen Menf hen ; 


vend, feinen. Verehrern nur ihr lieber Pe do 
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Doris Wittner: Karl Rosner — — 
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Rogner feinen fünfzigften Geburtstag. 
Deutfchlands gebildete Welt und die des Hfter- 
reichiſchen Brudervolfes, insbefondere Wiens, von 
den Sphären „hoher Literatur” bis hinab in die 


Beazirke täglicher Publiziftit, fennt und nennt den 


* 


telpunkt des geiſtigen Le—⸗ 


dem alten Original A.G. 
Weg zurück nah Wien 


Namen Rosner mit Achtung und — wo fie frei 
ift von parteipolitifcher Einftellung — mit Aner- 
fennung einer eigenwüchſigen poetifchen Derjänlich- 
feit. Darüber hinaus aber genießt Rosner in 


breiten Schichten des geiftig inferefjierten Biirger- 


tums eine wohlverdiente Volkstümlichkeit. 
Karl Rosner iſt/ obwohl 
ſeit einem Menſchenalter 
in Deutſchland anfäffig, 
eingebürgert und Dev 
reichsdeutffben Wahl: 
heimat mit Herz und Hirn 
ergeben, von Geburt und 
Wefensartungein Wiener 
Rind, Er wurde am 
5. Februar 1873 in Wien 
als Sohn des viel befann- 
ten Berlagsbuchhändlers 
und Gehriftitellers Leo— 
pold Rosner geboren, 
defien Haus bis in Die 
neunziger Sahre ein Mit- 


bens der mufifchen Donau⸗ 
ftadt war, Nah) voll: 
endeter Schulzeit auf Dem 
Gymnaſium fan er na 
Leipzig, der Hochburg Deut: 
ſchen Buchhandels, um 
dort von der Pike auf des 
Vaters Lebenswerk 
Verlagstätigkeit zu ler— 
nen, Aeber Leipzig, unter 


Liebeskind, führte ihn ſein 


und dann nach München, 
wo Georg Hirth ihn raſch 
in den ſuggeſtiven Bann der „Jugend“ und des 
„Simpliziſſimus“ zog. Die Münchner Jahre big 1900 
waren fürrRnosner Lehrjahre im eigentlichen Sinne, in 
denen er im Ringen um eigenen Stil wuchs und reifte. 

Will man Rosners Schaͤffen und Schöpfungen 


— nad) vollendeter Reife — auf eine Formel 
bringen, fo wird man am eheſten an die adligften 


Erzeugnifje feiner Heimatftadt erinnert: an Alt— 
Wiener Porzellan. 
Aus edelftem Material geformt, zart, gebrech: 





Rarl Rosner 


KRarl Rosner Be 
| ——— Bon Doris Wittner. 
‚2 5. Februar dieſes Jahres beging Karl 


Die äußere Kontur der Lebenslinie führte Rosner 
von München nach Stuttgart, in den Arbeite- 
bereich Adolf Kröners. Unter perfünlicher An— 
leitung dieſes „Eöniglichen Kaufmanns“ Iernte der 
junge Rosner das journaliftifche Handwerk und 
ging nach Berlin als die „Gartenlaube“ dorthin ver 
tegt wurde. Eine Reihe raſch aufeinanderfolgender 
Romane, wie „Georg Bangs Liebe”, „Rinnender 
Sand“, „Sehnfucht”, „Der Diener Dieffenbach“, 
„Die filberne Glocke”, „Der Herr des Todes“, 
„Die drei Fräulein von Wildenberg“, fanden nun 
als Ausdruck feiner Erfahrung Geftalt und Form, 

Was Rosner, der 


ſcheue Grazie und Roman- 
tif Der verjinfenden, ver- 
funfenen Raiferitadt, iſt 
Muſik — der Seelen und 
Sinne. Rosner ift, wie 
er am deutlichiten fchon- 
im „Diener Dieffenbach“ 
offenbarte, ein Meifter der 
gebrochenen Töne und 
gebrochenen Farben.Dar- 


geben, launijch veräjtelte 
Menfchenloje in feine 
Hände zu nehmen. Und 
er tft nicht von Denen, Die 
da richten, Er iſt nicht 
einmal von den Gerechten 
und Gelbitgerechten, die 
ſich anmaßen, zu verzeihen. 


Sein „Diener Dieffen- 
bach“ wie fein „Herr des. 
Todes“, fein „Deutjcher. 
Traum” und auch Die 
„Beichte des Heren 
Moritz von Cleven“ find 
ſolche Dokumente 
— Verſtändniſſes, der Güte 
krauſe Lebensläufe, in 
Denen Menfchen irren, wenn Sehnſucht nach Er- 
rüllung zum Schickſal wird. 
Der Sfurm von -19i4 führte 


quarfier, wo er Eindrüce und Einblicke gewann, 
die in feinem Werke „Der König“ Ausdruck 
fanden. Auch bier ift Rosner der Dichter ge: 
blieben: vorurteilslog, veritehend, in teilnehmen- 
dem Mitempfinden für das Schwere menjchlicher 
Schieffale, unbeirrt um Parteigegenfäge, Die fich 


um tft e8 ihm auch ge 


Er will nur — veritehen. 


des 


und der Einfühlung in 


S 


— 


Dichter, mitbringt, iſt die 


— 
4 


— 


x 


Rosner hinaus 
als Berichterftatter an die Front und ing Haupt- 


* 


lich und ziervoll, hauchfein und leiſe überträumt 
von Schwermut, fo ähneln Rosners vollendetſte 
Werke faſt durchweg jenen köſtlichen und koſtbaren 
Gebilden Alt-Wiener Porzellans, die in ſtummen 
Schreinen und Vitrinen vornehmer Wiener 
Patrizierhäuſer die Geheimniſſe und Heimlichkeiten 


an ihm auszulaſſen verſuchten. 

Und wo am 5. Februar die öſterreichiſche 
Stammeserde und die deutjche Wahlheimat den _ 
fünfzigjährigen Rosner grüßten, war eg der junge 
Rosner, dem der Gruß galt und von dem die 
Brudervölfer noch viel erwarten Dürfen — ind. 








reicherer und jeelenvollerer KRulturläufte hüten. artibus et litteris. % 
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Biographie Bismards- 
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Bon Gerd Graf Clairon d'Hauſſonville. 


Q: der se Spannung, in Der wir leben, 
und in Der ein freies deutſches Volk geboven 

werden muß, ift es verftändlich, wenn wir im 
Auftakt einer neuen Epoche zu den alten Führern 
blicken, um aus ihrem Wirken den Funfen ihres 
- Glaubens und ihrer Vollendung in Die Gegenwart 










Leben ſchon oft befrachtet wurde, leuchtet auch als 
- Menich aus Dem Dunfel verflungener Tage in 
- Strablender Helle zu ung herüber. Sehr ‚begrühens- 
wert iſt Daher Die bemerfenswerte Biographie 
Bismarck als Gutsherr”, ein Buch, Das ganz 
beeſonderer 
Beachtung 
es oivert er: h> 
ſcheint. Der PT 
Jetzt 86jähri . 
ge Oberför 
ſter Weſt 
phal der in 
lange Sahr- 
zehnte beim 
Kanzler auf) 





-  PBarzin in! 
Dienſt ge 











zu übertragen. Bismarck, deſſen ſtaatsmänniſches 























über Die Varziner Gefchepniffe, ‚Schr‘ ke 
viftifch find die Briefe des fürftlichen Paares. 
Mit Genehmic gung des Verlages R. F. Roehler, 
Leipzig, in welchem Das Werk erichien, möchte 
ich efliche Stellen eines Briefes folgen (affen: 

. Indem-ich Ihnen zum Feſt und zum neuen 
Zahr Glück wünſche, wozu natürlich gehört, daß 
es Ihrer Frau und Ihren Kindern wohl gehe, will 
ich Ihr — —— Gehalt von Neujahr ab 
um 50 Ihaler erhöhen, und find Ihre Erhebungen 
aus der Kaffe Danach zu berechnen. Hier gebt 
e8 uns leidlich, Da niemand Frank ift. Ihnen 
wünſche ich 
wiederholt 
das Glüd.. 
Zu Weih— 
nachten bit- 
te ich, dem. 
Herrn Da: 
ſtorl 0Tha⸗ 
ler zu Ge— 
ſchenken für 
Arme zur 
Berfügung 
zu ſtellen, die 





ſtanden, hat | PBarziner 
eine fo föft- eingerech- 

- liche, an net. Viele 
 tleinen Be: N i Grüße an. 
gebenheiten Ihre Frau. 

reiche Schil⸗ Inder Hoff- 
derung Des nüung,daßes 
WMenſchen Ihnen wohl 
Bismarck geht, Shrer: 
niederge⸗ gebener von 
fchrieben, J Bismarck. 
daß a : 1.5» bietet 
BRHDER - Das Buch 
—— Schloß Varzin in Pommern, Aus „Weſtphal, Bismarck als Gutsherr”. auch geiind- 


. jelbft hätte feine Barziner Erinnerungen. aufge: 
zeichnet. Eine Fülle von Einzelheiten iiber daß 
Leben des SFürften und feiner Familie, über die 
Freunde und Bekannten aus aller Herren Länder, 
ſowie zahlreiche bisher unbekannte Photographien 
und Briefe werden uns erichlofien. 

Als ob man ſelbſt im alten, parkumraufchten, 
typisch pommerſehen Varzin wochenlang. bei der 
Familie von Bismarck zu Gaſt gewefen fei, fühlt 
man fich erholt, wenn man in ein derart freuden- 
reiches, tiefes und nafurechtes Leben geſchaut hat, 
Trohtzdem der Reichsfanzler durch Die Staats— 
geſchäfte in hohem Maße in Anſpruch genommen 
| wurde, hat er, wie Weſtphal erzählt, mit be 

wundernsiwerfer Umficht Die Nirtichaft feiner 

Güter in Der Hand gehabt, und war um feine Leute, 
- auch wenn er fern von Varzin weilte, in edler, 
8 bochherziger Art beſorgt. Auf den Reifen erhielten 
| Der Fürst und feine Gattin von ihrem Oberförfter 
und Berwalter Weftphal regehnäßige Berichte 








lichen Einblick in Die Eutſtehung und das Blühen 
eines pommerſchen Gutes, in Die Menfhen y 
mif ihren Gorgen, Nöten und ungetrübten 
Freuden, Aus jeder Sehen flingt "verborgene 
SONDER norddeutfcher Landfchaft. Wer Die 
Mufif der pommerfchen Natur fennt, wird Diefesg 
Buch befigen wollen und iebhaben. Wer fie > 
noch nicht ahnt, Dem wird eine neue Weiſe — 
von Kraft und Geſundheit offenbart, Um einen 
großen Schritt kommen wir Deutſchen Durch 
dieſes Buch der Perfünlichfeit. Bismarcks näher. 
Bon ihm können wir wieder erfahren, was allein 
den Menfchen leiltungsfähig und fraftvoll er 
hält: Freude und “Freiheit, die Grundlagen 
zum Wiederaufftieg Deutichlands! Möge Bien: 
marcks Geift, Dev Weitphals‘ Aufzeichnungen durch ⸗ 
weht, in jedem deutſchen Herzen die Liebe zum 
Baterland. und Den. eifernen Freiheitsglauben 
Bir Flamme der Tat entzinden, Damit das deutſche 
Bolt. BR ein freies, a we 








| Eineliterarifche Zeitfehrift J 
‚für das deutſche Haus! 





Wer fich auf bequeme Weife fortlaufend tiber die 
wichtigeren Erfcheinungen des deutfehen Bücher- 
marftes unterrichten will, verlange von der 
Buchhandlung, durch die er feinen fonfti- 
sen literarifchen Bedarf zu decken pflegt, 
regelmäßige Zuftellung der Zeitfhrift: 


Literariſ che Neuigkeiten 


Blätter für Bücherfreunde 
Illuſtrierte periodifche Überficht über 
die Neuerſcheinungen der Literatur 
Jährlich 6 Nummern. 












Durch ausgewählt gute Originalartikel literar-biographifchen In- 
halts und eine reichhaltige fuftematifch geordnete Bibliographie 
der wichtigften allgemein intereffierenden Neuerfcheinungen 
mit Befprechungen geben die Literarifchen Neuig- 
keiten dem Bücherfreund eine ausreichende 
Überficht über die geiftige Produktion des 
deutſchen Volkes und erleichtern ihm 
die Auswahl guter Bücher 

für ſeine Bibliothek. 








Berlag von Koehler a DoldmarA.-©.8Co, Leipzig | 


Buchdruderei Otto Regel, G.m.b.H., Ceipzig 
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Band 1: + 2 ” ne: 


Die beften deutfchen Romane 


Mit Anhang. Die widtigjten Romane der fremden Literaturen. 
Don Profefjor Adolf Bartels . 
7. Aufl. 51.—35. Tauj. 1585. Oktav. Grundz, 1.50 (Sälüffeldes Börfenereins) 


Der rajche Derkauf von ſechs ftarken Auflagen ift der befte Beweis dafür, wie ſtark das. Gi 
Bedürfnis nach einem kurzen zuverläfjigen Führer auf dem unüberjehbaren Gebiete des deutſchen 
Romans geworden war. Das bejtätigen auch viele Zuſchriften von Beftellern an die Dalagsı 
budhandlung, wie: „. . . jo ein Bud; habe ih mir jchon längſt gewünjdt — 

es it geradezu eine nationale Aufgabe, alle ‚deutfehfühlenden — auf die Beutfche 
heimatiche Kunjt gehörig aufmerkjam zu machen —*.' 
. Ic begrüße mit Steuden das Be biefes FERER, der eine grobe Motwendige 
Reit war —⸗“. 
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Band 2; 


Erzählen und Brellen 


Dorichläge zu gemeinſamer Lektüre im häuslichen und ‚gejelligen Meile ‚ L in 
Don Gottlob Sündel. Bi 
3. Auflage. 60 Seiten. Oktav. Grundzahl —.80 (Schküffel des Börfenvereins). 


Der auf Grund jahrzentelanger praktifcher Erfahrung des Derfafjers forofältig hearbeitele” * 
Sührer will der früher weit mehr als heute gepflegten Sitte des Vorleſens und ‚Erzählens im > 
häuslichen Kreife und in der Öffentlichkeit wieder mehr Geltung verjhaffen und gibt hierzu 
trefflihe und Klare Anleitungen. Gleichzeitig, und darin liegt fein Hauptwert, bietet er in = 
feinem zweiten Teil ein Derzeihnis zum Dorlejen geeigneter Literatur: 1. Erzäh⸗ 4 
lungen, Novellen, Skizzen, Humoresken. — 2. Lebensbejhreibungen, Lebenserinnerungen, Reife 4: 
bilder. — 3. Sammlungen, — 4. Kriegserzählungen und ein ee Hamenperzeiciis, = 


won Be 
deutſchen — erke 


Mit einer Einleitung 

über die Entwicklung der deutſchen Gefäiätswiffenfäaft.. 
Don Dr. Hermann Ulrid. } — I: 

272 5. Okt. Grundzahl: Brofh. 3.—, Halbl. 6. (Schlüffel d. — 
Leider iſt die deutſche Geſchichte in weiten Kreiſen unſeres Dolkes wenig gekannt, Um au 
ihrem Studium anzuregen und hinzuleiten, ift in dem vorliegenden £iteraturführer der Derjud = E 
gemacht, die wichtigſten Gejchichtswerke, mögen fie nun — um nur einiges aus dem reihen 
Inhalt anzuführen — Weltgejhichte, die verjchiedenen Seiten oder Länder, die Religions, Kunfls, 
Wirtfhaftsgefhichte oder andere Sweige betreffen, zufammenzuftellen und jedes in feiner Eigen a 
art zu charakterijieren. Da dur ein genaues Namen⸗ und Sadıregiiter außerdem das Aufe 
finden auch von Spezialfragen ermöglicht wird, dürfte der Sührer für jeden, der Geſchichte an. 
trgend einem Punkt näherkommen möchte, von großem Nuten jein. In einem beſonderen — 
ſchnitt ift Literatur über. — zur UBER in die Geſchichte sufammengejehE y 
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——— der Antike 


Ko es ER mie Einteitung: Dom Werte der Antike für die Gegenwart. 
— Don Dr. Raabe. Im Druck. 


— ein Schiiler Wilamowig-Möllendorffs, ſucht in diefen Seiten innerer Umgeitaltungen 

uns die Antike mit ihrer Mertfülle an geftalteten Nenjchentum ‚wieder näherzubringen, die 

eh Antike, einer: jener Höhen, wo — wie €. Spranger jagt: „der Natur ein bejonderer Wurf gelang“, 

0 =f eine der Höhen, „von denen ein heiteres Licht noch bis zu uns herüberftrahlt, und deren Gehalt 

RED: - aud für uns von ‘befreiender Bedeutung zu fein jcheint, weil in ihm nicht nur wandelbare 

RE Motive des Dajeins, jondern gleihjam ewige Grundakkorde anklingen“. Gerade die Beſchäfti— 

UT ef gung mit der Antike it ja dazu angetan, echte Bildung zu geben und das deutiche Ideal des 
ef Bumanismus an Boden gewinnen zu laſſen. 


Die beften 


chen Memoirenwerke 


vom Mittelalter bis zur Gegenwart 


Mit Einleitung: Die Entwicklung der deutſchen Selbſtbiographie. 
Don Dr. Hermann Ulrid. Im Drud. 


h Seibftdarftellungen Haben für jeden, in Sonderheit aber für den Kenner feelifcher und hifto» 

4 vifcher Ereignijje ihren Wert: fie jind das beite Spiegelbild von Menjhen und Epochen — hier 

- haben wir fie unmittelbar in ihrer Eigenart und Dielgeitaltigkeit vor uns, in ihrer ganzen 

Sülle; denn Dichter und Maler, Denker, Kriegsleute und Staatsmänner, Gelehrte und Mufiker — 

alle tragen jie dazu bei, den Sug deutjcher Selbjtdarjteller mannigfacd und bunt zu machen. 

- Einen Teil diejes Reichtums breitet der Führer vor uns aus, neben den deutjchen auch die 

—— vichtigſten ausländiſchen Memoiren — und * den Weg zu ihrer Lektüre zu erleichtern — 
Re = — viele ihn Be 


® Kunſigeſchichte 
-ı und Kunftwiffenfhaft 


Don Walter Timmling. 
mit Einleitung von Profeffor Paul Srankl (Halle). Im Drud. 


x female war das Bedürfnis nad Orientierung über Kunft, Kunſtgeſchichte und Kunftwijfens 
4 ſchaft fo groß als gerade jetzt. Was ſoll id} leſen, wo kann ich mich über dieſe oder jene Frage 
— =# orientieren? Kein Hilfsmittel Hand bisher zur Derfügung, das da hätte Abhilfe jchaffen können, 
3... JE bisiin dent ‚Dorliegenden Führer ein Buch eritand, das allen Wünfcen gerecht zu werden ver- 
Bir. AR ” mag, weil es alle Kunjtgebiete in den Kreis der Betrahtung zieht und zu den führenden 
7 eh Werken hinleitet. Profeijor Srankl gibtin der ausführlichen Einleitung Betrachtungen zum Problem 
= a Bo die beſendere — angetan find, zu ur le a Sehen und Denken anzuregen. 
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Eineliterarifche Zeitfehri t & 
für das deutſche Dausl 
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Wer fih auf bequeme Weife fortlaufend über die = 
wichtigeren Erfeheinungen deg deutfchen Bücher ⸗ 
marktes unterrichten will, verlange von der 
Buhhandlung, durch die er feinen fonfir 
gen literarifchen Bedarf zu decken pflegt, ° 
regelmäßige Suftellung der SETS 


Literarifche Neuigkeiten, 


Blätter für Bücherfreunde 


Illuſtrierte periodifche Überficht über 
die Meuerfcheinungen der Literatur 


Jährlich 6 Nummern, 












Durch ausgewählt gute Originalartitel literar-biograpbifhen In E 
halts und eine reichhaltige ſyſtematiſch geordnete Bibliographie W 
der wichtigften allgemein intereffierenden Neuerfheinungen 

mit Befprechungen geben die Literarifchen Neuig- 
beiten dem DBücherfreund eine ausreihende 2 
Überficht über die geiftige Broduftion des 
deutſchen Volkes und erleichtern ihm . Rn 
die Auswahl guter Bücher 

für feine Biblipthef, 


5—— Otto Kegel, S.m.b.B., geipstg | * 


B + ATEM MAN IIIIIANIHE OOOOENOO DINO 00000000000000000 
d * 


Sz. = Schlüffelzahl. 3 
gültig 





BIRRRERETERRERLTERTTORRTRRETKRTTETERRERE 


Nachſtehend ſind die wicheigften in der legten Zeit erſchienenen Neuigkeiten des 
deutſchen Büchermarktes ſyſtematiſeh geordnet aufgefügrt. Preife in Marf nach den 
i neueſten Feitiegungen, jedoch unverbindlich. 
& GSortiments-Tenerungszufchlag) ergibt ſieh aus der Multiplifation der hinter den 
einzelnen Werfen angegebenen Grundzanlen mit der Schlüſſelzahl. ©. — = Grundzahl; 

Iſt nur ein Grundpreis angegeben, fo ijt dieſer mit der jeweils 
igen Schlüffelzahl des Börfenvereing zu multiplizieren, die von der dieſes Heft 
Üperfendenden Buchhandlung jederzeit bereitwilligft mitgeteilt wird. Abweichende 
: } Schlüffelzahlen find Hefonders angegeben. 
VOII OOOIOGOATIO DOOF AISHOAIOOSHOOTIOOOOOOOOIOOOOOOOOOOIOAOOOOOO V00000009 00000000 


as Bibliographie 





Der Ladenpreis eines Buches (ohne 





Konfirmations-, Rommunion- und Ofterbücher. 


Für evangelifche Kreiſe. 


Am Wesjaum. Jahrbuch. Bd. 14 . . . 250 
Bern, M,, Gott und Welt. Ein chrijtt. Hausbuch 1.80 
— + Braun, R., Fürs Leben feft! Ein — Or 
lands Manmesjugend . 3 
Chriſtoterpe, Neue, 1923 . { ; 
Eckart, H., Flibrende Worte. Lebensweisheit und 
Weltanſchauung deutſcher Dichter und Denker L.— 
Foerſter, Fr. W,, Chriſtus und das ee 
Leben, Gefürzte VBolfsausgabe . . 3.— 
Gerof, R., Palmblätter. (Greiner & Pf.) 3; — 5. u. 3.25 
— — (Reclam) Min. Ausg. 1.20 63.5; Bibiioth.:? 


3a 


6,50 (S;. 1000) 


\ Bd. 180 
“ —  — Halbleder-BD. . 352.70 


63 
3. 


63. 


63. 


3. 
Gz. 
Gz. 
63. 


— Gedichte, ausgew.v. Wagner. (Henvel) Geſchentoͤd 1.10 63. 


. Hammer, $r., Blütenzweige. Sbrifet: u. finnige 


= Gedichte alfer und neuer gel”, 1.20: 63. 
Haſſe, Paul, Du. Eine Gabe fiir junge Mäpdchen, 4,— 63. 
Keller, S,, Ein Batererbe. Konfirmationsbuch N 

Knaben und Mädchen. . 2.— 63. 
Kernworte Jeſu. Das SGleichnis des Lebens in 

ven Evangelien 2— 63. 
Kliche, Frz., Sei ein C Ehriſt — Gz. Sei ein Menich 1.25 &3. 


Krötzſeh, W., Jh dien. Ein Wanderbuch f. d. a 0. 


Luther, Martin, in feinen Tifchreden . . . 4,— ©}. 
Lutherbriefe, Deutjche —, 80.63. 
Rocholl, H., An Gottes Hand Durchs & geben Feſtt 
gabe an Zungfrauen zur Einfegnung . : 240 63. 
— Mit Gott hinein ins Leben. Feſtgabe an Züng- 
: finge zur Ronfirmation . . 2.10 83. 
Spitta, Ann P., Pialter u, Harfe (Heinfius) 3— u. 3.507 63. 
— Srig Prachtausgabem. 8 Bild. v. Plockhorſt 4.— 6}. 
— —Girſch) Ausg. A. 240.—; Ausg. B.360.—; Ausg. C.420.— 
— (Reclam)... —83 
— — Ch. H. Seid ſtart in dem Heren. Ein 
Buch für Zungfrauen und Junstinge 2,25 63. 
— QIauperfen und Goſldſtrahlen —83 
Steinmüller, P., Alltägliches im Licht — — 22563 
— Als Leid ging und Freude fam . 1 2.25. 63. 
Vater, du führe mich. Ein Ronfirmandenbuch fürs 
BODEN .>, 3.— 6}. 
Vergißmeinniche, Ehriſti. (Brunnen- vVlo. Ausg. A. —.80 63. 
- Au8g.B. 1.— 65; Aug8g:C.. . 150 65. 
— », Krais-Weitbrecht Fenc & Sp.) — 1.10 63. 
— (Hirjeh) Kleine Ausg. I. 1.— Gz.; Große Ausg. da, 1.50 63 


Qömer, AU,, Folge mir nach. Ausg. B. ZUuuftr. 780.— u. 960. S 


Weitbrecht, G. Heilig iſt die Jugendzeit 
Für katholiſche Kreiſe. 


Arntzen/ 39H., Bon Heiland und feinen Freunden. 


- Legenden für die heran. Zugend. BD.1, II. je 2.60 (S3.1400) 


Beicht, Käthe, Bergan! Winfe zur Selpfterziehung 3⸗ 

Bertram, A. Mein Firmungstag 1.40 

Flinterhoff, Fr., Anſere Zungmannf: daft. Ein Bud 

der Lebensfunde . 
— Ein Mädchenbuch. Lebenstunde für i. Mädchen |] 

- Heinen, A., Der Wert des Glaubens . . 4.— 
 —— Lebensführung . r 6.— 
Keppler, P. W. v., sinferes Hedrn Troſt 10,20 


4. King, H., Helden d. Jugend. Bibl. Vorbild. f. Füngt. 








1.80 63. (53.500); — Ringende und Reife . . 5.— 62. 
=. Der, ©. 0., Des Herzens Garten. . 1.60 63. 
— BIER, 9 — Feſtgabef. Srftfommunik. 3.40 63. 
; omm beiliger Geift. Feſtgabe für Firmlinge 3.50 63. 
- —- Paula, Maria, Jeſus bleib in meiner Seele, Buch 

für Erftfommunifanten. Gefchenfpand . 2250. 
 Beregrina, E,, Ratholiiches Haug- u, Herzensleben 2.— Gz. 
fannmüller, D., Das Buch der Glücklichen. Er- 
zgãählungen für Erſtkommunikanten. 4.—. 63. 
— Reiter, 30%, Gottes Heerjcharen. Kurze Bilder aus 

0. dem. Leben der Heiligen . . 1.50 63. 

Sartorius, TH., Die Feldherrnfunft "des Pebens. 3.—. 6% 
.  Schöning, P., Kleine HSeiligenlegendef. Bölfu.Qug. 2.5) 83. 
i ansamann, 9, Bleibe treu! 2250. ; ‚Gejchenfbd. 2587.50 


2.— 6% 


‚Schubert, Hans v,, Große chriftl. Perſönlichkeiten 


Stisgliß, Heinr.,. Ein ganzer le 2,85 s 
— Ein willensjtarfer Chrijt. . 3.45 6% 
Vögele, K. A., Ein Fefttagsbuch. Für die Feier⸗ 
abende und Feftfage des Herrn 
Weber, F. W., Dreizehnlinden. Billige Ausgabe 
— Geihenfaugsg.4.— 63; — Marienblumen, Gedichte 1.3 6}. 
Weiß, Alb: M., Lebensweisheit in der Taſche 4.— 63 
Wibbelt, U, Nazareth. Feſtgabe für die heilige 
Erftfommunion u. ein Pilgerbuch f. Leben 1.50 63. (53.700) 


Verſchiedenes. 
Angelus Sileſius, Der cherubin. Wandersmann. 
EN (Die ſchöne Neibe.) 420.— 
Bartih, R. H., Frobe Botjchaft des Weitkindes! 
Anleitung zun Glück £ 450 6% 
Braufewetter, A., Sonne ins Beben! 80, ER 63. 
Brodes, $,, Cajus von Derhe,d. Gefährte d. Paulus 700 


Carſtenſen, Es, Deutſche Geiſteshelden. Gr. Ausg. 3.— 6% 


Caner, Marie, Lebenskunde. Briefe an ig. Mädchen 2600.— 
Claudius, Matth., Der Wandsberfer Botei. Bilder- 
ſchmuck Ludwig Richters I.— 635 ee 2000. — 
— Das fromme Buch. . 6.— 65 
Dominik, H:, Im Wunderland der Technik. R 4.50 & 
Dkring, PP, Wie erreiche ich mein Su Deuticher 
Gedanfenihbag,. . 2.— Gz⸗ 
Du und die Welt, 365 Sprüche ufw Ausgewählt 
von G. Merian. 1.50lge. . 1.— 65% 
Engels, Ed., Hausbuch deutſcher gunſt. Iluſtr. 1200.— 
Federn-Kohlhaas, Etta, Goethe. SeinLeben D. reif. 
Jugend erzählt, Illuſtr. (Lichter am Weg.) 5— 6% 
Feeſche, M., Bon blühenden Heden . . 1.80 1.2.— 6% 


— Vom goldenen Schein 1.80 63.5; — Erntejegen 1.201. 2 63. 
Dallende Tropfen 1.50 u.2.— 63. VorzugsAusg.je I.— 63 
Foerern Fr. W. Lebensführung; — Lebensfunde Re: 3.80 63. 
Gerling, F., Wenn Ihr ing Leben tretet. 225 63. 
Gizyefi, P.dv., Aufivärts aus eigener Kraft 3.50 63. 
meer Wev., Hermann u, Dorothea (Almelang) 
1.50 63., (Senden) —,50 u. —.70 63., (Phoebug: 
Berlag) 2 2.25 G3. (Recht) . 6.— 63 
Handei-Mazzetti, &.v., Caritas, Erzäbl f. ig. Mädch 27W.— 
Hoffmann, Zab,, Werde ein ganzer Mann. Auf 


fHärungen u. Belehrg. f. d heranw. männl. Zus 440 6% 
Kabiſch, R., Gottes Heimkehr —36 
Kiesgen, 2., Anſeres Herrgotts Roftgänger 7.50 63, 
Roszella, 8, Bud) Der Liebe " I — 70 u. 1.10 85. 


Kronoff, F. RT Wegweiſer d. ‚fein. Taftes 3.— 
Lorenz, Fel., Deutiche Dichter, die unſere SUsenE 
fennen ſollte Site... ; .. 450 63. 
Löwenderg, 3, Vom goldnen Aeberfluß ——863 
Marden, O. S., Wer fich viel zutraut, wird ieleifen —— Fe 
— Wege zum Erfolg . 4— 6. 
Road, Fr, Aeußerlichkeiten. Ein innert, Buch. Menfeh 32, 
Paul, H, Halte Deine Jugend rein . « on 


Polko, E,, Dichtergrüße 5 6% 
Rehbein, A., Junge mach die Augen auf! E inblick 
in allerhand Berufe und Betriebe. Illuſtr 4.— 63 


Schaffenn, Schauen. Ein Führ. ins Leb 2 Bde.1.1BD. Ge 63. 
Stemmann, E., Mit fonnenhellen Augen MN 6 
Sternfeld, R., Berühmte Mufifer u ihre Werke, die 
unſere Jugend kennen ſollte. Mit Abbild. . . 450 63 
Storm, Th., Gedichte. (Almelang) —.30 G3.; (Matthes) 1. 50:63: 
— (Deutfche Bibl.) 2.— 63; (Deutfche Meifter- :B) 450 62 
Tanner, Ilſe⸗Dore, Butes Benehmen — Mol 0 
Tonger, D. J. Lebensfreude. — Wollen u. Wirken. — Anſer 
— Leben. — Mufif, — Schiller mein Begleiter. — Lieb Vater: 
land. — Ad. Zugendzeit. — Halt, ſteh ftill, je2.— 83. (53. 1400) 
Vergipmeinnicht, Klaffiich. v. Fehleiſen (Enßlin 6050)1.20 63. 
— Enßlin 6059) 1.30 Gzʒ.; mit Goldſchn. ET. 236%. 
— — 9, Stein (Fleifchhauer & SH x 10 63 
— — 9, Krais Fleiſchhauer & Sp.) . ; — —* Gz. 
Wallase, 2., Ben Hur (Heſſe KB.) 5.— Gz. (Thiene- \ 
mann) 3500. — (Sud Berl: Aufl) 600. ⸗ 
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FR Religion, Philoſophie Lebensbucher 
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deres Intereſſe verdient, weil zum erſten Male 


Religion, Philojophie, 
m Lebensbücher; 
Beicht, K. Bergan! Winfezur Selbiterziehung. 
Board, DIS geh, Dee 
Nichts tft in einem Demofratifchen Staatswejen 
notwendiger als Selbiterziehung. Je größer das 
Maß der dem Menfchen gegebenen Freibeit ift, 
deito mehr muß er fich zu beberrfchen willen. 
Darum ift Diefes Buch zeitgemäß. ES handelt 
vom Glüd, von Geld und Gut, vom Segen der 
Arbeit, vom Verhältnis Des Menfchen zum Men: 


ſchen, von der Familie, von Fehlern und Schwächen, 


vom Charafter, von Nleußerlichkeiten, vom Reden 
und Schweigen und vom Umgang mit der Natur. 


Belinnliche Gedanfen für chriftlich-fatholifcheKreife. 


Bode, Wilhelm, Anſer Wiffen von Gott, 
BDREITEL U) ee 986,000, 

Ein Stück feiner eigenen wechſelvollen Lebens- 
geichichte gibt ung hier Der befannte Goetheforſcher 
‚und jehildert, wie er in mannigfachen Kämpfen 
und Enttäufchungen feinen Gott fuchte und fand. 
Immer iveiter rückt er allmählich vom traditionellen 


firchlichen Chriftentume ab. Der zweite Teil han— 


delt dann von jeiner Stellung zum Leben. Er 
faßt den Gottesbegriff als das allwaltende Leben 
ir Schaffen, Erzeugen und Abwandeln und fchließt 
mit dem Erdgeiſte aus Goethes Fauft, als der 
‚zeitlofen dichterifchen Geftalt Diefes Lebens. 

Cohausz, Otto, Menfchen die am Leben 
leiden. (Bier-Quellen-Berlag, 2). geb. 5.— 63. 
; Ein Buch des Troſtes und der Erbauung für 
die vielen, Die unfer den Sfürmen der heutigen 

Zeit zerichlagen, gebeugt, gebrochen, enttäufcht, 
lebensmüde den Mut für den Lebensfampf finken 
laſſen wollen. Seine Lektüre wird manchem wieder 
den verlorenen Geelenfrieden “wiedergeben, Die 
Kräfte neu erwecken oder wenigfteng Die Wege 
zu ihnen zeigen. Solche Wegweiſer braucht heute 
die deutſche Menfchheit. 

Kulemann, W., Der Rampf der Weltanfchau- 
ungen, (3.6. Hinrih’fheBuchh.,2.) geb. 3.40 G3. 


Das Bedürfnis, eine feſte Lebensanfchauung zu 


‚ erringen, ift heute groß. Es fann nur unter der 
WVorausſetzung gejtillt werden, Daß der Bedürftige 

- fich einen Lleberblick über alles verfchafft, was auf 
diefem Gebiete von den Denkern und Forfehern 
aller Zeiten geleiftet worden ift. Im vorliegenden 
Buche wird der umfangreiche Stoff in leichtver- 


F ſtändlicher und ſehr flüſſiger Form geboten, die 


keinem gebildeten Laien 
bereiten kann. 
Meſſer, Auguſt, Erläuterungen zu Nietzſches 


mehr Schwierigkeiten 


Zarathuſtra. (Streder & Schr., St.) geb. 1800.—. 
Der Gießener Univerfitätsprofeffor bietet hier. 


einen leichtverftändlichen Kommentar, Der den phi- 
lofophifchen Gedanfengehalt des Zarathuftra er- 
ſchließt und feine Beziehung zur Deutjchen idea- 


 Ktifhen Philofophie aufdeckt. Beſonderer Wert 


it Darauf gelegt, die Hauptgedanken griindlich zu 
erörtern und den Zufammenhang der einzelnen 
Abſchnitte und Damit die Einheitlichfeit des Ganzen 
darzutun. 
Paſtor, W. Naturgewalten —Göttergeſtalten. 
KepszaBeicher 2.) e 
ine wiſſenſchaftlich begründete Darftellung des 
altgermanijchen Götterglaubens, Die Darum befon- 


—— —— 
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die Ergebnijje der Vorgeſchichtsforſchung ver 


‚wertet worden find. Im Hinblic auf die zu: 


nehmende Aufmerkſamkeit, Die dem altnordifchen 5 


Glauben gefchenft wird, muß dem Buche eine 
befondere Bedeutung zugemeſſen werden. “ 
Scheffler, Johann, genannt Angelus Silefius, 
Der Eherubinifche Wandersmann. Geiftreiche 
Sinn: und Schlußreime. Herausg. u, eingeleitet 


von Bernd. Fund, (Siefingen-Dlg,M)gb.1.— G. 


Der: „Eherubinifche Wandersmann“ ift die viel- 


leicht wertvollite Schöpfung Der mittelalterlichen 


Myſtik. Im ihm hat die dem Dogmatifchen ab- 
gewandte Gläubigfeit, die fchranfenlofe. Hingabe 


an Gott, vollendeten Ausdruck gefunden. Der Her: 
ausgeber hat von den 1670 Sprüchen des Driginals 


die Hälfte ausgewählt und in loſem Zuſammen— 
hang gruppiert und wird das religisfe Suchen der 
Gegenwart dem Wandersmann im Diefer Form 
herzliche Qlufnahme gewähren. 2 

Schleiermacher als Menſch. Sein 


Wirken. 


Familien u. Sreundesbriefe 1804-1834, Hrsg. 


v.9. Meißner. (F. A. Perthes, St.) geb. 3000.— 
Der durch Rampf und Selbftzucht geadelte Mann 


Friedrich Schleiermacher enthüllt in Diefen Briefen 


in offenem Geſtändnis ſein Snneres. In ehrlicher 
Kritif zerlegt er feine Seele, geht an eigenen 
Schwächen durchaus nicht wortlos vorüber, be- 
fennt freimütig feine Otellung zu Wiſſenſchaäft 
und Religion. Schon die Namen der Empfänger 
dieſer Briefe: Arndt, Stein, Schlegel, die Gräfin 


- 2uife Voß, zeigen, auf welch erhabener Höhe = 


Schleiermachers Briefwechfel ftand, Durch den Der A | 
Philoſoph in Die vorderfte Reihe deutſcher Driefr-  - 


ſchreiber gerückt ift. 


Sommer- Gandersheim, P. K., Der ewige 


Frieden. Vom inneren Frieden zum Menfchheits- 


frieden. Für nachdenfliche Leute aller Berufe und 
Stände (Kenien-Berl., 2) >. 5 —* 

Ein Buch, das der Verinnerlichung, dem Auf 
bau dient, 


e nn Ta 


Es jtrebt Die Erziehung Des Edel: 


menfchen an, eines Menjchen mit fühlendem Herzen, 


Harem, gefundem Sinn und Leib und charafter- 


ftarfem Willen, Der fich immer von der Marime 


leiten läßt: Gut ift alles, was dem menfchlichen 
Sufammenleben nügt, und böfe, was ihm Tchadet. 


Der Weltfriede wird nie fein, aber wir fommen 


ihm näher; der Kampf ums Dafein im Leben des 
‚einzelnen und der Völker wird anders Formen 


annehmen, wenn der Edelmenfch Mafle wird, denn. 


=> - 


47 


„der Friede auf Erden ift weniger von. Geſetzen En 


und Snftitutionen abhängig als von vornehmer 
Denfart der Menfchen und ihrem fittlichen Cha- 
Buch in feiner frifchen, anfıhau: — 
lichen, im beften Sinne populären Schreibweise ee 


rakter“. Das 


ift jedermann leicht verftändlich. | 
Gefchishte, Biographien, . 
Politi 22 


Bettinas Briefwechjel mit Goethe, Hrsg.von 
Reinhold Steig. (Snfel-Berlag, 2.) ‘geb. 5200. 
Kaum einem Driefwechfel Goethes mit einem 
feiner Zeitgenoffen ift ein folches Gewicht beizu: 
legen wie dem mit DBeftina von Arnim geführten. 


War es Doch hier eine Geele, welche aus dem 
fteten geiſtigen Berfehr mit Goethe allezeit neue 





rs 







(Deutsche Verlags-Anft., St.). 
Sn Diejer endgültigen Ausgabe erjcheinen die 


In — — 
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Geſchichte, Biographien, Politik | | ns 


r N, - ——— 
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Lebenskraft zog. Gerade die zeitweiſe Entfernung 
von dem bewunderten Manne klärte ihr Urteil über 
ihn und vermochte ſie, ihr innerſtes Gefühlsleben 
ihm gegenüber zu entſchleiern. Zugleich aber bilden 
Bettinas Briefe eine Fülle von Chaͤrakteriſtiken 

bedeutender Männer, mit. welchen ſie zuſammen— 
traf, hier wurde fie nie von ihrem gefunden Arteil 
und ihrem echten Gefühle verlaffen. 

DU, Liesbet, Frauen, die nicht altern, Acht 
Porträts aus den Salons berühmter Frauen des 
18. Jahrh. Mit 8 Driginal-Lithographien. 1. big 
3. Auflage. (9. Lohmann, 2.) geb. etwa 4.50 63. 

Ein zarter Hauch weht um dieſe graziöfen Schil- 
derungen, mit Denen ung die befannte Erzählerin 
in die Salons berühmter Frauen der galanten 
Seit führt,"berühmter Frauen, Deren Geiftes- und 
Liebesleben lebendig vor unfere Augen tritt. Liesbet 
DU zeigt jich Hier auf der Höhe ihrer Runft, und 
wir können dem vorbildlic, ausgeftatteten Buch, 
für das K. Werth acht freffliche Steinzeichnungen 
geichaffen hat, zahlreiche Freunde vorausfagen. 

Grothe, Hugo, Staaten und Völker nach dem 

Welctkriege. Ein Nachichlagebuh auf politisch: 
geographifcher Grundlage, mit befonderer Berücd- 
ſichtigung des Grenz: und Ausland-Deutfchtums. 
EEE 66e206Gzʒ. 

Der ausführliche Titel bezeichnet den Inhalt des 
Werkes ſchon ausgiebig. Es iſt ein politiſch-geo— 
graphifches Lexikon, Das die Begriffe und Zuſtände 
aller Staaten und Länder nach dem ummwälzenden 
Kriege feftlegt. Der befannte Verfaſſer hat es im 
Auftrage Des Snitituts für Auslandfunde und 
Ausland-Deutfchtum der Deutfchen kulfurpolitifchen 

Geſellſchaft zu Leipzig bearbeitet. 
liches und praftiiches Nachſchlagebuch. 
Hedenſtröm, A, von, Geſchichte Rußlands 

. von 1878 His 1918. (Deutfche Verlagsanſt. St.) 
a Re geb. 5000.— 
In einer farbig belebten Darjtellung ziehen die 

testen vier Sahrzehnte Der rufjischen Weltmacht, 
die Sahre vom Ausgang Alexanders II. bis zur 

- Einnahme Mosfaus durch die Bolfchewiften, am 
- Lefer vorüber. Der rufliiche PVolfscharafter in 


jenem Haß gegen den Weiten, Die aus der im 
., Iimern herrſchenden Mißwirtfchaft erwachjende 


revolutionäre Bewegung, Die dagegen anfämpfende 
ſtarre Reaktion, all diefe treibenden Kräfte der 
Innern Politif des ehemaligen Zarenreiches‘ find 
mit dem DBlicfe des Hiftorifers und der Hand 
des KRünftlers wiedergegeben. 
 Laffalle, Ferdinand, Nachgelafjene Briefe und 
Schriften. Bd. II. Briefwechjel zwifchen Laflalle 
und Mare. Herausgegeben von Gufav Mayer. 
geb. 3500. — 


ae Briefe Laſſalles an Marx erſtmalig vriginalgetreu 
und in vollitändiger Reihe, vermehrt Durch Die 
Briefe an Senny Mare und Engels und ergänzt 


2 durch Die bisher verfchollen gewejenen Antworten 


von Mare und Engels. Der gewaltige Reichtum 
des Anregenden, den der Lefer dieſes Gedanfen- 


austauſches Der markanteſten Geifter des deutſchen 


Sozialismus des 19. Sahrhunderts über Die wefent- 


5 lichen Probleme der Gegenwart und Zufunft emp— 


- fängt, überwiegt bei weiten den Wert der darin 


enthaltenen Auffchlüffe über das perfünliche Ver— 


& | . hältnis beider großen Männer, das der Herans- 


— 


Ein ſehr nütz⸗ 


geber in der Einleitung nunmehr abſchließend 
darſtellt. 


Nitti, Fr, Der Niedergang Europas. Die ER 
Wege zum Wiederaufbau. (Frankf. Sozietäts- 


Druteret, Sry. Senat 
Einen Akt moralifcher Aufrichtigkeit nennt Der 


ehemalige Minifterpräfident Staliens fein neues 2 | 
Bud. Mit treffender Dffenheit fchildert er die 
fataftrophalen Wirkungen, welche der PBerfailler 


„Friedensſchluß“ auf Die wirtfchaftliche Lage nicht 


nur Deutfchlandg, fondern des ganzen Rontinents — 


gehabt hat, und zeigt neue Richtlinien, um be 
gangene Fehler auszurotten zum Nugen Europas. 


. Sauter, J.A., Unter Brahminen und Parias. N 
Erinnerungen aus 15 glüclichen Sahren. Neue 


Sage (R.F. Roehler, 2). geb. 6.— G3. 
it jeinem Crinnerungsband „Mein Indien“ 
hat ſich Sauter einen erſten Dlag in der Indien: 
literatur gefichert, Feines PVerftändnis für Die 


Seele des geheimnisvollen Volfes und feine reli- 2 


ginjen Anfchauungen haben ihm unter Fürjten- 
fühnen wie unter Den PBedrückten des Landes 
Freunde geworben, Die ihm Einblick in Sitten und. 


Gebräuche gewährten, Denen die Europäer meift 
verftändnislos gegenüberftehen. Und da Die Ein: 


drücke jo unerfchöpflic) waren wie Indiens Men- 
fehenmillionen, fo bietet auch. dieſe neue Folge eine 
Fülle feffelnder Sfizzen, von denen hier nur ein 
Gang durch Ralfuttas Chinefenviertel, eine Schret- 

fensnacht mit einem lebendig Begrabenen in Der 
Friedhofshütte, Der Untergang eines an der Peit. 


ausfterbenden Dorfes erwähnt werden fünnen. 


Der geſchmackvoll ausgejtattete zweite Band wird 
Sauters Gemeinde neue Freunde werben. 
Scholz, A. v., Erlebnifjeund Geſpräche mit 
Bismard, Herausgegeben vorn W. von Scholz. 
(Cotta SEE ee re GEAR ST 
Der Staatsminifter Adolf von Scholz teilt hier 
Erlebniffe, Geſpräche und Briefwechſel zwifchen 
ihm und dem großem Ranzler mit; Erinnerungen, 
die zum MWichtigiten in Der neueren Bismarck 
literatur gehören. Das von Ehrfurcht und Liebe 
diftierte Buch wird allen Anhängern des großen 
Staatsmannes eine werfonlle Gabe fein. Auch 
Scholz beitätigt, daß die einzige Lrfache von Bis- 
marcks Sturz in dem maßlofen Ehrgeiz Wilhelmsll. 
und feiner grenzenlofen Gelbfteinfchägung zu 
finden ift. 
Sperl, Aug., Ahnenbilder und Jugenderin— 
nerungen, (Bed, M) 2.2... geb: 6.50 Gʒ. 
Sperl berichtet von Den Schickjalen [einer Familie, 
die er bis in das ausgehende Mittelalter zurück- 
verfolgen kann. Sn lebensvollen Bildern eriteht _ 
Das deutſche Bürgertum mit all dem Glanze, den 
e8 in vergangenen Epochen aufwies, vor Dem Lefer, 
Huflitenfriege, Reformation und Dreißigjähriger 
Krieg bilden die Höhepunfte in der Flucht der 
Bilder, welche Das fchöne Bayernland zum Hinter: 
grunde haben und Dann in des Dichters eigene 


‚Sugenderinnerungen ausklingen. 


Stein, Aug., Es war alles ganz anders. | 
(Frankf. Sozietäts-Drucerei, Fr.) . geb. 4— Gj5. 
Aus der Werkftätte eines politifchen Sournaliften 


lautet der Untertitel, den Der Berliner Vertreter 


der „Sranffurter Zeitung“ feinen Schilderungen Des 
politifhen und gefellfchaftlichen Lebens der wil- 
belminifchen Zeit gab. Mit treffenden Wis und 


RE 





Sprad: und Literaturwiffenfchaft — Kunſt, 


Muſik, Theater | — 
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& ſcharfem Blick deckt er viele unbekannt gebliebene 
Epiſoden auf, Die blitzartig Die Vergängenheit er— 
hellen, und zeigen, Daß „alles ganz anders war“, 
als es fich der F Fernerſtehende vorgejtellt hat, 
Wells, H. G. Hoffnung auf Frieden. 
WBotft, —D— .+ geb. 4000. ⸗- 
Dieſe — welche während der 
—— zu Waſhington entſtanden find, haben 
überall, wo jie erfchienen, Das größte Auffehen 
erregt, nur micht in Frankreich, wo ſie tot- 
geſchwiegen wurden. Denn hier fpricht ein Mann 
vol heiliger Lleberzeugung, tiefem Streben nach 
Wahrheit und einer hohen Weltanschauung zu 
der Menfchheit, Deren Mitarbeit zu Dem Werfe 
Des Friedens er anruft. 


Sprach und Eiterahmöitfenfchaft. 


Bartels, Ad,, Die deutsche Dichtung von 
Hebbel bis zur Gegenwart. I. Teil: Die Alten. 
10.—12, Aufl. Gaeſſel, 2.) geb. 6800,— 

Das Wert, das einſt Bartels Ruf begründete, 

‚ erfcheint in 10.512. Auflage. Die jegige Ausgabe 
it in drei Teile gegliedert: „Die Alten“, „Die 
ZJüngeren“ und „Die Züngften“, der erfte Teil tt 
ſoeben herausgefoinmen. In großzügigem Aufbau, 
der von jeher Die Stärfe von Bartels war, ent— 
rollt der Literarhiftorifer das Bild der deutſchen 
Dichtung des 19. Jahrhunderts, verjchweigt feines- 
wegs Schwächen, um auf Der anderen Geite Be— 
Deufendes und Bedentungsvolles leuchtend vor 
Dem Leſer erjteben zu laffen. 

- Eberlein, © W., Paul Keller, fein Leben 

und fein Werf, Mit Bildn. (Bergftadtverl., Br.) 
geb. 3. 80 63. 

Bon den Büchern des jchlefiichen Dichters er— 
jcheint in Diefen Tagen eine Gefamtausgabe, und 
zur Einführung in Diefe ift obige Paul-Reller: 
Biographie recht geeignet. Keine Biographie nach 

- Schema F, fondern der Verſuch, Dem Lefer einen 
rechten und echten Humoriſten nahezubringen. 
Das Buch lieft fich jo leicht und luftig und Doch 

‚zeugt ed von tieffter Kenntnis Des Dichters und 
jeiner Erzählungen. Die Einleitung zieht verwandte 
Große, wie Rojegger, Reuter, Raabe und Gottfr. 

Keller zu Vergleichen beran. 

Freyhan, Mar, Gerhart Be 

- Mittler &©., 3) . b. 6.60 63. 

Haenijch, Ronrad, Gerhart er und 
Das deutiche Volk. (Dieß Nachf. St.) geb. 3.50 G3. 
: Freyhan zieht in umfaſſender liter arifcher Analyſe 
Das Fazit des Schaffens Hauptmanns, fo Die künſt— 
leriiche Gejtalt des Dichters und feine Bedeutung 

in Der heutigen Runft darftellend. Sm „Reger 
von Spana“ und „Emanuel Quint“ findet er den 
entjcheidendften Gehalt feines Schaffens und läßt 
auch den jungen Hauptmann in Diejen beiden auf- 
wiühlenden Befenntniffen fich fpiegeln, dem Dra- 
‚matifer den Epifer als. gleichberechtigt zur Seite 
ſtellend. — Haeniſchs warmherziges Buch wendet 
ji) an Die weiteſten Schichten unferes Volkes. 
Er feiert Hauptmann als den Dichter der Mot, 
des Mitleidg und der Sonnenfehnfucht. Dem 
Spzialiften Haenifch ift der Hauptmann der beiden 
legten Dezennien des vorigen Jahrhunderts, Der 
Dichter von „Bor Sonnenaufgang“, „Die Weber“, 
des „Hannele“, des „Slorian Geyer“ ER 


Menſchen, die fie bewohnten. 


lieb, und gibt er eine eingehende Schilderung der 
Frühzeit, Hauptmanns und jener benfwürdigen 
der Führer einer neuen 


Jahre, in Denen er 
Dichtergeneration wurde, 


Krüger, Herm. Anders, Sohn und Bater. Eine — 
1200) 


Sugendrechenfchaft.. (Weftermann, Br.) 
geb. 5.85 Gz. (©;. 
Unſtreitig tft der Dichter und Siteraturpiftoriter 
Hermann Anders Krüger eine der intereffantejten 
Perſönlichkeiten im deutſchen Geiftesleben, Seine 


Romane, beſonders ſein Gottfried Kämpfer, waren 


im Grunde bereits Selbftbefenntniffe, Denen num= 


mehr 203 wirkliche Gelbftbefenntnis, von einer 
großen Lefergemeinde erwartet und willkommen 
geheißen, gefolgt ift. Ein ungemein bemwegfes, 


durch eine harte Jugend beftimmtes Künftlerleben 


tut fi) vor ung auf und weitet fi) zu einem 


Rulturbild der legten 50 Jahre. Ein Erinnerungss A 


buch mit Stark zufunftsweifender Eigenfchaft, das 
Dauernd auf Dem Büchermarft Beftand haben wird. 

Storm, Gertrud, VBergilbte Blätter aus der 
grauen Stadt. (Habbel &N, R.) geb. 8.— 63. 

In gemütvoller Weiſe plaudert Die Tochter 
Ihendor Storms von den Vorfahren, dem Al— 
tagsleben im Haufe, in Das dann und warn Bäfte 
wie Klaus Groth und Paul Heyfe einzogen, von 
des Dichters Felttagen, von feinen legten tunden. 


Silhouetten und zarte Zeichnungen geben ein ge- 


tveues Bild der „Grauen Stadt“ und der jtillen 


Vom heute geivefenen Tage, 


Mörife-Briefe in biographifcher PVBerbindung 


Die ſchönſten | 


Hrsg. von W. Eggert Windegg. Mit 3 Abbild. und | 


3 Handſchriftproben (Bed, M.) geb. 7.— 63. 


Alte Früher. erſchienenen Brief-Bändevon Eduard 


Mörike, auch die von Fifcher und Krauß heraus: 
gegebene — — find vergriffen. Da kommt 
diefe fchon längft von Theodor Storm geforderte 
Auswahl der ſchönſten Briefe des wundervollen 
Driefjehreibers zur rechten Zeit. Der Band gibt 
vornehmlich Briefe an feine Jugendfreunde Wai- 
finger, Hartlaub, Mährlen, Bauer, Kaufmann, an 
Luife Rau, Marg. v. Speeth, ferner an Hermann 


Rurz, Heyje, Storm, Schwind u.a, Mit innigem- 


Behagen genießt man dieſe unvergänglichen Zeug: 


niſſe von dieſem ftillen, feinen Menfchen und Dichter. 
Spree Sr 
; ie 

Aus Der ſouveränen Beherrichung Der Ergeb- 
niffe der vergleichenden Sprachforfehung erwuchs 
Waſſerzieher eine Form der Darftellung, Die ihn 
iprachgefchichkliche Fragen in einem fo anziehen 
den volfstümlichen Plauderton behandeln läht, 
daß die Lektüre Des Buches zu einem unterhale 
jamen Genuß wird und niemals Ermüdung auf 


Wafferzieher, Ernit, 


Plaudereien, (Dümmler, 3.) geb, 3.5 


fommen läßt. Raummangel verbiefet, Die inter- 


efjanten Ueberjchriften Der vier Abfchnitte Dean 
Buches anzuführen. Jeder gebildete Deutſche ſollte — 
Für den Lehrer iſt es SZ unent- Er 


es leſen. 
behrlich. 


Kunſt, Mufit, Sheater. e 


Bernhart, Joſ. Holbein der Süngere, Mit 


pr 


zahlreichen ganzjeitigen Abbildungen. — M & = 


geb. 10.— G3. 


Der Verfaſſer ſucht das Weſen eines Rünftiers SR = 
zu ‚entfehleiern, der, ſchon feinen SEE Me ———— 








und der genauen Befchreibung der einzelnen T 


Kunſt, Muſik, 


ein Rätſel, gleichſam die Schwelle zwiſchen Mittel: 
alter und Neuzeit bildet. Am ſchärfſten läßt fein 
Runftwille ſich in feinen DBildniffen erfennen, 
Diefen nen das Innere Des Menschen 
entblößenden Aufzeichnungen feines Pinfels und 
Stiftes. -Eine große Anzahl von Rötelzeichnungen 
aus der Zeit feines engliichen Aufenthaltes ſchmückt 
in fäufchend genauen Wiedergaben den Band. 
In dieſen Bildniffen des englijchen Hochadels und 
Großfaufmannsftandes hat Holbein wohl den 
Gipfel feiner kriſtallkllaren Formung erreicht. 
Boſch, W., Im Zeichen des Modetanzes. 
Mit 29 Abb. (Verlag „Kraft und Schönheit”, 8.) 
geb.-1.50 G3. 
Diejes „Lebr- und Nachſchlagebuch über Die 
neueſten Tanzformen wendet ſich ſowohl an den 
Anfänger wie auch an den fertigen Geſellſchafts— 
tänzer. Bei der großen Zahl von ae 
Tänze 


iſt es möglich, fich an Hand des Werkes auch die 


neueiten Schriftarten anzueignen:  - 
Brieger, Lothar, Das Genrebild, Die Ent- 


wicklung derbürgerlichen Malerei. Mit195 Bildern. 


(Delphin-Berlag, M.. geb. 16 200.-- 
Das zurzeit. bei KRunftfreunden und »forfchern 


ſo verachfete Genrebild findet bier jeine Recht: 


Fertigung und Damit zugleich jeine Auferſtehung. 


DBrieger löſt den Begriff des „Genre“ von Der 


novelliſtiſchen Buchilluſtration und bezeichnet mit 
der ſo gereinigten „Genremalerei“ die bürgerliche 


Malerei, deren Entwicklung von den Anfängen 


Der Kunft bis zur Gegenwart er des weiteren 


verfolgt. Dabei ergibt fich) Das merkwürdige Re— 
fultat, Daß eine Reihe der bedeutendften Runft- 


- Tchöpfungen zur Genremalerei ‚gerechnet werden 


muß. Die flave und lebendige Darftellung, die Das 


Gebiet überhaupt erjtmalig zufammenfafjend be- 


handelt, wird von einem reichen gut ausgewählten, 
and jorgfältig wiedergegebenen 2ibbildungsmate- 
vial begleitet. 


Budde, Karl, Ludwig Richter, Altes und Neues. 
Voigtländer, 2.) . eb. 4.— 63. 


Der Marburger Theologe, bisher nur einem 


‚kleineren Rreife als tiefichürfender Renner Des 


Lebens And Schaffens L. Nichters bekannt, hat 
nunmehr jeine VBersffentlichungen, die ſich auf 


hat 


Zugend, Blütezeit und Alter Des Meifters beziehen, 

zu einem ſchmucken Bande vereinigt, welcher Zeug- 
nis ablegt von der Verehrung, Die auch Die neuere 
Zeit dem gemütvollen Rünjtler zollt. 


Claudius, Matthias, Der Wandsbecker Bote 


im Bilderfchmud Ludwig Nichters. Auswahl 
v.R. Budde. (Voigtländer, 2) . Fart. 5.— 63. 


* J 


Maler, 
Budde hat, um eine gleichmäßige Verteilung Des 


Zwei Geijtesverwandte, 
Arm in Arm. 


ein Dichter und ein 
Der Herausgeber Karl 


Illuſtrationsſtoffes zu evzielen, viele Bilder ein- 


- fügen müſſen, 
ausdrücklich für das Wort des Wandsbecker Boten 
beſtimmt waren, 
zeichnet. verwirklicht. So iſt der Band ein rechtes 
deutſches Haus- und Volksbuch, deſſen beſondere 

Empfehlung ſich erübrigt. 





auch” wenn ſie von Richter nicht 
Die Abficht erſcheint ausge- 


Kleine Delphin-Runftbücher. (Delphin-Ber- 


ag 9, M) 4. Folge. 


3 "Dürer, Der ee Deuffcher Form. fart. 900.— 
ee —— 


Der Bildner u. Menfch. fart.I00.— 


Botticelli, Der Maler des Frühlings, kart. 900.— 
Die Ausftattung Diefer Bändchen ſteht auf der 
Höhe der Übrigen Beröffentlichungen Des Delpbin- 


Berlages. Zwifchen Die gehaltvollen, auf fnaprem- 


Raum nichts Wefentliches unerwähnt laſſenden 
Ausführungen find ‚viele ausgezeichnefe Abbil- 
dungen eingeftreut. RER 

Dette, A,, Nikiſch. (Joachim, L.) geb. 6.— 63. 

Die Schwere Aufgabe, ein fo inhaltreiches Leben 
wie das Arthur Nififchg in eine fnappe, geiftvolle 
Sfizze zu bannen, iſt glänzend gelöſt, trogdem nur 
wenig Material dem Biographen zur Verfügung 
ftand, Denn Nikiſch hat feinen Brief, fein Dro- 
gramın gefammelt, Oft find Nikifchs eigene Worte 
angeführt, oft ergreifen KRünftler, Die unter feiner 
Führung geipielt haben, begeiftert und bewundernd 
die Feder; all dieſe Zeugniffe hat Der Verfafler 
in gefchickter Weiſe ſeiner eigenen Darſtellung 
einzufügen vermocht. Ein ſchönes Bid Nikiſchs 
ſchmückt den Band. 

Luckenbach, 9., Kunft und Gejchichte. Ge- 
famtausgabe. 3 Teile (I. Altertum, II. Mittel: 
alter und Neuzeit, II. Das XIX. Jahrhundert) im 
einem Bande, Mit 14 farbigen Tafeln und 627 Ab— 
bildungen. (Oldenbourg, M.). ..geb. 9.63. 

Eine bewährte Runjtgefebichte von den erſten 
SI LEICHEN Anfängen bis zur neueften Zeit. 


Durch fein überaus reichhaltiges, wiſſenſchaftlich 


treu, und jauber hergeſtelltes Bildermaterial A, 
£furzen, Dabei Außerjt zuverläffi 
Texten führt Das bildende Werk Ben SE 
Weitjchiveifigfeit in Kunſt und Gefchichte ein. 
Obwohl unterrichtende Zwecke verfolgend, wird 
das durch feine früheren Auflagen beitens be- 
kannte Bilderwerf auch in fünftlerifch und alter- 
tumswiffenfchaftlich intereflierten Rreifen wetfere 
Berbreifung finden. 

Polko, Eliie, Muſikaliſche Märchen. Dhan- 
tafien und Skizzen. (Barth, 2) . geb. 6.— 63. 


Der Verlag legt hiermit — 70 Jahre nach der 


Erſtausgabe der erſten Reihe — zum erſten Male 


eine einbändige Auswahl aus den Drei Folgen. 
- der befannten „uptaichent Märchen Elife Polkos 


vor,imganzen 22 dieſer weitverbreiteten Geſchichten. 
Nun wieder zugänglich, werden fie noch vielen Mufif- 
freunden, beſonders aber der muſizierenden jungen 
Mädchenwelt, manche frohe Stunde bereiten. 

Unger, 9, Muſikaliſches Laienbrevier. 
(Drei: Maskten-Berlag, M) . Ageb 3.50. 63. 

Das Heine Werf, welches den Lntertitel „Ein 
Spaziergang Durch die Mufifgefchichte für Mufit- 
liebhaber” trägt, will dem Laien ein Führer durch 
die Fülle Der Mufikliteratur fein, zugleich aber den 
Aufbau und geiftigen Inhalt Der. bedeutendften 
Werfe erläutern. 


Schöne Literatur 
Romane, Novellen, Erzählungen, Dramen, 
-- Gedichte u. a.) 


Bergfeld, Ernit, Sunnenbore. Der Roman 
eines Ferienfindes, (Oldenburg, 2.) Geb. 2.— 63., 
geb. 4— 63. 


Ein literariſch wertvolles Buch, das fehon des— 
balb eines der beiten bedeutet, weil e8 echt und 
einfach. ift. In unferer Zeit, Der der Ausban der 
a DEE befonderg am Herzen 


Theater SE 


% * ———— 





= esund alt. 


* 


10. Schöne Literafur (Nomane, 


Movellen, Erzählungen, Sa Gedichte. u. — 


———— YA aaanandı — 


egt wird dieſes Buch großes Aufſehen erregen 
und nachwirkende Eindrücke hinterlaſſen. Jeder, 
der einmal eine Gabe für die Ferienkinder ftiftete, 


ohne Näheres zu- wifjen, wird durch Diefes Buch 


 erfennen, wieviel Freude er bereiten half. 
Caroff a, Hans, Eine Kindheit. (Sn Be > > 
ge — 
Ein wunderſam feines Buch, das die Kindheits— 
‚Erinnerungen eines frühgeweckten Knaben wieder- 
gibt. Als Kind eines Arztes in einem bayrijchen 
Flecken beranwachfend, berichtef er von den Er- 
eignijfen aus den erjten zehn Lebensjahren, ſoweit 
ie. die Erinnerung des Erzählers bewahrt. hat. 
Die teils einfachen, teils merfiwürdigen Erlebniſſe, 
vom Verfaſſer in einer ruhigen und doch reizvollen 
Weiſe vorgetragen, üben auf den Leſer eine eigen— 
tümlihe Wirfung aus. 
Diers, Marie, Leute vom Lande. —— 
aus Mecklenburg. [Die bunte Welt, Bd. 8.] 
(H. Lohmann, 2) . . geb. etwa 2,50 63. 
Die Vielfältigkeit ländlicher Rreife und Gewalten, 
Die unfer Der Gleichheitswalze großer Städte längſt 
verſchwunden iſt, ſteigt in dieſen Rovellen vor uns 
auf. Wir ſehen Dinge, die wir vielfach als Aber— 

glauben abtun, und die doch ihre Wurzeln tief im 
Kolt und in der Wirklichfeit Haben, Wir hören 
dieſe Dinge bei Namen nennen, die eine mate- 

- rialiftifche Zeit fich auszufprechen fcheut. And über 
Mühfal, Sorge und Not triumphiert Die nafür- 
liche, unverzeftelte, erdgeborene Kraft. 

Felden, Emil, Der Mann mit dem harten 
Herzen. Märchen für groß und Flein. 
(Didenburg, £.) . .. geb. .— 63. 

Echte Märchen, deren buntphantaftifche findlich- 
naive Welt ſowohl der Kleinen wie auch der 
Erwachjenen Verftand und Herzen befriedigt und 
entzückt, wie es bei guten Märchen fein muß. 
In dieſem feinfinnigen Werke zeigt fich der be- 
taunte Verfaſſer von ganz neuer Seite. Das 
Buch ift ein prächfiges Geſchenkwerk für jung 
—Gondlach, E., Judas und Nikodemus. Er: 

aählung aus der Zeit und Umwelt Ehrifti. 
(Kirchheim & Co.,, M). & 
Mit dieſem Wert fest die Berfafferin die Reihe 

ihrer ſchon veröffentlichten biblifchen Erzählungen 
fort. Sie fieht Die biblischen Perſonlichkeiten ſcharf 
umriſſen vor Augen und rückt ſie in Zuſammen— 
hänge, Die zwar nicht immer bibliſch fundiert find, 
menſchlich aber ſehr wohl möglich erfcheinen. Immer 
aber bezeugen ihre Bücher ernitliches Studium der 
Seitgefchichte. In vorliegendem Buche wird Die 
verfchiedene Entwicklung ziweier Männer in ihrem 
umeren und äußeren Berhalten zum Heiland in 
den Rahmen einer flotten und lebendigen Erzählung 
gebracht, Die als eine wertvolle Bereicherung der 
neueren Chrijtuserzählungen anzufprechen iſt. 

Spethe, Johann Wolfgang von, Die Leiden 
des jungen Werther. Hrsg. von Mar Hecker. 
Mit 71 Abb. nach zeitgenöffiichen Vorlagen und 
einer Einführung in Werther und feine Zeit von 
Fritz Adolf Hünich. (3.3. Weber, L.) geb. 4.— 63. 

Der Wert diefer neuen Ausgabe des Romans, 
deſſen Tert der Herausgeber als der Berufenften 
einer-auf Das forgfältigite überwachte, liegt Darin, 
daß in ihr ſowohl die Dichtung als auch ihre un- 
geheuere Wirkung in Wiedergaben nach den vor—⸗ 


Beſchäftigung des Verfaſſers mit dem Stoff — 
gehend dieumfafjendenliterarifchenNachwirkungen. 


geb. 3.— Gz. 


züglichiten, Darunter zahlreichen unbekannten zeit⸗ 


genöſſiſchen Bildern deutſcher, franzöſiſcher und 


engliſcher Künſtler veranſchaulicht wird. Die Ein— 


leitung erörtert Die hiſtoriſchen Vorausſetzungen des 


Romans und ſchildert dann auf Grund langjähriger 


Harder, Agnes, Himmelsgarten,. Roman 
eines bürgerlichen Haufes. (Vobach Bi St 3.) 
geb. 3.— Gz. 

Ein feines, ſtilles Frauenbuch mit — 
geprüften und leidbewährten, abgeklärten Frauen 


—— 


geſtalt im Mittelpunkte. Mit dem Schickſal ihrer - 


beiden Söhne erlebt der Leer ihr eigenes Schickſal. 


Der eine Sohn ift der willensſtarke Tatmenſch mit 


dem Drang, fich Die Welt zu erobern, der Andere 
eine nach innen gerichtete, auf Nächftenliebe: und. 
foziale Verſöhnung eingeftellte Natur, ein Idealiſt, 
der das Opfer feiner Ideale wird. 
Harms, Willy, 
Bauernroman. (Grethlein & Co. 2.) geb. 7.— 63. 
Die Schilderung nordifcher Bauern in ihrem 


jtarren Schweigen und tiefen Fühlen ift pacend 


gelungen. Nicht Heimatkunſt im eigentlichen Sinne 


des Wortes iſt es, Die feit an der Scholle haftet, 


fondern allgemein Menfchliches, welches das Tun 
und Denken über das Wefen der Einzelperjönlich- 


keit hinaushebt, macht Die Godenraths zu typifchen 
Geſtalten, die ung viel mehr noch bieten, alg ei - 
Bauernroman an fi) erwarten läßt. So it das 


Wert ſowohl hinfichtlic, der Kunft der Darftellung 


als auch Durch den ethifchen Gehalt eine äußerſt = 


wertvolle Leftüre. 
Heer, 3. C. Tobias Heider, Roman. 
(Cotta Nf., St.) .. SE VEO 
Das fchöne, 2 Tagebuchform gefchriebene Bub 
enthält viererlei: 


Die ſtarken Godenraths. 


f 


eb. Me 


ein wertvolles Stück Gelbit- 
‚biographie und Lebensroman Heers (Dichtung und 
Wahrheit), die ergreifende Liebesgefchichte zwischen . 
ihm und Maria Kern, dag Entitehen feines erjten 


großen Heimatromang „An heiligen Waffern“ und 


lehrreiche Kapitel. über Weſen und Werden des 


Schriftitellers. Von allen Freunden Des Schweizer 


Dichters abgefehen, wird nienrand das Buch Dbne en 


Förderung und hohen Genuß lefen. 
Heins, M., Shin Die Gef chichte einer Frauen 
ſeele. (Schöningh, DB.) 


geb. — 
Eine Fülle von Geflalten ſteht neben der Heldin, — 
zumeiſt mit wenig Strichen markant (ebensvoll 
gezeichnet. Ein unruhiges Herz quält ſich durch 


ein glückloſes Dafein, bis e8 im Goftfuchen Durch 


die erlöjende Liebe Friede findet, Eine Nette von 


Opfern, reih an Entſagung, wird gekrönt dur 
ein ſelbſtgewolltes Dpfer, das dem ganzen Leben 


ſittliche Vollendung und Weihe bringt. Das Wert 
eignet ſich Jo recht zur Nacheiferung für Die SER 2 


gend, bejonderg für unfere jungen Mädchen. 


Huggenberger, Alfred, und Hans Wigig, ee 
Jochems erjte und legte Liebe. Humoriftifcher 
Roman. Bilder von Hans Witig (Staadmann,L) 

eb. 


ge ER 

Ein beglüctendes Buch, das das Leben beim ER 
Schopfe nimmt und mit frohem Lachen feine VS 
2 an heilt. — 
Inſ el⸗Büch erei Nr. 340— 350, (Sniel- x ah — 


Jeder Band 
der Se Bücherei, die Far! wie die, Be 


0. u N 





— 


Nr. 


(Grethlein & Co, 2.) 


Schöne Literatur (Romane, Nobellän Erzählungen, 


— 


Dramen, Gedichte u. a.) pe 


e. 


x RSTETTTTETETRERTELEETSTETTTTIESIEKLETTTTETLLLELERITTESTTELTTELLEETTELEERTLLLLDLETTTTLLLELTELTTLETLLTLTL TLITLLTLHIETLETITTETETRTEET) IELEITELTTLTRIERRERTRRERTRTTTN DLETELTETE ET TITIFTETTETETTI DIT TTETTTTEE TEIL ETETE AUTTETEETTTG —— * 


verſalbibliothet populär geworden iſt, erſchien 
wieder eine neue Reihe. Die namentliche Auf— 
führu 


Dr, 340? (Grimmelshauſen): Der Erſte 
/Beernhäuter, Mit Bildern von 
Mareus Behmer. 
Ne. A. LeoN, Tolſtoi: Derlebende Leich 
nam. Drama in ſechs Akten. Ueber— 
tragen von H. Zo 
tv. 342. Aus GerhardT eerjteegend 2 Brie 
fen. Herausgegeben von Ferdinand 
% Weinhandt. 
\ . George Moore: Die Wildgans, 
Eine Erzählung aus Srland. Mit Ge: 
nehmigung des Verfaſſers übertragen 
von Clara Barth und Mar Freund. 
. Wilhelm v. Scholz: Vincenzo 
Sranpula; Ein Novellenfreis. 
Th. Fechner: Nanna oder lleber 
Das Geelenleben der Pflanzen. 
Berfürzt hrsg. von Mar Filcher. 
; Walibafa: Safuntala.. Nach der 


kürzeren Faſſung neu übertragen von 


G. Gappeller, 
‚ Altjüdifche Legenden. Eine Aus: 
wahl aus dem Born Judas von MS. 
bin Gorion, | 
‚ Eugene Delacroir: Englifche, 
= - maroffanifhbe und fpanifche 
Reife. Nach Briefen und Tagebuc)- 
aufzeichnungen des Künſtlers. leber- 
fragen von Hans Graber. 
Stefan Zweig: Die Augen des 
ewigen Bruders. Kine Legende. 
Die Auslegung des Lebens Jeſu 
Chriſti. Eine Holzſchnittfolge aus 
dem 15. Sahrhundert, 
Küchler, Rurt, Der Sohn des Stauers. Roman, 
: geb. 8.— G3. 
Bor dem düfteren Hintergrund eines gewaltigen 
Streiks it mit brennenden Farben ein tragifches 


tv. 349. 
350. & 


Menſchenſchickſal gefchildert. Das tiefe Gefühl für 


ziialen Zeitdofument werden, 


TER 


Menſchennot und MenfchenfeHnfucht, Das der Dich: 
ter begt, läßt den Roman nicht nur zu einem ſo— 
jondern erhebt ihn 
zu einem Kunſtwerk von hervorragender Beden- 


tung, das in allen Schichten der Bevölkerung Aluf- 


{ — a und Ertr äumtes— 
— — Schw.) 


ſehen erregen und eine Lektüre bieten wird, Die 
zertgefchichtliches Intereſſe wie ehe Werte 
in reichem Maße bietet. - 

Leifchner, Mar, Die ichlafende Seele der 
braufenden Stadt. Berliner Sagen. (Olden: 
NT 89 .geb. 4L— 65. 

Dieſes prächtig ausgeſtattete Buch enthält 
+ bunte und 15 ſchwarze Streubilder von Ernſt 


* Kleinow. Es ſind auserleſene Sagen, die alle im 
Berliner Boden wurzeln. Die einzelnen Sagen ſind 
durchweg ſtoffgetreue Neuerzählungen. 


Der bis— 


her übliche Mangel packender Ausprägung unſerer 
- reichen Sagenjtoffe ift Hier befeitigt. Wer Heimat- 


literatur liebt, die aus den Bolkstiefen erwachjen 


es ift, wird an diefen Bänden volle Freude haben. 


Maltzahn, E, von, An ſtillen Feuern. Er: 
Ein Lebensroman. 

; ; geb. 4.25 G;. 
. Diele Erinnerungen — beliebten Sichterin find 


. ) [3 


Des gediegenen Inhalts der | chmucken bun 
ten Bändchen dürfte zu ihrer Empfehlung genügen: 


Eine biblifche Bauerngefchichte. 


deſſen Innerlichfeit es atmet, 


zu einem großen und tiefen DBefenntnisbuh ge 


den Kreifen bald Eingang gefunden haben wird. 
Raithel, H. Die heilige Frucht des ek 
ne 


Zeftaments, die von Boas und Ruth, wieder: 
erzählt. Zugleich wird Der wohl größte-fultur: 
hiftorifche Vorgang, der Uebergang von Viehzucht 
zum Ackerbau, an Dem allmählich feßhaft werdenden 
Volke der Sfraeliten gejchildert. 


. worden, welches bei der ernft religiöjen Bekenntnie- 
jtellung der Berfafferin in allen chriftlich deuten 


3. | 
Es wird eine der ſchönſten Gefechten des Alten 


Rosie, G. P. M. Wie Michel Deutich. N 


fieben Reiter fand. Roman, (Grethlein & Co. 2.) 
geb. 8.— 8 

Ein Volk wartet in unerihlifterfihem Glauben 
an feine Berufung auf ein Wort, durch Das es 
aufgerüftelt wird zu neuen Taten. Michel Deutſch 
zieht Durch Die Lande, er fieht Diefes Volk harren 
und fpricht jeine Worte von Treue, Heldenmut 


und Baterlandsliebe, der Schrei nah Freiheit tit 


das hallende Echo, Das er findet, 

Schaeffer, Albrecht, Darzinak Ein Bers- 
roman in drei Kreifen. (Snfel-Qlg., 2.) geb. 6000.— 

Man geftehe e8 nur, Den Parzival von Wol- 
fram von Efchenbach (ieft heute niemand freiwillig 
und mit uneingefchränftem Genuß. Bei Schaeffer 
ift Wiedergeburt des Parzival aus dem Kultur— 
bewußtfein unjerer Seit. Er hat dem Stoff eine 
Faſſung und einen Schliff gegeben, der das Kleinod in 
allen Feuern erglühen läßt. Hier erjt erleben 
wir die Entwicklung Des tumpen Ioren als des 
Ritters zwischen Tod und Teufel. Sa, der Getit 
Dürers ſchaut aus Dem Que und noch eines, 


Es ift hier nicht möglich, auf Die Schönheiten Des 
MWerfes im einzelnen Hinzumeijen. Gte find fo 
unzählig, daß fie jeden, der. fich an Die Dichtung 
nur erſt herangewagt bat, einfach zwingen, Die 
633 Seiten Verſe zu lefen und mit zu erleben. 
Trentini, U, von, Goethe, Der Roman von 
jeiner Erweckung. (Callwey, M.) geb, 10.— 63. 
Trentini ftellt den Dichter jo groß, ſo — 
ſchaftlich, ſo menſchlich hin, dringt vor in die helle 


unergründliche Klarheit des klaſſiſchen Geiſtes daß | 


der Lefer mit immer fich fteigernder Hingabe folgt. 
Im Mittelpunft fteht die italienische Periode, voll 
ſchweren Ningens um’ die Kunft. Leidenfchaftlicher 
und klangreicher kennen wir feine Darftellung vom 
fonnigen Land deutſcher Sehnſucht als dieſe in 
Goethes Geiſt geborene. Und Goethe jelbit, ge- 
trieben von feinen fchöpferiichen Gewalten, erlebt 
die Erwedung zum Mannesdafein und Teitet uns 
felbit zu den höchſten Gipfeln klaſſiſchen Schöpfer— 
tums, auf Denen wir ihn als unſterbliches Symbol 
deutfcher geijtiger Schaffenskraft jehen. 

Wenger, L. Der Vogel im Käfig: Roman. 
(Grethlein & Co, £.) geb. 7.— 63. 

Ein im tiefiten Sinne modernes Auch, welches 
ſich kühn über ererbte und erſtarrte Anſchauungen 


hinwegſetzt und ein Wegweiſer in ein neues Land 


reiner Menſchlichkeit zu ſein vermag. 

Sollinger, Albin, Die verlorene Krone. Mär- 
hen. Mit Buchſchmuck und, Bollbildern von Carl 
Seifert. (Grethlein & Co., £.) geb. 7.— G3. 

Die Märchendichtung ist ein er Feld, 


Angelus Gilefius. 





siebung. 


wird zum I 





Zollinger befigt fie und Dazu 


Kleine und große Kinder werden 


Berfchiedenes. 


Wiederum Tiegen einige reichilluftrierte Neu— 


erſcheinungen aus dem beitens befannten Moden- 
verlag Otto Beyer, deipzig vor, die als nützliche 
Ratgeber bei der geſamten Frauenwelt dag größte 
Snterefje erwecken werden. 
naeners Handarbeitsbücher 38,49: Die — 


Es ſind: 


chener Spitzzer Zuſammengeſtellt nach I duſtern 
aus den Werkſtätten Hage undPoelt in München. 
"Bearbeitet von Paula Driefen kart. 1.25 63. 
Bd, 50: Mollfleidung für Haus und 
Straße 50 Modelle aus führenden Werk: 
jtätten, 120 Abb., Beiblatt mit 70 Abb. von 
Arbeitsproben, Schemen, Zählmuftern, Werk— 
zeug, Gegenanfichten u. dgl. 27 verkleinerten 
Schnitten in Gruppeneinfeilung, ausführlichen 
Frläuterungenn. Lehrkurſen über neue Arbeits— 
wweeiſen. Hrag.von Mizi Donner. fart. 1.25 G3. 
— 3,51: Wollfleidung für Sport und 

Reiſe. ZU Modelle aus führenden Werfftätten, 
150 N1bb., Beiblatt mit 78 Abb. ufw. — 
von Mizi Donner 
89.52: Bunte Wollarbeiten. Die neueften 
Jumper, Kleider, Zacen, Hüte und noch viele 
andere praftifche Kleidungsstücke a Damen, 
Herren und Kinder, dazu ein DBeiblatt mit 
Schnittüberfichten, Lehrweiſen für Häkeln und 
Stricken. Bearbeit.v. Paula Driejen kart. 1.2563. 


Beyers Handarbeits-Vorlagen für Schule und 


Haus: Nr. 16:Modifhesticfereien II. Perl-, 
Flittern-, Soutache⸗, Schnur- u, Rurbelftickerei 
Nr. 17: Gehäfelte Wollblumen . 
Beyers Hausfrauen-Bücherei Heft 1: Ge— 
ſelligkeit im Haufe. Zeitgemäße Ratſchläge 
für — Tiſchdecken, Tafelfehmuck, T Ton 
und Sitte. Bon C. Kopp. 78 Abb. Kart. 1. 63. 
Heit 2: Praktiſche Ratſchläge für Haus: 
liches Waſchen, Plätten, Slanzpläften, 


Färben, Batifen und Reinigen. 98 bb. 
: kart. 1.— 63. 
De 3: Richtiges Einfaufen. Prattiſche 


Warenkunde der Hausfrau für Nahrung, Klei— 

dung und Hausrat. Bon Margarete Weinberg. 

fart. 1.— 63. 

Bondy, M., Das neue Weltbild in der Er- 
(Diederichs, 3.) .. fart. 3.— 63. 
Der erjte Verſuch, Die neue Erziehung aus 


der QSugendbewegung heraus zu geftalten; nicht 
in Der Bindung an ein 
außen her, fondern- im Macherleben Der wirkenden 


Erziehungsideal von 


Kräfte unjerer Zeit und dem Streben nach neuer 
Form, die in neuer metaphyſiſcher, moralifcher und 
ſozialer — dnung bereits erkennbar iſt. Die Schule 
— — tätiger Jugend erhoben. 


Heiterkeit erwachien. 


je —.25 G;.: 









12 - Schöne Literatur (Romane, Novellen, Scyähtungen, Dramen, Gedichte u. 2 — Zahedens ER, 
iS nur jelten findet man in neuen Märchen die 
findliche Naivität, Die das Merkmal unferer alten 
olksmärchen iſt. 
£ ä einen köſtlichen Humor, der A bejonders Da frei 
lacht, wo Allzumenjehliches am Wunderwerk Öoftes 
flickmeiſtern will. 
Zollingers Märchen liebgewinnen und mehr oder 
weniger erfennen, was unter dem Gpiel bunter 
Bilder Tiefes verborgen liegt. Seiferts wie mit 
feinem Gilberftift hingehauchten Bilder und Der 
yon? große Druck erfreuen befonders an den: Buche. 


Ebert, Rlara, Das Buch der Hausfrau. Eine 
zeitgemäße Haushaltungsfunde, 
(Strecder & Sıhr., 
Aus der umfaflenden Einſicht neuzeitlicher 
Forderungen heraus ſpricht die erfahrungsreiche 
Bee über Hausweſen, Heim, Ernährung, 
. Kleidung, Wäfche ufw. ſowie auch über die Ge- 
funderhaltung und Krankenpflege und Die geiftigen 
Aufgaben der Frau. 
vegt Das überaus nützliche Buch Die Luft an zu 
freubigem Schaffen in modernem Sinne auf Dem 
von der (Frau allein abhängigen Gebiete Der fchiwie- 
rigen und Doch fo unentbehrlichen Kunft Der Haus. x 
haltung. 


res 


Als ein wertvoller Berater 





Mit 30 Abi. 
geb. 2500.— ⸗ 


Hochgreve, Wilhelm, Duell des — Ein — 


heiteres Vortragsbuch. (Oldenburg, L.) geb.5.— 63. - 
Der Herausgeber hat ein heiteres Vortrags 
buch geſchaffen, das, nur Gutes 
Schaße 


Deutji cher 











Soeben erschienen 


und durch die dieses Heft übersendende 
Buchhandlung zu beziehen 


Die 
besten deutschen 
Geschichtswerke 


Mit einer Einleitung über die 
Entwicklung der deutschen 
Geschichtswissenschaft von 


Dr. Hermann Urich 


‚Oktav-Format 272 Se = 
Geheftet M. 3.— Gz. 
Gebunden in Halbleinen M. 6.— - Gz. 


Verlag von 
HKoshier & Voichmar N. 6. 68, Ling. 


aus Dem reichen 
Frohmufdichtung Darbietend, 
daheim und in Vereinen und überall da, wo 
deutſche Dichtfunft gepflegt wird und goldener 
Humor efwas gilt, eine Heimftätte finden wird, 
Zum größten Teil hat der Herausgeber den Tert 
auf Bortragsfähigfeit felbit in vielen Vortrags: 4 
und Bildungspereinen erprobt. 


Moszkowski, Alerander, Fröplicher Sammer. 
Vortragsbrevier. (Dr. Eysler&Co.,B.)geb.3.— 63. 
Aus dem Sammer der Welt läßt der Verfaſſer 
Humor mit einer guten 
Dofis Ironie war und ift Moszfowsfis Stärfe 








Kleine Literaturführer Band 3. MW 
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Exnit Piyentura PerlanTein 


Dueritraße 17 


Prärhtige neue Bücher 
VikklorHelling / DerHternvon Moabit 


Roman aus dem heutigen Berlin 
Geheftet 2 / In Balbleinen gebunden 4 (Grundzah)) 


Ein Borerroman, friſch aus dem Leben gegriffen, der jedem ein paar genußreiche 


Stunden verbürgt / Liebe Fleine Berliner Mädelchen, Halbwelt und Schiebertum, 
Glücksritter und Zirkusblut, alles waſchechtes Berliner Kolorit ! / Die Abenteuer der 
Hellinajchen Menschen find AH überwältigendem Humor ineinandergereiht 


Ernſt Berafeld | Sunnenbore 


Deromanreıne-ferrvenfindes 
Gehertet 2 in Dalbleinen gebunden +4 (Grundzahh 
Der Derfaffer diefes Buches hat mit jeinem erjten Roman „Die Bruderhütte” einen 
ſehr erfreulichen Erfolg erzielt / Anch fein neues Buch tft echt, Itterarifch wertvoll 
und einfach aefchrieben / Es behandelt die Schieffale eines Waiſenknaben, der für 
eintge Ferienwochen bei freundlichen Menfcen Interfunft, Frende und Sonne a 


Wilhelm Borhareve / Quell des Frohlinns 


Ein -heitferes Dortraasbud 
In Halbleinen gebunden 5 (Grundzahl) 


. Der Herausgeber bat mit diefem neuen Werk ein ganz bervorragendes Dortragsbuch 


gejchaffen,. das überall eine Heimjtätte finden wird, wo lauterer Humor etwas ailt. 
Die Beiträge des Buches find durchweg auf ihre Dortraaswirfuna erprobt 


va Apel / Dom Stamm ver Alva 


Roman 


Geheftet 2! In Halbleinen gebunden 4 6 runozahl) 


Jedermann geht — ſeinen Weg / Die Stimmen können ſich erreichen / Die Seelen 
nie / Doll inniger Dankbarkeit ſchaut eine junge Fran zu ihrem Manne empor, der fte 
herausriß aus ımerträglichen äußeren Verhältniſſen / Wider ihren Willen treibt das 
Seben jie einer neuen Leidenſchaft entgegen / Tief taucht jie hinein in den Strom 
der Seeliafeit / Und doch findet ‚ste nicht die Kraft, das neue Glück an ſich zu feſſeln. 
Ihr eben zerbricht an der verhängnisvollen Entjcheidung / Dies, alte und doch ewig 
junge Problem behandelt dieſer Roman in treffender Pfvchologie / Über ihn fchwebt die 
Stimmung. Gogols: Es gıbt Seidenfchaften, die mit uns geboren werden, und die zu 
beftegen wir nicht die Kraft haben 


Su beziehen durd.'alle Buhhandlungen | 
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7 arbige Kunfkblätter nach 
berühmten Gemälden! 
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Vr. 298 
Hans Holbein d. %.: 
Kaufmann Giſze 


Nach dem Originalgemälde 
im se BR HeRe Friedrich-Muſeum, 
Berlin 


Farbiges Kunftblatt 


Bildgröße 6I x 69%. cm 
Mormalblatt 


+ 


Eserjhienenferner (ämtlıd farbig): 


Rembrandt: Die Staalmeefters (Amfterdam) . . . Bildgröße 60x89 cm 
y Die Nachtwache (Amfterdam) . . 4 73x 881/a 
7 Mann mit Goldhelm (Berlin ! . . 50x67 
Giorgione: Schlummernde Venus (Dresden). . . ATX 76 
Tizian: Himmliſche und irdifche Liebe (Rom) . . 35x84 
2 Lavinia (Berlin... — 561/ax 11 
Jacob von Ruisdael: Windmühle Talıhlerdam) RR 22x90 
Vermeer: Herr und Dame beim Wein . . . . . 53x63 
Rafael: Madonna della Sedia ($lorenz) . . Z0OX70 
AU,von Menzel: Tafelrunde Friedrichs des Großen 52x62 
Arnold Böcklin: Die Sniel der Toten . . ı . . "0 35%68 
Soh. Raph. Wehle: Und fie folgten ibm nah . . ATX IA 
Srig von Ahde: Romm Herr Sefus, ſei unfer Gaft 5068 
Heinr. Hofmann: Der — Se im STE 50x 621/s 
Clement: Golgathba . . ; 61llax 96lla 
Gebhard Fugel: Abendmahl . SER oe 571/2x 1001/a 
Dtto Stolz: Frühling in Zberſtdorf uf. Alm, En lt 
Preisverzeihnis wird auf Wunfh eofenLos zugefandt 
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* Ernſt Schwabe Verlag, Hamburg 8 — C. F. Amelangs Berlag, Leipzig — Ferd. Dümmler's Verlag, Berlin SW 68.15 


| Auf drei Beinen | 
Eu durchs 


| heilige Rahland 


Kichard 


294 Seiten mit 14 federzeihnungen 
von W,H.Rohmeyer-fifherhude 
In Ganzleinen gebunden 


Ein Weg auf drei Beinen durch Zweifel und Hoff: - 


nung zum Berzen des ruffiichen Volkes. Eine 
Schilderung in leuchtenden, bunten Dedfarben auf 
düfterem Grunde. Ein Buch, in dem der Leſer mit 
dem Derfaffer aus tiefer Demütigung und nieder: 
drücender Neflerion immer wieder durch 
befreienden Humor zu neuer 
Zebensbejahung 
aufjteiat 
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Schwabe Derlag 
DBamburgs 


Adalbert Stifter 


auf tadellojem Papier 
in Balbleinen gebunden 
in neuen Auflagen erfhienen 


Studien / (Originalausgabe) / 2 Bände 
Grundzahl ı2 M. / 585 und 603 Seiten 
Bunte Steine / Grundzahl 4 bis 5 HI, 
293. Seiten 
Nachfommer Grundzahl 5 bis 6 M. 
458 Seiten 
pfehhen wir: 


Stifter, Erzählungen, Pappband, 
344 Seiten / Grundz. 3 M., u. die Einzel- 

ausgaben (Umelangs Tafchenbibliothef): 
Der Hochwald / Grundzahl 1.50 Marf 
— Brigitta / Feldblumen / Die 


Narrenburg / Der Waldfteig /Eine 


Lebensbeichte / Grundzahl je 8o Pr. 
Durch die Buchhandlungen zu beziehen 
LIAUPNEIUEBIINEIIILUNEIIUELIULULULEHPUJLIIIUTILIIUNUNTENN 
C. = Amelangs Verlag 

z Setpato, 


URLIITERÜERERTEHEERERUTE VERTBERRERRERTERDEHEREROFERRIBRDDERERLSTERRERTERBRUTSDELRRRERTERLRRERERSRRRTERETRRURRBERLETRRRERDERBERERKATDRURDBURTEITURERTRLHURRRRURRETKRRERRRURRREDEENEDRTRKEEDDDREDFERERTRTRRERBRRLETTERRTERTTETRRERELEERPRETTTRERUTRLERIERERL 
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Eine Bienenmär aus Imkerland 


von 


Hermann Krieger 


Umfang 5324 Seiten / In Tiemann— 
Fraktur auf holzfreies Papier gedruckt 
In Ganzleinen gebunden 


Imma iſt mehr als ein ZLebensbuch der Bienen, ift 
mehr als ein Stüd Wirflichfett aus Tier: und 
Nenjchenleben, gefehen durch ein Temperament, Es 
ift zugleich Befenntnis zu einer neuen Beiligung der 
Erde und ihres Arbeitsfegens im Lichte der Be— 
freiung Gottes und feiner großen und einen Welt 
aus der Macht des Böfen. — Ein wahres Heimat: 
buch aller im aufgezwungenen Kampfe um das 


\ Göttlich-Menfehliche ſich ſammelnden deutfchen Berzen - H 


in aller Schlichtheit und. Wahrhafttafeit 
reiner deutfcher Kunft” 
G.N1. Conrad 
* 


ErntSchwabe Be 


Bamburas 


SFerd. Dümmler's Verlag 
Berlin SW 68 / Poſtſcheckkonto 145 


Sprachgeihhichtliche Blaudereien 
von Dr. Wafferztieher. Rart.250M., geb, 3. 50M. 


Leben und Weben 
der Sprache von Dr.Waſſerzieher. 3 Aufl. 
Kart. 250 M., geb. 3.50 M. 
Bilderbuch 
der DEBESEN Sprache von Dr. a SE 
Kart. 250 M., geb. 3.50 
Hevelius. 
Handbuch Für Freunde der Aftronomie I 
fosmifchen Phyſik. — — von — 

J. Plaßmann. Illuſtriert. 10M. geb, —23 
Sternatlas 
vonLiftrom,gr.Ausg.,vollitändig Henpearbeket‘ 

von Fr. Beder Geb.6M. 


PBerträumte Städte 


Deutſche Kleinftadtbilder von Fritz Mielert, 


Kart, 275 M., geb. 3.50 M. 


Worte von Fr. W. ————— 
geſammelt und herausgegeben von 9. Peine. 
Gebunden —.50 M. 


Theoſophie und Chriftentum 
von A. Mager O.S.B. Kart, — 80. M. 
Aufwärts 
aus eigener Kraft. Ratſchläge und Lebensziele. 


Bon Dr. ———* Gizycki. 5. Auflage. Kart. 
75 M., gebunden 3.50 M. 


Grundzahl — EN > 3. 1400 (frei: 
blei ar Preis 
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Mitte Februar er ſcheinen 
Liesbet Dill | 
Frauen, die nicht altern 


2 Acht Porträts aus den Salons berübmter Frauen des 18. Jahr— 


KIRIIITCTITH —— 


SE 
* 


bunderts. Mit acht Original-Kitbograpbien von. Kurt Werth 


IOSY 


\ 


Feinſtes bolzfreies Papier. Elegant in Halbleinen aebunden 4.60 Mark 


Der Zauber ewiger \ugend leuchtet aus diefen Porträts, mit denen uns die feinfinnige Erzählerin in die 
geiftvolle Atmoſphäre verfett, die das Leben an den Höfen des 18. Jahrhunderts umgab, Intereffant find 
die Einblide, die wir in die Salons berühmter Sranen der lebenswärmen, liebedürjtenden „galanten Seit“ 
nehmen, diefe Salons, die den Treffpunft der getjtigen Ariftofratie bildeten, und deren Mlittelpunft die 
„Frauen, die nicht altern“, waren, Die Srazie, die Anmut der Kebensformen, der Köhenflug des Geiſtes— 
lebens der damaligen Sejellfchaft find jo beredte Zeugniffe hoher Kultur, daß fie unjere Bewunderung Ä 
herausfordern, und wir fühlen mit Srtedrich dem Großen, deifen Derjtehen dieſes Zeitgeiftes einen fchönen 

Ausdruck in den Troftworten findet, die er dem Grafen -d’Alenıbert anläßlich des Todes feiner Julie, ’ 
einer diefer berühmten frauen, fpendet, und die teilnehmend in dem refignierten Satze gipfeln: „Ich 
veritehe Sie leider nur allzugut, mein Freund.“ — Den lebendigen Schilderungen Tiesbet Dills ift Kurt 
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Werth in ſeinen Steinzeichnungen durch feines Einfühlungsvermögen gerecht geworden, Dem tünftleriichen Ch 
Wert des Buches paßt fich die forafältige Musftattung an G$ 
® 
‘ . ” = \ 
Marie Dierg 5 


Leute vom Lande 


Erzählungen aus Mecklenburg. Hübſch gebunden 2.60 Niarf 


KSOS 






Die norddeutiche Tiefebene, diefer fruchtbare Mutterboden fräftigiten deutſchen Dolfstuns, hat einen feiner 
marfanteften Schilderer in Marie Diers. Das zeigen uns von neuen diefe Xovellen, die durch den un- 
beftechlichen Wirklichkeitsfinn der Derfafferin, ihre Sähigkeit, -die Dinge zu feben, wie fie find, und ihren 
Mut, fie beim rechten Namen zu nennen, turmhoch über der Iandesüblichen Bauernnovelliftif ftehen. 
Menfchen von Sleifch und Blut fprechen in ihrer Sprache zu uns, mit ihnen erleben wir den. raftlofen 
und bitteren Kampf mit den Härten des Dafeins, fühlen mit ihnen ihr hilflofes Musgeliefertfein gegenüber 
den verwüjtenden Wirkungen neuzeitlichen Lebens. Es gibt nichts Gefünfteltes in dieſen Gefchichten; auch 
wenn fie, die Dergangenbeit ftreifend, den Schleier von einer halbverflungenen Sage sieben, inımer fieigt 
ihre Poeſie aus den tiefiten Quellen der Wirklichkeit, 
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Die — Preife ſind Grundzahlen, Der in Papiermark zu zahlende Cadenpreis ergibt fich durch 
Multiplifation der. Grundzahl mit der vom Börfenverein der Deutfchen Buchhändler jeweils feftgefegten. 
Schlüffelzahl, die in jeder Buchhandlung oder direft beim Derlag zu erfragen ift 
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Hans Lohmann Verlag, Leipzig 656 rs 
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Felix Moeſchlin. 
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Illuſtrierte periodifche Aberſicht über die Neuerſcheinungen der er 





% BER Alle in diefer Nummer angezeigten Bücher find zu beziehen durch: 


GOIOOOIOIOIHIOISOIIFIIIHISOHOOGSS O 


X 





EEK RIEMEN 


€ bat jeinen —— weit geſteckt: Volkstum ſchauungen bildet und ſeine Erfahrungen erlebt. 
und Bodenſtändigkeit iſt der Inhalt. „Der Er ſah den Materialismus der Zeit groß werden, 


Boden iſt die Bedingung und der Urſprung des ſah die Menſchen der Natur vergiftet, den Zer- 
Lebens ... Laßt uns alle binausgeben vor Die fall alles deffen, was das Volk aus fich heraus 


Stadt und den Boden. 
- tüffen, wo unfer Brot 9 
wächſt.“ Das ift der- 
- Rern feiner Anjchau- 
ungen. | 
Urfprünglichkeit ver: 
ſteht er Darunter; den 
_ Menfchen, der auf die 
‚innere Stimme feines 
eefend hört, der im 
Boden wurzelt, Kraft 
| . empfängt und wieder: 
z gibt, der wächſt und 
Früchte trägt, wie ein 
— aus feiner Ra: 
tur heraus. 
= Felix Moeichlin ift 
Baſler.Die alte Stadt⸗ 
kultur, die nahe Ver— 
bindung mit der Land⸗ 
Schaft und dem Volke, 
3 ‚die juraffifche Umge— 
bung mit feinem un- 
2 a. und ur- 
wüchſigen Menfchen- 
- Schlag, die Mifchung 
diefer Elemente inner- 
: halb der Stadtlultur 
in Abarten und Ab: 
irrungen — dag find die 
Tatſachen, aus denen 


= lern er An · ger Moeihlim 
E23 
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an Lebenswerten ge- 
ihaffen hatte, And 
was er in der Schweiz 
an Qugendeindrücen 
gewann, fand er fpäter 
in Schweden beftätigt, 
das ihm in fieben Zah- 
ren zu einer zweiten 
Heimatiwurde. Sp ent- 
ftanden die „Rönig- 
ſchmieds“ und der 
„AmerikaJohann“. 
Variationen auf Das- 
felbe Thema: Hier 
wie Dort echtes Volks⸗ 
tum, zunächitgefährdet 
durch Den Materialis- 
mus der Zeit, dann 
haltlos und unfrucht- 
bar — Erwerbsma— 
ſchinen ohne Charakter 
oder trotzköpfige Hüter 
alter Überlieferungen 
— bis die neue Seit 
Morfches und Faules 


zermalmt, und Schuld 


und Sühne neue Men- 
fchen zu neuer Kultur 


erzeugt. 


Aberaus reich aber 
wird Moeſchlin, wenn 
er in liebevoller Weiſe 


ve; 2 1%; 
2 NSS ler, 


Volksvorſtellunge folgen kann — den Märchen, 
Sagen und Gefchichten, mit denen Die Menſchen 


ihr Leben finnbildlich begleiten und fchmüden, 


Freude und, Schmerz, Wahres und Anwahres ſich 
anfchaulih maden, giebeswerben und Liebes- 
fpiel, Tod und Geben, Mann und Weib, Mate- 


rielles und Ideelles — alles findet ein Durch Die - 


Sahrhunderte hindurch gefchliffenes Bild. Diefen 
Weifen folgt Moefchlin; man fpürt feine Ent- 


deckerfreude, ſein Suchen nach Anſchaulichkeit, und 


fieht jein Gelingen. 

Das Volk ift für ihn Snhalt und Liebe feiner 
Kunſt, ſei es in eiferndem Mitgefühl über Un- 
veritand oder in leidenfchaftlicher Freude über 
Inorriges Fefthalten an LUrfprünglichem. Eine 
elementare Poeſie findet hier Ausdruck; Situa— 
tionen wie Kerjtins Fahrt zum Pfarrer, ihre 
Niederfunft, ihre Doppelte Brautwerbung trägt 
die Werte naiver Urfprünglichkeit. 

Begreiflich, Daß die Menfchen verworrener Grof- 
jtadtfultur, die Mißgriffe verjchuldet und Men- 
chen untergehen läßt, einen Gegner in Moejchlin 
haben, weil fie nicht auf ihre innere Stimme hören, 
wie etwa im „Hermann Hig“. Um fie zu retten, 
läßt er fie in die große Natur fliehen, läßt fie aus— 
leben und umfegen, was fie von natürlichem Weſen 
in ſich fragen. Geine zwei Menfchen auf Der 
glückfeligen Inſel der Alleinfamfeit, inmitten Der 
Seen und der Berge Norwegens, find ihm aus 
der Seele gefehrieben (Der glückliche Sommer), 
. Er, die ungebundene, ungebändigte Kraft der Sehn: 
fücht in die Nafur, fie, Die naturwahre Eva, Die 
folgen muß, wenn das Mahnen des Blutes lockt, 
die ausftrahlend und empfangend fich finden, bis 
das vollendet tft, was einesjeden Natur beftimmt — 
der einen Mutterrecht, dem anderen VBaterpflicht. 
Borfrühlingsluft, vielgeftaltigund vielfarbig, atmet 
Diefes Werk; naiv und fpontan geſtaltet Moeſchlin, 
was verborgen oft im Unbewußten ſchlummert und 
frei wird, wenn Lebens: und Liebesſpiel den Men- 
ſchen zur eigenen Maturerfüllung treiben. 

Hier ſieht Moefchlin tiefe Probleme, aber fie 


verfehwinden hinter den Geftalten, Die Das aus: 


leben, was das Gehirn als Problem Ddenft. Sn 
den „Bier Verliebten“ weiß er die Welt der 
Kleinigkeiten abzuftimnen auf den großen End— 
zweck der vier Menfchen, Die fich paaren und die 
erft der Liebe Schmerzen und Leiden ausfoften 
müffen, um gutzumachen, was fie im Unverſtand 


und wifjentlihem Irog gegen ihre Natur ver: 


fchuldet haben. Das Leben dev Menfchen wird 


zum Spiel der Kräfte, Iocfend und rufend, ver- 


fagend und abwendend, leidend und fuchend, big 
die Natur zu ihrem Necht auf den gradlinigen 
Weg fommt und Das Gleichgewicht wiederheritellt. 


zu leben, 


Felix Moeſchlin 


PER KLINIKEN — * 


In dieſes Spiel von Menſchen weiß Moeſchlin 


ungezwungen und natürlich die Fragen der Zeit 
hineinzuarbeiten. Sie ergeben ſich von ſelbſt, denn 


jeder von ihnen ift Spielball eigener Kräfte und | 


der Mitmenfchen, Als Mitmenfchen aber gehören 
fie dem produftiven Schaffen an im Amkreis ihres 
Landes und ihres Volkes. Mitzuraten und mit- 
zufaten zwingt fie eigene Natur, nicht äußere Not- 
wendigfeit, noch weniger materielle Gründe. Man 
erfennt des alten Meifters Gottfried Anficht vom 


Sinn Des Lebens, daß produftive Arbeit Ausdrud 
der Freude tft, und Daß fie, un einen Sinn zuhaben, 


auf die Mitmenfchen bezogen fein muß. Nur Diefe 
Arbeit ijt produktiv, erlöfend und fegensreih. 
Das ift auch der Grundgedanke von Moeihlins 
neueſtem Werk, dem „Wachtmeiſter Bögeli)“ 
Es ift ein Thema aus dem erften Kriegsjahr der 
fchweizerifchen Grenzwacht, ohne auf Die engeren 


Berhältniffe der Schweiz begrenzt zu fein. Es 


ift Heimatſchutz als Erlebnis des ganzen Volkes. 
Alte wollen helfen, Heldentaten vollbringen, Ehre 


einlöfen für Begeifterung; und jeder — der aus 


Ralifornien heimgeeilte Wachtmeifter wie der Ein- 
heimijche — findet für feine große DOpferwilligfeit 
nichts als Kleinarbeit, dag ewige Einerlei des 

Lagerlebeng. 
find die Folge, Pflicht wird Wort, Pflichtforde- 


rung Swang, Gelbftverantwortlichfeit zum leeren 3 | 


Begriff — ein großes Bild auf Moeſchlins weiſes 
Wort: „Es ift nicht ſchwer, zu fterben, aber fchwer, : 
befonders für ung Schweizer. — E8 
iſt gleichgültig, ob Diefe Einſchränkung ſtimmt. 

toefchlin ſieht nur die großen Konflikte, in denen 
ſich der unbefriedigte, in feinem natürlichen Taten- 
drang gehemmte Menſch verirrt und verliert, 


Unproduftivität ijt der Fluch des Menfchen. Erſt — 


der Dienſt unter Den Menſchen und für Das Volk 
retten den enttäufchten Wachtmeifter und jeinen 


Zug vor dem Zerfall, und ein Weib, ftarf wie 


die Natur Der Berge und der Heimat, erlöft ihn 
von der Geelenqual zweckiofer Betriebjamkeit, 
Moeſchlin jucht bis auf die Volksſeele Hinabzu- 
fteigen, und es gelingt ihm, Gedanfen zu finden, 
die weder an ein Volk noch an eine Zeit gebunden 
find, . Er denkt ftets an das ganze Volk, gleih- 
viel, ob er von Der Schweiz oder von Schweden 
fpricht, „Wenn wir rechte Schweizer find, dann 
find wir auch Weltbürger* — eine Abwandlung 
jenes Wortes von Keller: Wir fehreiben wohl. 


‚aus unferem Lande heraus, aber nicht nur für 


imfer Land; es muß erſt in der Welt feine Be 
ftätigung finden, wenn etwas dran fein. ſoll; Es 
dann fehrt es mit guter Beglaubigung zurück . 
Moeſchlins volfstümlichen Romanen wird — * 
Beglaubigung nicht fehlen. — 


* Sämtliche Romane erſchienen im Verlage Grethlein & Ev,, Leipzig — Zürich: 
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Hachitehend find die wichtigften. in der legten Zeit erfchienenen Nenigteiten des 
deutichen Büchermarktes fyitematifch geordnet aufgeführt. Preiſe in Mark nach den 


neueften Feſtſetzungen, jedoch unverbindlich. Der Ladenpreis eines Buches (ohne 
Sortiments-Teuerungszujchlag) ergibt jich aus der Multiplifation der hinter den 
einzelnen Werten angegebenen ORDER mit der Schlüfjelzahl. Gz ˖ — Grundzahl; 


gi — Schlüuſſelzahl. Iſt nur ein Grundpreis angegeben, fo tft dieſer mit der jeweils 
Itigen Es 





—28 des Börſenvereins zu multiplizieren, die von der dieſes Heft 
—— Buchhandlung jederzeit bereitwilligſt mitgeteilt wird. 
Salüfeisahlen find defonders ERAFAEDER: 


Abweichende 


Neuere Reifepandbücher, Führer, Karten und gläne, | 


Bgedeter, K. Reiſehandbücher: 


Aegypten. 1913. 8.— Gz. Belgien u. Holland. 1914, 7— 63. 
>, Berlin und !imgebung. 1921. . 3.25 63. 
Brandenbg. nebit öftl.Prov. San And. u.a. 1920. 3— 63. 
Deutſchland in 1 Bande. 1913 8.— 6% 
Hannover u. d. Dtjche Rordfeeküſte. Braunichw. 6.— 63 
Harz mit Magdeburg, Braunfchweig u, a. 1920 5.25 G3. 


Hefjen-Nafjau. 1922. 6.— Gz. Indien, 1914. . 10.— &3. 
Stalien. I. Oberifal. 1911.8.— 63., IIL.Unteritat. 1911 7,50 63. 
- Ronftantinopel und Kleinafien. 1914. .. 750 63. 
London. 1912, 6.75 Gz., Mittelmeer. 1909.59 Gz. 


München und en 1921057 7.— 63. 
Nordoſtdeutſchld. 1914. 7.50 Gz., Nordweftdtichtd. 750 63. 
Defterreich (ohne Angarn). 1913 1.— 6}. 
Deſterr.Ang. 1913. 3.— 63, Defce Ofsfeerüfte, 1922 6.— 63. 
Riviera, Sudoſtfrantreich und Korſika. 7.50 ©. 


. Rußland. 1912, Gz. Sachen. 10 | 450 63. 
Schwarzwld.1921. 6.75 Gz. Schwed.u Norweg. 1914 ° 7,75 Gz. 


Schweiz: 1920. 8.— Gʒ. Spanien u. Dortugal. 1912 9— 63. 
Süddeutſchland. 1913. . 7.50. 63. 
Thüringen mit ſüdl. Prov. Sachſ. Peipzigu, a.1920 5.25 63. 
Weſtfalen, Bremen, Hannov.,D. Rhein, —— 1921 5.50 Gʒ. 

Becmanns Führer: Nauheim-Friedberg i . Sell. 3.— ©}. 
temmings Generalfarten . . je 2.— 63. 
ührer durch Liv-, Ejt- u. Rurland. m, Sprachführer 1.— 63. 

Ga ain, $r., Wanderb. durchd. Lünebg. Heide. 1920 1.20 ©}. 

Gaebler, Ed,, Ssührer durch Leipzig u. Umgebung 1.— G}. 

Geuters Reiſefn ters Dresden u. d. Sächſ. Schweiz 1.30 Gz. 

Göoöhriug 2., Führer Durch d, fränf, Schweiz. 121 1.— Gz. 

Gräve, W., Neuer Neijeführer. 30 as und 

Wanderpläne u 45 

Griebens Retfefügrer: De. 181. Altgäu. 199... 62. 


— Bayr. Hochland. Gr.A.1922.3.— G3.,63. Kl. A. 1922 
6. Berlin u. Amg. Gr. A 1021. 2.50 — Kl. A922 
184, Bodensee. 1921.1.25 G3., 183. Bremen u. ng. 1920 
156. Caſſel und Wildemshöb:. 192085 ER 
4, Dresden und Sächſiſche Schweiz. 1922 
5. Dresden und Umgebung. 1921 . . 
83. Eiſenach und die Wartburg. 1922 . . 
40, Erzgebirge. 1920, 1.50 Gz., 35 Fiehteigebirge. 1921 
112, Sriedrichroda und Amgebung. 1921. ; 
165. Sarmifch-Partenfirchen bis Innsbruck. 1922 . 
7. Samburg u, 2lmg. 1921. 1,50 3, 73. Kl. Ausg. 1922 
2. Harz. 1922. 3,— 63. 60, Harz. Kleine Ausgabe 
. 187. Rrummbübel, Brücdenberg u. Imgebung. 1920 


Pe} 
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179. München. RL.Q.1922.1.— G3., 14. ——— 1921 —.,80 63. 
182, Oberſtdorf und Imgebung. 1920. . 50 x. 
55. Dftfeebäder.: 1922. 2:50 G3.,. 54. RI. Ausg. 1922 12 Gz. 
29. Rhein. 1922, 3.50 Gz. Ausgabe. 1922 2. Gz. 
180. Le Rhin (Franzöſiſch). 50 6}. 
129. The Rhine (Engt.). 1920. 150 Br ‚162. Rhön. 1922 1.50 Gz. 
18. Rieſengebirge. 1922. 2.25 G3., ST. RL. "Ausg.1922. 1.25. G3. 
65. Rügen. 1922, 2.— 63, 12, Kleine Ausg. 1922 125 63. 
16. Sächſiſche Schweiz. 1921. . . ä — 63 
185. Schierfe — Elend — Brocen. 1920 —80 63. 


36. Schwarzwald. 1922, 2.75 G3., 37. RL. Ausg. 1921 1,50 63. 
23. Schweiz. — 14. 2.— 63., 137. EHEN, 1922 1.50 63. 
51, Spreewald. 1920 .. . ; 7, :150:6% 
-. 89, Süpddeutjchland und Rhein. "1923 0 
9495. Swinemünde, Ahlbeck, Heringsdorf, Banfin . 1.25 ©}. 
171. Taunus. 1921 1.60 63.,178. Teutobg. Wald u.a. 19211.25 63. 
A: Thale und Das Bodetal. 1920 . —280 63. 
3. Thüringen. 1921. 3,— &3., 82. Kleine Ausg. 1921 ji S 


139. Weimar. 1920 . . — 

45. Weſerberge und Teutoburger Wald. 1922 . 275 6}. 
Sölſchers RR Re 1920 _. 1.50 63 
WMoſel⸗ u.Saarführer —.90 ir Rheinführer. 1920. 1,— 63. 
Köhters praftifche Touriſtenführer: 


Bayriſcher und Böhmerwald. 1922 . 278 5:.2,00) ©%% 
Dresden und die fähhi.-böhm. Schweiz. 1921,21 
150 Ausflüge in die Umgebung Dresdens. 1921 . 1. 
Erzgebirge, Vogtland und Nordböhmen. 1920. . 3.— Ga. 
Laufiger Gebirge nebjt ch 1922, 1 
ee ‚und Siergebirge, 1922:,% . RR 


— 


Kracht, H., Sauerländ. Wanderbuch. 6. Aufl. 1922 2.— 6} 
Mayenberg, J., Führer Durch D. bayı. Wald. 1921 —— 
Meinholds Nontenführer: 1. Sächj.-böhm. — 1.50 63% 


Nr. 4 Das öſtliche Erzgebirge . 2.— 63 
Meyers Reijebüücher: Bapr. u. Böhmerwald. 1923. 6% 
Dresden, Sächſiſche Schweiz uſw. 1914 , . 3 63. 
Erzgebirge, Vogtland, Noroböhmen. 1921. 3.25 6% 
Sranfenu. Nürnbg., Fichtelgeb,, Speſſart uſw. 1921. 2.80 6% 
Harz. 1922. 3.50 63 Nordfeebäder. 1912 . . 3.50 63. 


Norwegen, Schweden und Dänemarf, 1914 3.— 6% 
Oberbayern und München. 1922. :.. : ...450 6% 
Dberlaufig und Norpböhmen . . h 2.25 6} 
Riefengebirge, Jiergebirge, Grafſchaft Glatz. 197.38 GER 
Rivtera, Südfranfr., Korſika, Algerien u. Tunis. 1913 4.50 6}. 
Rügen und Die pommerjchen Oftieebäder 1.80 63 


Schwarzwald, Odenwald, Bergftr.u. Heidelbg. 1922 4 6% 

Thüringen und Frankenwald 192 2, 97, LEN Oi 
Mittelbachs Straßenprofilfart., je Nr. unaufsezog —80 6% 

* „ aufgezogen. 1.60 & 
- Spezialfarte der Alpenländer. Ausa. A. 

f. Touriſt, Blatt: Schweiz dftl. Hälfte u. Borarlgeb,, 

Schweiz weitt. Hälfte, Tirpl, Salzburg, Steiermart je 20.— 
Pharus⸗Reiſekarte von Deutichland. Gr. Ausg. mit » 

Drtsverzeichn. 2.- Gz., RI. Ausg. ohne Ortsverzeichn. —.90 6}. 
Pharus-Wanderfarte des Oberharzes . 6,23 6% 
— — des Freiftaates Sachſen . . 1 63 
Puritz, £,, Hannov. Wanderbuch I. 15. Aufl. 1821.—.80 6 
— — Wanderb. II. Leine: u. Wejerbge. 14. Aufl. 1920 1.00 63. 
Ravenjteins Spezial-Rad- und Automobilfarte, 

jede Nr. aufgezogen 1.60 Gz., unaufgezogen —80 6% 
Reiſehandbuch für die chriſtl. Familie. iegweiier 

durch Die Hojpize, Penfionate ufw. 1914 — 6% 
Richters Reifeführer: München u. Amgeb., Bayr. 

Königsſchlöſſer, Oberammergau ufiv. 1922 1500.— 

Riejengebirge, Sfergebirge u.d. Waldenb. Gebirge: —— 
Schnars, C. W., Neuefter Schwarzwaldfübrer, be- 

arbeitet v. Haffner. 22. Aufl. 1922 . ... . 1890,— 
Schneider, Zuft., Führer durch die Rhön. 1922 . 2 G3. 
Strohmeyer, E,, Schlesw.-Holft. Wanderbuch. 1920 3.— 6G3. 
Thorbecke, H., Führer Durch Den Teutoburger —— 

und Das Weſergebirge. 1922 . — 90 6}. 
Volckmann, E., Dänemark u. Südjchweden. Neu- 

bearbeitet von Schumacher . . 300.— 
Wasgner’s Führer d. Nordtirol, Vorarlberg ufiv. 1922. 8,— 63. 
Wais, J. Aldführer, Wanderungen Durch d.Schwäh. 


Alb nebſt Hegau und Randen. 9. Aufl. 1922. . 450 6} 
Bodenjeeführer. 5. Aufl: 1922. . . . . .. 380 63. 
Schwarzwaldführer. 7. Aufl. 1922 . . 4— 6, 


Wanderbuch für das Obererzgebirge 400.— 

Weingartner, Zof., Südtirol. Abfeits v.Baedefer. 4— 6% 

Woerls Reifehandbücher: 
Bamberg und Fränfiiche Schweiz. 1920. . 75 6% 
Bayreuth m. Fichtelgeb. u. Fränt. Schweiz. 12350 63. 
Bayr. und Böhmerwald. 1922 . . 1L— 6% 
Bergſtraße mit Neckartal und Odenwald. 1922. 1.25 6}. 
Berlin (Groß-) und Potsdam. 1913 ca. 1.25 62. 
Bopdenfee.1922.1.25 G3., Bremen —.50 6}, Breslau—.75 G}. 
Eifenach und Wartburg, 121. . 50 6% 
Erzgebirge, Vogtland, Böhm. Mittelgebirge. 1922. 1.50 & 
Fichtelgebirge m. Hof, Saale — ns 

Sranzensbad. 1922 ! . 1— 6% 

Harz und KRyffhäufergebirge. 1920..2..% i 1.— 63. 
Heidelberg —./5 Gzʒ. Bayr. Königsichlöffer. 191 —75 S 
Nürnberg. 1920. 7 &, Sberftdorf u. Algäu.1923 1.— 6}. 
Regensburg —.75 G}., au. Rheinführer . ..1,25. 6% 
Rheinpfalz —.50 G3, Rheintal . . — 50 63 
Rhöngeh., Bogelsgeb,, SUR oe uf. 41911. 1.25 S% i 
Säch ſche Schweiz. 1993 


Salzfammerguf. 1922... . — Gz. 
Schwarzwald und angrenz. Gebiete. 1923 . ca. 1.50 Gz. 
— 1913 ——— 1.50 Gʒ. 

Sala Maintal, Odenwald. 1922. . 1.— 62 
Thüringen und Symdäufergebirge. 1920. . . 150.64. 
Tirol. 1923. ca. 2.— Gz. Wiesbaden. 1920. „ :—75 62 


Etaackmann, £.). 


- Rünftlerfum an der € 


Schöne Literatur 


(Romane, Novellen, Erzählungen, Dramen, 
Gedichte u. a.) 

Bartſch, Rudolf Hans, Die Grenzen der 
Menichheit. 3 Bände: Der Königsgedanke — 
Der Satansgedante — Erlöfung. 

; geb. je 3.50 Gz. 

Die eriten beiden Bücher ergänzen eine Profa- 
Dichtung des namhaften Erzählers, Die fchon früher 
unter dem Titel „Er“ veröffentlicht, in neuefter 
Auflage jedoch „Srlöfung“ umbenannt worden ift, 
zur Triologie „Grenzen der Menfchheit”. Zeigt 
„Der Rönigsgedanfe”, der an der Formung von 
Sauls Schickſal aufgezeigt wird, daß ſich Das Leben 
nicht im äußeren Glanze erfüllt; beweijt „Der 
Satansgedanfe”, der eine neue Geftaltung des 
Fauftproblems bietet, daß der Dämonifche Wille 
zum Böſen den vernichtet, von dem dieſes Wollen 
ausging, fo führt die „Erlöfung“, Die Gefchichte 
des Gottmenfchen zur Erkenntnis letter Dinge, 
zu Glück und Geelenfrieden. Bartſch hat Die drei 
Probleme mit ficherftem GStilgefühl und reifiter 
Runft geftaltet. 

Berend, Alice, Der Floh und der Geiger. 
(Langen, M eb. 7.— 63. 

Die feine, humorvoll ironiſche Charatterifierungs 
kunſt der Dichterin beherrſcht auch ihren neueſten 
Roman. Der Held dieſer kurioſen Geſchichte wird 
durch ſein Sonderlingsweſen zum Gegenſtand der 
Ausbeutung und heimlicher Beluſtigung. Welt- 
fremd bewegt er fich in einem bunten Kreis von 
Leuten aller Art, und fein Glaube an die Güte 
aller Menfchen bringt ihn in eine Reihe fragi- 
fomifcher Ronflifte. Solch unbeirrbarer Spealis- 
mus imponierf felbjt einem Floh, der zu günftiger 
Zeit aus einem Flohzirfus entfprungen und zu 
unſerem Helden geflüchtet ift, dem er von Da ab 
mit jeltener Treue anhängt. Außer dem präch- 
tigen Sonderling haben auch Die andern Menfchen 
Geftalt und Leben in diefem Buche, das für ein 
paar Stunden den bittern Ernft dieſer Zeiten ver- 
gefjen läßt. 

Bod, Alfred, Der Elfenbeiner. Roman. 
(3.8. Weber, 2). ..... geb. 2.80 63. 

Der Heſſe Bod iſt ein echter Volksdichter, deffen 
Bücher die weiteſte Verbreitung verdienen. In 
feinem neueſten Roman ſchildert er den Lebens— 
und Leidensweg eines Elfenbeinjchnigerg, deſſen 
Ehe mit einer ihm wejens- 
fremden $rau zerbricht. 
lerifche Behandlung des Stoffes: Die Geitaltung 
der Perjonen, ihre Schickjale, ihre Umwelt, Die 
fernige, gedrängte Sprache. Alles verrät eine 
fraftoolle Künſtlerperſönlichkeit, die Hohe Anforde- 


- zungen an fich jtellt und ErFüllt, 


Böhme, Margarete, Frau Ines Firnenwan- 
derung. Roman. Neu, Buch-Vlg., Dr.) geb. 2.50 63. 
Ein Sittenbild aus dem modernen Weltgetriebe 
entrollt fich in Diefem glänzend gefchriebenen Ge- 
jellfihaftsroman, dem neuejten Werk der durch 
ihr „Qagebuch einer Verlorenen“ berühmt gewor- 
denen Berfafferin. Salon, Nachtcafe, Sanatorium, 


. Berliner Weften und ðleifcherwelt ziehen kalei— 


doſtoxartig an dem Leſer vorüber, und mitten drin 
ſteht Frau Ines, die Weltdame, eine moderne Circe, 


deren Schickſal und Ende tiefſte Teilnahme erweckt. 


geſchehen und 


Meiſterhaft iſt die künſt⸗ 


4 Schöne Literatur (Romane, Tioselken, en Dramen, Gedichte u. = 


er % 
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Däubler, Theodor, Das — 2 — 


Inſelverlag, 2) . . b. 14000.— 


Diefe große Eposdichtung, rund "Dreifigtaufend ig 





—J 


Verſe, gehört zu jenen Werfen, in denen der 


Menſch die Welt ausfpricht. 


Die Odyffee des 
Geiftes wird in gewaltigen Gefichten verjinnlicht. 


Dieje wie aus Lntiefen von einem Gott heraus: 


gefehleuderten Gefchehniffe find 
Zeil vom ungeheueren. Ganzen. 


immer Welt: 


Zwiſchen allem, was. ift, find Zufammenhänge: jo 


findet die Metaphyſik unferer Zeit Ausdrud im 
Gleichzeitig ift Däublers Werk ein Monu- 
ment der Sprache, deren innere Muſik der Dichter 
zu einer ftimmgewaltigen Sinfonie ae) chen läßt. 


Epos. 


Doſtojewski, F. Novellen. (Viva, 3.) 


br. 2.50 @3., geb. 3.— G3. x 


Die in Diefem Bändchen vereinigten drei No» 


velfen find charafteriftiiche Proben des Erzähler 


genied Doſtojewski: Reiche Phantafie und zu- 


weilen Phantaftif, innerer Zwang und Dämonie 


find die ftärtften Seiten diefer Runft. Die Forde- 


rung mancher Uefthetifer nach Harmonie zwifchen 
. Form und Gehalt bleibt unerfüllt; hier tft alfo 


der Beweis, Daß höchſte Kunſt fie nicht zu er- 


füllen braucht. — Charakteriſtiken find dem Büch- 
orwort über 
Doſtojewski als KRünftler und Denker“ und R.AU 


fein beigegeben: U. Lunatjcharsfis 


Wittfogels Anhang „Gedanken über Opftojeweti?. 
Eckhel, Anna Hilaria v., Auf der Lenzfahrt # 


des Lebens, Ein Wandervogekkagebud. 
(Bergjtadtverlag, DB.) . . A 

Dichtungen in Vers und Profa; ein von vater. 
ländijcher Begeifterung getragenes Hoheslied auf 


‚geb. 2 Gy 


die deutſche Heimat, das gleichzeitig tiefen Ein- 


blick in Die Geele dreier junger Mädchen gewährt, 


die aufder Wanderung zum erjten Male Fühlung 
mit Dem Leben gewinnen. Man wünfcht fich Das be- 
finnliche und anregende Büchlein in Die Händevieler. 

Eſchſtruth, N, v., Halalil! Roman. (Lift, 2.) x 3 


geb. 3.75 Gz. 
Die beliebte Erzählerin hat uns mit diefem 


geaehen, deſſen Hauptperfonen fchnell Die lebendige 
nteilnahme der Lefer gewinnen und bis zum. 
rat Abſchluß auch behalten. Auch für junge 
Mädchen geeignet. > 
r⸗ 


Finckh, L. Seekönig und Graspfeifer, 
zählungen. (D. Verl.-Anft., St) . geb. 5000. 
Aus der Landfchaft zwif chen der Bodenfee-Infet A 


Buche einen fröhlichen Liebes- und Fagdroman F 


we 


Reichenau und den Hegaubergen, aber auch aug ei- = 


genem Erleben fpendethier die Band Ludwig Finckhs. 
Ein Erzähler, dem vollen Herzens der Mund über- 
geht, aljv ein echter Dichter. Diefe dreizehn kurzen 


Skizzen, Die neben Finckhs größeren Arbeiteninden 


legten 16 Sahren entftanden find, werden I 
feinen NN neue Freunde werben, 
Findeifen, 8. A. Der Sohn der Wälder 
Ein Schiefal. (Grethlein & Cop., 2.) 
Der Held dieſes abenteuerlichen — At 


der fagenhafte erzgebirgiiche Raubfchüge Karl 


* —* 


Stülzner. Der Dichter hat den Gegenſatz zwiſchen 


„Raturrecht“ und „Gerechtigkeit“ ſcharf Ay ei 
gearbeitet. Was er gibt, iſt die Darftellung eined ; 


Schickſals voller Kraft und Urwüchſigkeit. 5 
Side, MS: Die ee — Batikan. 
(Snfelverlag, x) geb. he 





* 


geb. 7.— — 4 












r * eine Verſtändigung der Völker bekannt geworden, 





von. dem literarifchen Werk des in 


tanfreich 


langſt Berühmten wiſſen nur wenige, die Aeber— 
tragungen einzelner Bücher Gides find längſt ver: 
griffen. Sp ift es mit Dank zu begrüßen, daß 





ar öffentlicht, der auf Die Frage: 


er Snfelverlag den vorliegenden Roman ver: 
Wer iſt Gide? 


- jedem die Antwort finden lafjen wird: Der Erbe 


des klaſſiſchen Frankreichs, der Führer des fran- 


zößſiſchen Geiſtes zur klaſſiſchen Form. 
Hegeler, Wilhelm, Der verſchüttete Menſch. 


Roman. (Deutſche Berlags-Anft., St.) geb. 8400.— 
Diefen Roman fünnte man ein Seitbuch im 


\ beiten Sinne nennen, wenn er nicht mehr wäre. 
Denn nicht nur heute, fondern immer wird bei 


‚vielen Das rein menfchliche Empfinden, der rein 


menſchliche Antrieb „verfchüttet“ fein, fo wie bei 


- dem Helden, dem erjt ſchweres Erleben der Kriegs: 
und Nachkriegszeit Befreiung von den fein Herz 


a2 ‚große Welttheater. 


Welt ein Schaugerüft aufbaut, worauf die 


- aumgebenden Schladen- und Trümmermaſſen bringt. 
Hier zeigt ſich auch der Weg he: Ausgleiches 
und erneuerten Lebens in der E 


Hofmannsthal, Hugo von; de Salzburger 
Drama. Ein £.) 
Die das Ganze tragende Metapher: — die 

en⸗ 
ſchen in ihren von Gott ihnen zugeteilten Rollen 


. das Spiel des Lebens aufführen; ferner Titel des 


Spiels und Namen der jechs die Menfchheit vor- 
ſtellenden Geftalten find von Galderon entlehnt, 


der fie wieder den Mythen und AUllegorien des 


Mittelalters entnahm. Die Handlung, die Die 
alten Fragen Warum? Wozu? in modernem Geifte 
beantwortet, it Eigentum Des Dichters, Der hier 
ein: Tiefftes in einer wundervoll Haren Form 
gegeben hat. 


anderen Dingen. 


Sttlinger, 3., Von Menfchen, Bergen — 
(Rösl & Cie, M) 4.- Gzʒ. 
Das Buch iſt aus Eindrücken und Stimmungen 


— & len, wie fie ich Dem einfam Wandern- 


den offenbaren. 


„Bon dem Reichtum, der im 


Maenſchentum, in "Natur md Bergen fehwingt, 


— 


— Roman von der Welt. 
— Bong & Co. 


— ſoll dies Werk ein Ausſchnitt und getreuer Spiegel 


einen. 

Kraft, Zdenfo v. Raufhaus Alljeder. Ein 

(Deutfches — 
geb ö 


Ein groß. angelegter Warenhausroman. Das 


| Warenhausbitd weitet fi) zum Weltbild. Alle 
Seiden und Freuden, alle Kämpfe der Menfchen 


2 werden an Diefem Schauplag zufammengedrängt, 






fauſtiſche Natur entgegen. 
2 die neue Zeit mit ihren fozialen Bewegungen und 
«Veränderungen an den 
— ihn in ſchwere innere und äußere Käm 
* grandioſer Tragik entwickelt ſich ſein 


gelitten, erlebt, durchgefochten. In dem Beſitzer 
des Kaufhaufes, Alljeder, tritt uns eine wahrhaft 
Mit Macht brandet 


Mann heran und 


eier 
als das Raufhaus das Opfer eines Brandes 


| x wird und jeine Lebensarbeit vernichtet vor feinen 


2 = aus Imkerland. 


Süßen liegt. 

- Krieger, Hermann, Imma, 
(Schwabe, 8). . ge 3. 
Mär und Wirklichkeitsfchilderung fchließen in 
=. ſchönen Buche einen beglüdenden Bund, 
Se ze gr es einer, der die Wunder Der 


Eine Bienenmär 


: Shine giteratur ——— Novellen, Erzählungen, Dramen, Gedichte u. a.) 5 
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Natur, im beſonderen die des Immenreiches, mit 


offenen Augen geſchaut hat, "der neben dem feinen 


Beobachter aber auch ein ganzer Dichter ift. 
Leber die Erzählung hinaus hat — das fei neben- 
bei bemerft — das Buch für unfere Zeit auch 
ſymboliſche Bedeutung. Daß eg vom Fachmann 
mit Freude begrüßt werden wird, tft jelbitver- 
jtändlich; Der Laie wird mit Staunen von einer 
ihm noch fremden Wunderwelt lefen. 

Lagerlöf, S., Die Prinzeſſin von Babylonien. 
Erzählungen. (Langen, M) ....98b.7.— 6% 

Sn dieſen Fleinen Erzählungen offenbart die 
Dichterin wieder einmal Die ergreifende Einfachheit 
und Gewalt ihrer Runft. Mögen es Geftalten aus 
Sage und Märchen oder aus dem gegenwärtigen 
Leben fein, ftet3 find eg blutvolle Menfchen, Denen 
fie ein reiches liebevolles Herz mit auf den Weg gibt. 

Lauber, Cecilie, Die Erzählung vom Leben 
und Tod des Robert Duggwyler. 

Grethlein & 69:2). geb. 8.— 63. 

Sn Form einer Rapmenerzähfung entrollt fich 
das Schickſal eines Sünglings, des Sprößlingg 
eines alten fchweizeriichen Gefchlecht8, der in der 
Atmosphäre der VBerarmung und Dürffigkfeit nicht 
gedeihen kann und zu ſchwach, ein neues Leben 
aufzubauen, zugrunde geht, Wild wuchert Ehr- 
gefühl, Lebensiwege verwirren fich ing Abenteuer- 
liche, Ueberlieferungen werden zur Laft. Eine feine 
romantiiche Erzählung. 

Mühlau, H. v. Frau Bilfon und ihre 
Freundin. Roman. (Deutiche en ©t.) 

3 geb. — 

Die Geſchichte einer Frauenfreundſchaft. Die 
Art Der ſanften germaniſchen Frau und Des raj- 
jigen ſüdamerikaniſchen Weibchens fritt in ſcharfer 
piychologifcher Durchdringung hervor. Rechnet 
man noch zwei männliche Gegenjpieler dazu, jo 
werden Diefe Andeutungen genügen, um Diefeg 
Buch über Frauenliebe als Befonderheit und be- 
merfenswerte Problemaufzeichnung hervorzuheben. 

Presber, Rud., Galantes Abenteuer. Ge- 
jhichten. (Dr. Eysler & Co. B.). .. geb. 3.80 63. 

Den in ihrer prägnanten Kürze Doppelt wirf- 
famen Erzählungen hat Lug Ehrenberger feine 
Kunft geliehen. Und wahrlich, diefe mit wenigen 
flotten Strichen hingeworfenen Skizzen find eine 
vollfommene — von Presbers elegan— 
tem, ironiſchem Stil. 

Roſe, Felieitas, Der graue Alltag und ſein 
Licht, Roman, Illuſtr. (Deutfches Verlagshaus 
Bong KCo. L.) geb. 1125.—, in Luxushalbfrz. 5885. 

Der „graue Alltag“ iſt der Name eines größeren 
Beſitztums an der deutfch-holländifchen Grenze, 
Das durch Erbichaft an eine junge Dame übergeht. 
Geheimnifje und Aberglauben beherrfchen bei ihrer 
Ankunft Herrenhaus und Den dazugehörigen Drt. 
Durch Arbeit, Wohltätigfeit und Liebe verfteht eg 
Die neue Befigerin, alle unheimlichen und jchlimmen 
Geifter zu bannen und Licht in den „grauen Alltag” 
zu bringen. Das ſchöne Buch Lieit fich wie eine 
Shroniferzähfung Theodor Storm. 

Schlicht, Frhr. v., Die Opferlämmer. Satir.: 
tom. Roman, (Rothbarth,2.) geb.5.— 63. (63.2000) 

Der beliebte Erzähler zieht in dDiefem Roman alle 
Regifter feiner feinen Menſchenkenntnis und feines 
liebenswürdigen Humors, jo daß ein neffes ab- 
gerundetes Wert vor dem Leſer liegt. 


5 Schöne Piterafur (Nomane, N ovellen, Erzählungen, Dramen, Gedichte u. a.) 


a 
BRENNER GENERIERT $ 


- als Rulturgemälde, das die Natur, Die Sitten 


Schönherr, Karl, „ES“. Zn in a 
Akten. (Staadmann, L.). . geb, 1.50 3. 

Schönherr holt auch in diefem Drama ” der 
erblihen Belaſtung die Rauheit des Schickſals 
aus ihren letzten Tiefen. „Es“, das zweimal 
werdende Kind eines luͤngentranken Arztes ſteht 
zwiſchen den Ehegatten, von der künftigen Mutter 
als lebensberechtigt, in Liebe und Mitleid ver— 
teidigt, von dem Vater und wiſſenden Arzt, der 
alles Kranke vernichten will, rückſichtslos bekämpft. 
Diesmal ſind es gar nur zwei Perſonen, die 
aber nicht etwa durch eine äußere Technik die 
Handlung des Fünfakters ausfüllen, vielmehr 
gleich von Beginn an die faft-bodenlofe Kraft der 
u ie Motivierung fragen und entwickeln. 

Schred —— Paul, Sühne! — 

aus den Tagen der Schlacht bei A 
(Staackmann, 2). . ; — 63. 

Die Erzählung knüpft an ein sefehlintliches & 
eignis an. Das Verhalten der Franzojen in Jena, 
die barbarifche Plünderung der Stadt, Die Miß— 
handlung der Einwohner jeben | Standes und Ge- 
Schlechtes, die NRoheiten gegen Frauen und Mäd- 
chen find getreu nach der Quelle gejchildert. Die 
Handlung, die der Verfafjer feiner äußert fpan- 
nend gejchriebenen Erzählung zugrunde gelegt hat, 
übt deshalb auf den Lefer eine ungewöhnliche 
Wirkung aus, weil fie fich auf Taten aufbaut, Die 
jegt wieder von demſelben Volke gegen ee: 
auf Deutfchem Boden verübt werden. So iſt dag 
neue Werk Paul Schreckenbachs im höchiten Grade 
aktuell; es fommt der in unferem Volke gegen 
Frankreich herrichenden Stimmung nicht nur ent- 
gegen, Jondern weiß fie auch zu veritärfen und 
zu vertiefen. 

Stendhal, Fr. v. Not und Schwarz. Zeitbild 
von 1830. (Inſel⸗Vlg. L.). 16 000.— u. 18000.— 

Die vollendete Vlebertragung durch Arthur 
Schurig, im Verein mit Der hervorragenden von 
alter Tiemann ftammenden Ausjtattung, machen 


den Roman, Das größte Bekenntnis ſeines Schöpfers, 


zu einer der wichtigiten Erjcheinungen Des Bücher- 
marftes. Als befonders angenehm für den Lefer 
müſſen Die fnapp, aber jehr Klar gehaltenen An— 
merfungen joiwie Das über die Entitehung Des 
Werkes handelnde Nachwort bezeichnet werden. 
Sticelberger, Emanuel, Der Kampf mit dem 
Soten. (Gretblein & Co., £.). eb. 7.— 63. 
Sn diefer Sammlung biftorifcher Novellen zeigt 
fih der Verfaſſer als Meifter in feinem Fache. 
Alte Zeiten werden frifch lebendig, längit dahin— 
geſchwundene Gejchlechter erftehen neu in Der 
vollen Eigenart ihres Denfeng, Handelns und 
Empfindens. Es iſt Dem Dichter mit jeltener Kunſt 
gelungen, fie in ihre Zeit und ihre Verhältniſſe 
zu ſtellen. Trotzdem ſind die Perſonen Träger 
zeitloſer Probleme, ſo daß die Erzählungen von 
beſonderem Wert ſind. 
Stucken, Eduard, Die weißen Götter. Roman. 
Vierter Band. (E. Reiß,B. ) geb. 5.— 63. (©3. 2000) 
Mit Diefem Bande, der die endliche Eroberung 
Mexikos Durch Gortez 1521 jchildert, hat Stucken 
ſein Koloſſalwerk abgeſchloſſen. LHeberfieht man 
die vier Bände, ſo muß man Kaunend feititellen, 
Daß ſie nach Stimmung und Form eine Einheit 
bilden, Die den Roman zu einem einzig daſtehenden 
Runftiverf ftempelt. Gleichgroß iſt Der Roman 


und Gefeße des verfunfenen Fabellandeg in üppiger 


Bilderfülle eindringlich veranfchaulicht, wie als 


Geelengemälde, das die Geelen verjchwundener 
Sndianervälfer und all der zahlreichen Perjonen 


enthüllt, die aus dem Buche lebensvoll entgegen: | 


treten. 
eignis ift auch Die gewaltige Dichtung, die es 
fchildert. 

Ihoma, Ludwig, Die Dachf erin und andere Ge⸗ 


Perſönlichkeit wider. Man weiß, was das heißt; 


denn Thoma verſteht ſeine Leſer nicht nur mit & 


Humor, Satire und Spott lachen zu machen, 
jondern nicht felten auch Durch ernite tiefmenfch- 
liche Töne zu ergreifen, ja zu erfchüttern. 


Villinger, Hermine, Lebenswege. en = 
(Bonz & Co, St). geb. 8400.— 


Ein Sammelband nachgelaffener Gefchichten der 
feinen babdifchen Dichterin. 
diefe Erzählun 
Herbit ihres Lebens mit offenbarer Vorliebe in 
ihre Zugendjahre zurücverjentt. Man darf den 
Band als ein Stück dichterifch durchfühlter Selbſt— 


biographie im eigentlichen und übertragenen Sinne 3 


bezeichnen. 
Wothe, Anny, Ins Sea Zen. 
(Meifter, W.) . — 63. 


- Einmalig wie jenes weltgeſchichtliche Er ⸗ 


Schichten aus dem Nachlaß. Langen, M.) geb.7.50 Gz3. 
Dieſe Elf Geſchichten aus dem Nachlaß ſpiegeln 
Ludwig Thoma in der ganzen Vielſeitigkeit feiner 


Charafteriftifch für 
en ift, Daß fich ihre Verfaflerin im 


— San Martin. Roman. (Shenda)g * > h 


Beide Romane der in weiten Rreifen beliebten 


Erzählerin fpielen im jonnigen Süden, erzählen 2 


von Glück und Schmerz der Liebe, um im .end- 


N Sich- Finden zweier Menf chen ihre Krönung 
zu finden. 
Wyler, Eugen, Eidgenoſſen. 
Grethlein &' Co. 2). i 
Die ſchweizerifche Literatur" bat 
wohl ihren beiten ‚vaterländifchen Roman emp- 
fangen. 


Roman. 


in der Gegenüberftellung ausprägt, Die zugleich 


die Grundtendenz des Buches ift: Eidgenoſſen 
ſtatt N NT: ' 

Zahn, E, Das Licht. BR Bet 
Verlags Anſtalt, St.) 500.— 


Frauen ftehen im Mittelpunfte — ſechs 
Erzählungen, welche von tiefer Hingabe, Herzens 
not und fernhaftem GSichfügen berichten. Hinter 
dDiefen Menſchenſchickſalen erhebt fich Die gewaltige 
Schweizerlandfchaft, an deren Seen, Matten und 
Firnen Zahn mit feiner ganzen Seele hängt, und 
deren Berherrlichung er feine arope % reine u 


geweiht bat, 


Abel, Karl Hans, Briefe eines elfäffifehen = 
Bauernburjchen aus dem Weltfriege — a 5 
ge — 
Ein ſchlicht natürlicher, tief empfinbender Menfh 
Daß es ein u 
ift und Daß feine ganze Amgebung, aus Der er 2; 


Freund. (Diebe Verl. Anſt. St.) . 
tritt Dem Lefer enfgegen, 


erwachjen ift, Das elſäſſiſche Bauernfum, wie a 


fich in den Briefen bis zum. ee vom u Re 


eb. 8.— Gz. = 
urch Wyler 


Was den Wert des Buches auch für + 
ung ausmacht, ift Die hohe Gefinnung, welche ji) 


Geſchichte, Biographien, = x 
PDolitil, 


7 


Gefchichte, Biographien, Politif — Sprach und Literaturwiffenichaft — 


— —— 


ppiegelt, durchaus deutſch wirft, macht das Buch 


zu einem in feiner Anabſichtlichkeit ſchwerwiegen— 
den Dokument, zu einem Zeugnis dafür, Daß das 
Sieh ie Land, das Eljäffer Volk deutjches 
olk iſt. — 
Bierbaum, M., Papſt Pius XI. Ein Lebens- 
und Zeitbild. Mit 20 Abb, (Bachem, K.) geb.7 — Gz. 
Die politiſche und kirchliche Bedeutung, welche 
in letzter Zeit die Männer auf dem Stuhle Petri 
für fih in Anfpruch nehmen, läßt es angebracht 
erjcheinen, denjenigen genauer kennenzulernen, 
der heute dieje Hohe Würde bekleidet. Das Buch, 
das auch Mitteilungen über die legten Lebenstage 
Papſt Benedifts XV. enthält, gibt Auffchluß über 
die Heimat und Zugendzeit des neuen Rirchen- 
oberhauptes, über feine Studienjahre, feine Tätig— 
keit als Lehrer und Forſcher in Mailand, feine 
‚GSeeljorgerarbeit, jeine weitere Entwicklung als 
Präfeft der Batifanifchen Bibliothek, als Nuntius 
in Warſchau und DOberjchlefien, als Rardinal und 
Erzbiichof von Mailand uſw. Intereſſanter Bilder- 
ſchmuck iſt beigegeben. 
Sezower, Ignaz, Die Rutſchbaͤhn. Das Buch 
vom Abenteurer. Mit zeitgefchichtlichen Bildern 
und mit Buchſchmuck von G. Groß. (Deutfches 
Berlagshaus Bong & Co., 3.). geb. 3.— G3. 
Der ſonderbare Titel tft dem Drama Wedefindg, 
Der Marquis v. Reith, entnommen: „Das Leben 
ist eine Rutſchbahn“. Das jehr intereffante Buch 
enthält nach einer Einleitung des Herausgebers 
über Die verfchiedenen Arten von Abenteurern 
eigene Aufzeichnungen und Berichte anderer aus 
dem, Leben des neuen Meſſias Sabbathai Zewy, 
von Brifacier, 3. H. v. Klettenberg, Sohn Law, 
8 €. Beßler-Orffyré, Ih. v. Neuhof, des Grafen 
von St. Germain, James Graham, Caglioſtro, 
Caſanova, von ihrem glänzenden Aufitieg und 
meiſt tragiſchem Ende. Es find bejonders auf- 
fällige Blätter aus der Rulturgefchichte der Men- 
fchen, erfüllt vom Reiz ungewöhnlicher Erlebniſſe 
und abenteuerlicher Schickſale. 
 Lebenserinnerungen eines alten Handwerkers 
aus Memel, des Böttchers Carl Scholl. Hrsg. 
und mit Handzeichnungen begleitet von M. und 
3Rehſener. (FA Derthes,G.)geb.4.— G3.(©3. 2200) 
Dieſe Aufzeichnungen eines alten Memeler 


| Bottchermeiſters haben kulturgeſchichtlichen Wert. _ 
So einfach und nafürlich Die Schilderungen feiner 


Kindheit, Lehr- und Wanderzeit, der Nückfehr in 
die Heimat find, ſo enthalten ſie Doch jo viel ge- 
funden und frommen Sinn und fo viel Lebensflug- 
heit, Daß fie von jung und alt mit Mugen und 
Erbauung gelefen werden können. Ferdinand 
Gregorovnus, dem die Handfchrift befannt war, 
nannte fie das jchönfte deutſche Volksbuch, eine 


wahre Erquicfung nach dem Lefen vieler Romane. 
+ . Salomon, Felix, Engliihe Geſchichte von 


den Anfängen bis zur Gegenwart, 

AR.F. Roehler, 2). geh. 7.— Gz. geb. 10.— 65. 
- Eine moderne umfaffende Gefchichte Englands 
war bisher nicht vorhanden, dieſes Werk füllt 


Daher eine beitehende Lücke aus und wird auf be- 


jonderes Sntereife jtoßen, Da e8 aus der Feder 
des Leipziger Univerfitäts:Profefjors ſtammt, Der 


neben. Hatfchet als Der gegenwärtige Kenner 


engliſcher Gefchichte gilt. Der Werdegang des 


Staates, der fo grundverfchieden von den Des 


Langen, M.) 


deuffchen gewejen ift, jteht im Mittelpunkt der 
Daritellung, 

Thoma, L., Stadelheimer Tagebuch. 
ee ee ODE TE 

Diefes Tagebuch fchrieb Thoma während feiner 
ſechswöchigen Haft, die er wegen Beleidigung der 
Rertreter von Giftlichfeitspereinen verbüßen mußte. 
Durch die Gloſſen zur Zeitgefchichte ein ungemein 
fejjelndes Dokument! | 

Vom Raijer in Doorn, DPerfönliche Erlebniffe 
und Betrachfungen einer Deutfchen. (Lift, 2.) 

| kart. 2.— 63. 

Das Eril des ehemaligen Deutfchen Kaiſers im 
Brennfpiegel weiblicher Empfindungen. Die Ver— 
fafferin hat jich in der unmittelbaren Nähe des 
Verbannten aufgehalten und fchildert frei von 
Klatfeh Die feelifchen Eindrücke, die fie in Doorn 
und Ungebung gehabt hat. Das Bud) ift geeignet, 
ein beſſeres Verſtändnis für den fchwergeprüften 
Monarchen anzubahnen. 


Sprach: und Literaturwiſſenſchaft. 


Blei, Franz, Das große Beſtiarium der 
modernen Literatur, (E. Rowohlt, B.) geb.15000.— 
Im Vorwort zur erſten Auflage dieſes Buches 
ſchreibt der Verfaſſer: „In dieſem Beſtiarium 
habe ich, nicht abgeſchreckt von vielen Vorgängern, 
neuerlich den Verſuch gemacht, eine jo kurze wie 
anfchauliche und genaue Befchreibung derer Teben- 
den Tiere zu geben, ſo ang Licht der Bücherwelt 
zu stellen Gott dem Herrn gefallen hat und foweit 
jie im Gebiete der deutſchen Sprache wejen und 
unwefen.“ Schon dieſer Sag zeigt, wie Bley feine 
Dpfer jeziert. Jeder Renner der modernen Lite: 
ratur wird feine helle Freude an diefem amüfanten 
Buche haben, in dem Bley furz und freffend mit 
föftlichem Wit Die Größen Des neueren Schrifttums 
perjifliert und ihres innerften Wefens Kern bloßlegf. 
Freytag, Guſtav, als Politiker, Sournalift 
und Menſch. Mit unveräffentl. Briefen herausg. 
von Johs. Hofmann. (3. 3. Weber, 2.) geb. 2.— G3. 
Nicht nur für den Hiftorifer, jondern für jeden 
Berehrer Freytags find die zum Teil noch un- 
veröffentlichten Briefe, welche einen großen Zeil 
Des Buches ausmachen, von befonderem Sntereife. 
Stammen fie Doc, aus der Zeit Des Ringens um 
die deuffche Einheit, da Freytag mit männlicher 
Dffenheit die Anſchauung vertrat, Daß lieberale und 
nationale Gefinnung einander Durchaug nicht wider- 
iprechen. Der Leipziger Stadtbibliothefar Dr. Hof: 
mann jteuerte eine fieffchürfende Einleitung bei. 
Hohlbaum, Robert, Rudolf Hans Bartich. 
Der Lebens: und Schaffensroman eines modernen 
Dichters. (Staackmann, 2). . . geb.1.— Gz. 
Der Verleger Bartſchs hat dieſes Buch dem 
Fünfzigjährigen von einem Geijtesverwandten 
zum Geburtstage Darbringen laſſen. Schlicht und 
liebevoll erzählt Hohlbaum Diefes reiche Leben 
und Schaffen. Das Büchlein, das mif einer Reihe 
wohlgelungener Bilder und einer Handſchriftprobe 
geſchmückt ift, wird von den vielen faufenden 
Freunden des Dichters freudig begrüßt werden 
und ihm viele neue werben, 
Linden, W., Conrad Ferdinand Meyer. 
Entwicklung und Geftalt. (Be, M.) geb. 7.50 65. 
Linden zeigt den inneren Menfchen C. F. Meyer, 


er Länder und Völterfunde ER 
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welcher fich in feiner ganzen Runftäußerung fo 
vollkommen hinter der plajtifchen, formvollendeten 


- Daritellung jeiner gewaltigen Menfchen und Schick 


ſale zu verbergen fcheint. Sn tieffchürfender Alna- 
lyſe weijt Linden auf die dunkle Glut Hin, die in 
6.5. Meyers Geele ſowohl wie in feinen Werken 
ſchimmert, zeigt ferner, Daß auch Die Seitftrömungen 
nicht fo ſpurlos an dem großen Darfteller ent- 
Ihmwundener Epochen vorübergegangen jind, wie 
man gemeinhin annehmen zu müfjfen glaubt. Ein 
Buch, welches ungezählte neue Ausblicke und An— 
regungen für die Lektüre von C. F. Meyers Werten 
eröffnet, 
Wiegand, Julius, Geſchichte der deutſchen 
Dichtung. Mit Bilderanhang. SE 9 
geb. 17.— 63. 
Das anfehnliche Werk enthält nicht die tibliche 
Biographie der Dichter, Befprechbung ihrer Werke 
und Eingliederung in die Gefamtdichtung. Es ent- 
hält gar fein Dichterbildnis, Gondern es ver- 
jucht, Längs- und Querfchnitte Durch die gefamte 
Dichtung zu geben, ein Dichterwerf da einzureihen, 
‚wohin es nach Inhalt, Gedanfengang und künſt⸗ 
lerifchen Gefichtspunften gehört. Alſo einmal ein 
Werk, Das als Ganzes gelefen werden will, Fein 
Nachſchlagebuch. Das mit einzelnen Beifpielen bis 
- ing Sahr 1921 reichende Bud) wird in feiner Art für 
Lehrer und zum Gelbftunterricht neben den Werken 
der Älteren Art von wefentlichem Nusen fein. 


Länder: und Völkerkunde. 


Bronſart v, Schellendorff, Fritz, Afrikanifche 
Zierwelt VI: Erhaltung, Fang und Nug- 
barmahung afrifanifchen Wildes Mit 
52 Abbildungen. (Haberland, £.) geb. 9.— Gz. 

Durch feine unvergleichlihen Jagd- und Tier- 
erzählungen in den früheren Bänden der „Afrifa- 
niſchen Tierwelt“ hat fich der Verfaſſer den Ruf 
eined ausgezeichneten Schildererd erworben und 
bietet Daher auch Diefer neue Band dem Lefer 
die Gewißheit, eine feſſelnde Lektüre zu finden. 
Leider hat der 1918 verftorbene Verfaſſer feinen 
großzügigen und weitfchauenden Plan, geeignetes 
afrifanifchesg Wild als Haustiere einzublirgern, 
nicht mehr felbft in Buchform bringen Fünnen, 
Doch ift Das reich mit Naturaufnahmen illu— 
frierte Werk von dem als Zäger, Naturforfcher 
und Schriftſteller befannten Biologen Freiberrn 
von Kapherr ganz im Bronfartfchen Sinne voll- 
endet. Sm hohen Grade intereflant, wird es jung 
und alt mit lebhaften Sntereffe lefen. 

Deſſauer, F. Auslandsrätfel, Nordamerika- 
nifche und ſpaniſche Reifebriefe. (Röfel& Dujtet, R.) 

geb. 3.60 G3. GSz. 2000) 

Der Frankfurter Univerfitätsprofeffor hat eine 
Einladung zu einer wiffenfchaftlichen Tagung be- 
nutzt, um Die Vereinigten Staaten zu Durchreifen, 

n Mit dem vorurteilsloſen Blick des Wiffenfchaftlerg 
fieht er den amerifanifchen Menfchen, fein Land, 
jeine Kultur, warnt vor übertriebenen Hoffnungen 
und rät zu würdigem, felbftachtendem Auftreten. 
Aus ähnlichem Anlaß lernte der Verfaffer Spanien 
tennen; Die Briefe Diefer Reife find den amerika: 
nifchen angegliedert, | 

Falls, 3. C. Ewald, Im Zauber der Wüſte. 
Wahrten, Entderfungen und Ausgrabungen der 





— 


PER — — 

Kaufmannſchen Expedition in der Libyſchen Wüſte 
(Menasexpedition). Mit Geleitwort von Prof. 
Dr. C. M. Kaufmann und 23 Abbildungen nah 
Driginalaufnahmen der Erpedition und einer Karte. 
(Server & Co., ST)... 8geb. 6-0 
Die Entdecfung und Auferftehung der in taufend- 


jährigem Schutt vergrabenen Menapolis, einer 


MWallfahrtsitätte von internationalem Gepräge us 
der Zeit der chriftlichen Antike, erlebt der Leſer bei 
der pacenden Darftellung dieſes jeltenen Stückes 
geiftiger Pionier: und Forfcherarbeit mit. Die 
Schilderung von Land und Leuten, insbefondere des 
Beduinenlebeng, Der Raramanenreifen, Abenteuer 
und Ausgrabungen, fefjelt jung und alt, und der 
Zauber des Drient3 und der unendlichen Wüfte 
erjteht vor Dem geiftigen Auge, 
Fendrich, Anton, Such der Heimat. (Beck M 
- geb. 480 Gz. 
Us „Schwarzwaldfahrten eines Nuckjackphilo- 
fophen“ bezeichnet eine Binde dieſes Buch und 
charafterifiert Damit treffend Die Urt des befinn- 
lihen und gemütvollen PVerfailere Wovon er 
auch immer fprechen mag, von Winden und Wolfen 
des Schwarzwaldes, vom Feldberg, vom Titifee, 
von der Auerhahnbalz, von Bauern, Zägern pder 
von großen Söhnen des Schwarzwaldes, wie Hand 
jakob, Hans Thoma u. a., alles wird dem — 
zu „Geſchichten“. Aber die Liebe zur heimatlichen 
Natur hindert ihn nicht, Die Heimaterde auh ale 
ein Stück der ganzen göftlichen Schöpfung zu jehen 
und von Diefem Standpunft aus zu befvachten. 
So ift Das Buch jedem, auch wenn er Den Schwarz- 
wald nicht kennt, wärmfteng zu empfehlen. a 
Hofmann, U von, Die Stadt KRonitanz, 
(Deutjche Verl.:-Anftalt, St.). geb S0 0. — = 
Der befannte Hiftorifer beabjichtigt, eine Neipe 
deutfcher GStadfbilder in Monographien zu be 
handeln. Er will darin den Verſuch machen, Das 
Stadtbild aus feiner bisherigen Begrenzung ber- 
auszuheben, Die Stadt als ein lebendiges, allzeit 
fih) wandelndes Sndividium darzuftellen. Die Ub- 
fichf tft ausgezeichnet verwirklicht, Dag Thema über 
Das rein Lofalgefchichtliche weit binausgefragen. 
Loti, P., Im Zeichen der Sahara. ME 16BiE- 
dern (Schöpfer. Kulturen). (Reißner, ) 
- geb. 10. 6. 
Ein Dichter fieht ein Land, in dag europälihe 
Bildung und Unbildung noch nicht feinen Eingang 
gefunden haben. Ex findet beraufchende Worte für 
dag glühende Sandmeer, die Schwermut afrifani- 
{cher Nächte, Den inbrünftigen Fanatismus der Be 


wohner. Kulturen tauchen auf, welche vor taufend 


Zahren nicht anders waren als heute, bei Deren 
Anblick der Dichter in DBegeifterung über ihre 
Tiefe und Hoheit gerät, — 

Rehbein, AU, (Atz vom Rhyn), GrünWeiß. 
Fahrten und Flüge, Sommer- und Winterwan- 
derungen zwifchen Main und Gaale, 2. Aufl. - 
Weftermann, ©.) . .. geb. 4.90 G3. (Sz. 200 

Das Buch enthält die beiten Stüde der Wander- 
bilder Rehbeins neben einer Anzahl neuer, aus 
Dem Gebiete des Thüringer Waldes, des Harzed, 
des Kyffhäufergebirges und des Franfenwalded. 
Eine bejondere Note erhalten Diefe warmherzig 
nafurfrohen Schilderungen Durch einige im Flug 
zeuge unternommene Fahrten fiber Der mittel- 
deutſchen Gebirgsiwelt. nn 






P= (Fr. Brandftetter, 2.) . 








=> Rob, Colin, Südamerifa die aufiteigende 
Welt. Mit 54 Abb, u. 2 Rarten. (Brockhaus, L.) 
ee 3; | | geb. 3.— 63. 
Das Intereſſe für Südamerika ift wieder aftuell, 
und ſomit ift Diefes Buch zu begrüßen, Das die Ver- 
änderungen, Die der Krieg und feine Folgen auf wirt— 


— ſchaftlichem und ſozialem Gebiet auslöſten, in feſſeln⸗ 


dem lebendigen Stil ſchildert. Die guten Beziehun— 
gen, die der Verfaſſer drüben zu Staatsmännern, 
Politikern und Wirtjchaftlern anfnüpfte, ermög- 


lichten ihm einen Klaren Einblick in Politif und - 


Wirtſchaft der von ihm bereiften Länder. Sedem, 
der ſich Diefen Gegenden einmal zuwenden will 
oder irgendwelche perjönliche oder gejchäftliche 
Beziehungen zu Den füdamerifanifchen Republifen 
bat, wird dag Buch ein guter Wegweiler fein. 
Roß, Colin, Der Weg nach Diten, Reife 
Durch Rußland, Ukraine, Transkaufafien, Perfien, 
Buchara und Turfiftan. Mit 50 QUbb. u. einer 
Karte, (Brodhaug, 2) . . .... geb. 3.— Gz. 
Des Verfaſſers gefahr: und erlebnisreiche Reife 
Durch den gärenden Dften, Das europäifche Ruf: 
land und die iflamifche Welt Sentralafiens, glaubt 
man Durch die anfchauliche Schilderung felbjt mit 
zu erleben, Gewaltig find die Möglichkeiten, die 
fih nach des Verfaſſers Erfenntnis für deutſche 
Wirtichaft, Technik und Handel im Oſten bieten 
und Die Menge wertvoller Auffchlüffe und Finger: 
zeige find daher für die direkten Sntereffenten 
und Politifer außerordentlich wertvoll, Bei dem 
gegenwärtigen Snterefje für den Dften wird das 
mit einem halben Hundert intereflanter Bilder 
nah Driginalaufnahmen geſchmückte Buch aber 
auch in weiteren Kreifen großen Anklang finden, 
Schellenberg, Ernit Ludwig, Thüringen. Mit 
Zeichnungen von Hans Bor und 4 Runftbeilagen. 
; geb. 5.25 G;3. 
. Allen, Die im reizenden Thüringerland einmal 
Erquickung und Erholung. gefunden haben, ver- 
mittelt Diefer mit vielen Abbildungen gefchmückte 
13.Band der, Heimatbücher deutſcher Landfchaften“ 
— un und Belehrung in reichem Maße. 
Eine Fülle der verfchiedenartigften Beiträge an- 
; erfannter und einheimifcher Dichter und Schrift: 
ſteller rundet ſich zu einem wohlgelungenen Ge- 
famtbild. Die anjchaulichen Schilderungen und 
geiftvollen Plaudereien geben aber nicht nur den 
zahlreichen Freunden, jondern auch den Ein- 
heimischen Hinweife auf manche noch verborgene 
Seinheit und Schönheit Des Ihüringerlandes. 
Szana, U,, Ungarn. (Bd.9 von Derthes’ Kleiner 


| — Bölfer- und Länderkunde.) geb. 3.50 Gz. (Sz. 2200) 


Das eingehende Erfafien Der materiellen Kultur, 


= wie Landwirtjchaft, Gewerbe und Snduftrie, bildet 
den Vorzug des neuen Bändcheng der befannten 
- Sammlung. Sn den einleitenden Abfchnitten werden 


Land und Leute, namentlich aber auch Entftehung 
und Gejchichte des alten und neuen Angarn ge- 
fehildert. > 


Wendel, 9, Bon Belgrad bis Buccari, 


Grankf. Soeietfäts-Druckerei, Fr.) . geb. 3.— Gz. 
Dieſes Reifetagebuch, beweilt eine glänzende 


Fähigkeit des Verfaffers, fich in Sandfepaft und 


Menſchen tief einzufühlen, um fie dann plaſtiſch und 
bluterfüllt vor dem Leſer wiedererftehen zu lafjen. 


Es er zahlt nicht in langweiliger Genauigkeit Die 


Schönheiten Weitjerbiens, Bosniens, Dalmatieng 


a Dr 





Lander⸗ und Völkerkunde — Naturwiffenfchaften 


— ————— 


und Montenegros auf, durch die ihn feine Reiſe 


er 

in 

a 
wire 
ra 

FE E 


führte, fondern in frifchber, ja fprudelnder Laune 
zaubert er Bilder einer verführerifchen Gegend 
hin, die zugleich in prächtigen Liebhaberaufnahmen 
vor den Augen des entzückten Lefers auftaucht. 
Wendel, Hermann, Kreuz und quer durch den 
flawijchen Süden, Von Marburg bis Monaftir. 
Bon Belgrad bis Buccari. Rrainer Tage, Mit 
108 Abb, u, 1Rarte, (Franff. ne 2 
geb. 6.- z. 
Dieſes mit ſchön getönten Photographien aus- 
geſtattete Reiſebuch entwirft ein lebendiges Bild 
des ſlawiſchen Südens und rückt die Südſlawen 
in. ein gerechtes Licht. Alles in allem eine Fund— 
grube fozialer Beobachtungen und kulturhiftorifcher, 
intereflanter Sfizzen. | | 


Naturwiſſenſchaften. 


Bölſche, Wilhelm, Aus Artagen der Tierwelt. 
Stunden im Zoologiſchen Garten, (C. Reißner, Dr.) 
geb. 4.50 62. - 

Zoologiſche Gefchichten von wunderfamem Reiz 
und Zauber erzählt ung Bölſche, Märkhengefchichten 
aus der Urwelt, die Wirklichkeit find. ir leſen 
von Menfchen, Die vor dreißigtauſend Sahren lebten 
und von dem Tierleben jener fagenhaften Zeiten, 
von Wundern der Schöpfung, von Denen noch 
etliche in die Gegenwart hineinreichen. Bei der 
Lektüre diefes jpannenden Buches erleben wir das 
Leben und. die Zeit zahllofer Heute ganz aus— 
geftorbener Tiere und gewinnen tiefe Einblicke in 
Das Werden und Vergehen des Lebens auf der Erde 

Debes, E., Kleiner Mondatlas. | 
Wayne: di.) rer... de 700 

— Handkarte des Mondes. (Ebenda) 150:.— 

Noch nie tft ein Verſuch wie der vorliegende 
unternommen worden, die ſchönſten Der überhaupt 
eriitierenden Mondaufnahmen überfichtlich genrdnet 
und glänzend reproduziert den Freunden Der Him- 
melsfunde darzubieten. Zu der hervorragenden 
Mondfarte und dem Atlas wird nicht nur der 
Liebhaberaftronom, fondern auch der Fachmann 
mit Freuden greifen, da der Name des Verlages 
ftrengite wiffenfchaftlihe Sachlichfeit verbürgt. 

trance, Raoul, Die Kultur von morgen. 
Ein Buch der Erfenntnis und der Gefundung. 
(Reibner, ODE). Dre 2860, 2,/5003 

Dem bedeutfamften Dichterphilofophen der Ge- 
genwart ift Kultur Die jchöpferifche Einordnung 
in Die Umwelt. Diefe muß für jeden einzelnen 
wie für jedes Volk eine andere jein, woraus Die 
verfohiedenen Kulturen mit ihren eigenen Gottes- 
begriffen erwachfen. Sn a lebendiger Dar 
ftellung erörtert er die verjchiedenen Fragen 
kulturphiloſophiſchen Erfennens, zeigt Dann Die 
Harmonien ägpptifcher und griechifcher Kultur 
und enthüllt vor allem die Seele der deutſchen 
Rultur im Wandel der Seiten, ihr zulegt den Weg 
in die Sufunft weifend. Ein Buch vol jchöpfe- 
rifcher Kraft, ein Buch für unfere Zeit, dem Auf— 
bau Dienend. 

Hagen, Werner, Die deutſche Bogelwelt nach 
ihrem Standort, Ein Beitrag zur Zoographie 
Deutfchlands und zugleich ein Exrfurfionsbuch zum 
Rennenlernen der Bögel. (Creutz, M.) kart. 3.— 63. 

Ein glüclicher Gedanke, die deutſche Vogelwelt 


10.5 


„einmal nah ihren Standorfen zu gruppieren. 
Die au ſonſt faßliche Darftellung macht es dann 
jedem Naturfreund leicht, auf feinen Wanderungen 
die ihm begegnenden gefiederten Bewohner in 
Moor, Feld, Wiefe, Nadel- und Laubwald, Mittel: 
und Hochgebirge, Binnengewäller und Meereg- 
füfte zu beftimmen, um fo mehr, als das Buch mit 
vielen treffenden Bildern ausgeſtattet ift. 


Handlerifon der Naturwiſſenſchaften und 
Medizin. Hrsgeg. v. J.h. Bechhold. 2, u. 3. Aufl. 
2 Bde, (G.Bechhold, Sr.) . geb. je 12.— 63. 

Die Herausgabe dieſes Handbuches, welches 
durch Die Fertigftellung des zweiten Bandes voll- 
ftändig geworden ift, bedeutet eine Kulturtat eriten 
Ranges, an der die willenfchaftlichen Mitarbeiter 
einen ebenfo großen Anteil Haben wie der Verlag, 
welcher weder Geld noch Mühe geſcheut hat, wid- 
rigen Zeitverhälfniffen zum Irog dag Werk zu 
vervolljtändigen und neu aufzulegen. Wohl alle 
wichtigen naturmwiflenfchaftlichen und medizinifchen 
PM robleme find in furzgefaßten, jedoch alles Wefent- 
liche enthaltenden Alrtifeln behandelt, Die Bei- 
fügung Heiner Abbildungen im Text ift jehr zu 
begrüßen, ferner iſt den Hinweiſen auf verwandte 
Gebiete bejondere Aufmerkjamfeit und Sorgfalt 
zuteil geworden, Die zwei jtattlichen, etwa 1700 
Seiten umfaffenden Bände in ſchmucken, haltbaren 
Halbleinenbänden werden Fünftighin Wiſſenſchaft— 
lern, Draftifern und wißbegierigen Laien ein unent- 
behrliches Hilfsmittel zum Nachichlagen fein. Keine 


naturwiffenschaftliche und mediziniſche Bibliothek: 


des In- und Auslandeg follte an dieſem überaus 
brauchbaren Handlerifon achtlos vorübergehen. 


Pohle, 3, Die Sternenwelten und ihre Be: 
wohner. (Bachem, RR). » . .. geb. 15.80 63. 
Das Werk des Breslauer Univerfjitätsprofeflors 
fol in erjter Linie Dazu dienen, den Gebildeten 
für die Unzahl der Probleme zu interefjieren, 
welche der modernen Aſtronomie geftellt werden. 
Anfnüpfend an einzelne, den Laien beſonders 
felfelnde Fragen wird auf Grund neuejter For— 
Tchungsergebniife ein gewalfiges Bild des Weltalls 
und jeiner allmählichen Erforfehung geboten, 
Zell, Th. Tiere als Schauspieler in ihren 
Berjtellungsküniten und Liften, (Meißner, ©.) 
geb. 3.— Gz. 
- Ein berufener Zoologe gewährt bier Dem Lefer 
Einblick in ein noch wenig beachtetes Wiſſensgebiet; 
er zeigt ihm, welcher Liſten und Verſtellungskünſte 
fich Die Tiere in Freiheit, Haus und Gefangenfchaft 
bedienen, um ihren Lebensnotwendigfeiten zu ge- 
nügen. Zells Auffchlüffe über eine befondere Seite 
der Tierpfpchologie ſind zum Teil geradezu erſtaun— 
lich und märchenhaft und beruhen dennoch auf 
ficherer willenfchaftlicher Grundlage, 


Berichiedenes. 


Amalthea-AUlmanach1923. Almaltbea:Berl.,3.) 

geb. 4000.— 

Der Almanach gibt einen abgerundeten Ueber- 

blief über Die in dem verflojjenen Jahre geleijtete 

PBerlagsarbeit. Die Beiträge ſtehen durchweg auf 

Fünstlerifcher Höhe, wofür Schon Namen wie Hof- 
mannsthal, Schaufal, Ginzkey ufw. bürgen. 


- Naturwijjenfchaften — Verſchiedenes A — 

Montgelas, Eliſabeth Gräfin v. Vom Um: 
gang mit Tieren (Hunde und Pferde), Mt 
23 Abb. nach Naturaufnahmen, (Haberland, 2) 


geb. 12.— Gzʒ. 


Die unermüdlich für das Verftändnig der Tier- 


feele eintretende Verfaſſerin gibf, geſtützt auf eine 


Fülle von Beobachtungen, ihre Erfahrungen in 


bezug auf ZTierdreflur, Hundezucht, Pflege Der 


Hunde und Pferde in gefunden und franfen Tagen 


befannf. Sie gehört zu den Rundigen, Denen Durch 


„ihre Scharfe Beobachtungsgabe und große Liebe . 


zur Tierwelt nichts in der Tierſeele verborgen 


blieb, Bon ihren Erfolgen im Umgang mit Tieren 


zeugen Die liebevollen Schilderungen in ihren 
früheren Büchern „Bon meiner Löwin und andern 
Lieblingen” und „Tiergefchichten“, und jo werden 
auch Die in dDiefem Bande mitgeteilten Ratfchläge 
und nüglichen Winfe Das gediegen außsgeftattete 
Werk für jeden Tierfreund wertvoll machen. 


Romane und Bücher der Magie, herausg. von 


Guſtav Meyrink. (Nifola-DVlg., Q8.) geb. je£.— 6; 


Vogl, E,, Sri Ramakrifchna, der legte in- 
diſche Prophet; Laarß, R. H. Eliphas Levi, 


der große Rabbalift und feine magischen Werke: | 


Randolph, P. B., Dhoula Bel, ein Rojenkreuzer- 
Roman, aus dem englifhen Manuffript überlegt 


von G. Meyrinf. 


Meyrinf, ein Berufener auf dem Gebiete phan- 


tajtifcher Literafur, gibt nicht bloß, wie bei Heraus: 


gabe von Bücherreihen oft üblich, den befannten 


Namen für diefe „Romane und Bücher der Magie? F 


her, er verſieht auch jeden Band mit einem ge— 


ſchliffenen Vorwort. Die erſten beiden Bände find 5 - 
Monographien; deren erite ift Dem Leben und der 


Lebensweisheit Sri Ramakriſchnas, des legten in- 
diſchen Propheten, gewidmet, von Dem ihr Ver— 
faſſer Dr. C. Vogl behauptet, daß er bedeutender 
als Mohammed ſei; Die zweite der Würdigung 
Eliphas Levis, Des großen KRabbaliften aus der 
Mitte des vergangenen Sahrhunderts, der, eigent- 
lich ein Qlbbe Louis Conftant, den feltfamen Sprung 


aus dem Schoße der fatholifchen Kirche in die" 
ſchwarze Magie unternahm. Erſt der dritte Band 


tit eigentliche „Ichöne Literatur‘, Wieviel bei 


diefem phantaftifhen Roman „Dhoula Bel“ auf 
Rechnung des angeblichen Ueberfegers Meyrinf zu 
fchreiben ift, fei hier nicht unterfucht. Kein Freund 
offulter Wiffenfchaft wird an dieſer Bücherreibe 
achtlos vorübergehen dürfen. ugnen 








Pelice, Encyclopöilie, Yverdun 1775 





ET; 


60 Bände in Schweinsleder geb., 
‘davon 10 Bände Abbildungen 
mit Kupferstichen, zu verkaufen. 
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GMHumoriſtiſche Roman 
% machen frei und froh und bringen Sonne ing (3) 
| Leben. Sie ftärfen den Glauben an ung felbft. > 


J 
ch duch cc hc dh cc Ich held hd 


Fritz Anders Ernſt Clauſen 
Doktor Duttmüller und ſein Freund Das Haus am Markt 


1215. Tauſend 21.—30. Tauſend 
Halbleinen 6 M. Leinen 7 M. Gebunden 5 M. Leinen 6.50 M. 
Eine farbenprächtige Darftellung Des a Ein föftlicher Humoriftifcher Roman, von echter Poefie 
foztalen und ee an Lebens und gleichzeitig : befeelt, frifch und flüffig erzählt und mit prachfooller 
ein Raufmannsroman, Tpannend und unterhaltfam : Perjonenfchilderung. Das allzu Egoiftifche, Klein— 
gejchrieben, mit überlegenem Humor undtieffittlichem liche, Dumme und Verfehrte wird darin mit feinfter 
Ernft. Ein prächtiges Buh! Berliner Tageblatt ; Satire an den Pranger geftellf. Hamburg. Fremdenbl. 


ern em 
Der Haupttreffer — Mich! Das Rojenhaus 


4,—7. Tauſend 9,—13. Taujend 
- Salbleinen 5 M. Leinen 6 M. Gebunden 5 M. Leinen 6,50 M, 
Das ijt ein wirklich heiterer Roman! Dem Verfafier ? Ein gutes, wahrhaft gefundes Buch, in Dem es von 
ftrömten beitere Einfälle zu, Die Menſchen des kleinen ? blühendem Leben duftet. Mit Heiterem, frohem Lachen 
Städtchens wirbelt er lujtig Durcheinander, und die : und fo lebenswarm ift alles erzählt. Wir Fünnen 
: Hochftaplergejchichte entbehrt der inneren Glaub- : ung feinen befjeren Familienroman wünjchen. 
baftigfeit nicht. Das literariiche Echo. Die Welt der Frau und Mutter, 


£ * 
—— — 3 


Felix Janoske Felix Janoske 
Kantor Kalmus Daniel auf der Tonleiter 


Ein lebensluſtiger Roman 9. 213. Tauſend 
Halbleinen 5M. Leinen 6 M. Gebunden 450 M. Leinen 6 M. 
Die Gefhichte eines Kantors, deſſen Perjönlichfeit : Humor ift eine Wundergabe, und wer ihn befist und 
auch nach dem Tode in Güte, Segen und Liebe weiter: : Davon abgibt, it ein Wohltäter der Menfchen. Felix 
wirft. Ein fröhlich-heiteres, Terngefundes Buch vol : Janoske iſt ein jolcher Wohltäter, denn fein „Daniel“ 
Sonne und Innigkeit; eine Erquidung, ein Gejund- : ift einer der beiten hHumoriftifchen Romane, die wir 
brunnen für die Mühjeligen u. Beladenenunferer Zeit. : haben. Die Bergitadt. 


een. PFEILE ann.) 
Er malt — fie jehriftitellert 


5.—8. Taujend 
Halbleinen 5 M. Leinen 6 M. = R — 
» 2 5 
Es wird wohl keiner das Buch aus der Hand legen, —— ee * 
ohne zu ſchmunzeln und behaglich zu Lächeln oder : Wer noch lachen kann, wird bei Der Lektüre dieſes 
belt aufzulachen, je nach Temperament. Der Mann : Buches, dem Poed den durchaus zutreffenden Inter: 
aber, der uns in den heutigen ernften Tagen ein : titel „Eine tolle Seegejchichte‘ gegeben hat, Tränen 
frobes Lachen entloct, er foll gepriejen jein! : reinfter Fröhlichkeit vergießen. Berliner Tageblaft. 
g - Mannheimer Tageblatt. : 


Dalle Rofenfrang Frig Anders 
Der Marquis von Carabas : Der Parnafjus in Neufiedel 


Gebunden 4 M. : Gebunden 4 M. , 


ine der beiten Ericheinungen der jüngeren dänifchen — 
se Ave der Gefelichatt in — : Der köſtliche Humor, Die feine Satire und Gedanten- 
Sand jpielt fi) vor uns ab, und über dem allen : ſchärfe paden den Lejer immer von neuem und machen 
waltet ein Humor, der vielfach dem von Jean Paul das Buch wertvoll für jede ee — 
gleicht. Stuttgarter Neues Tageblaft. : g richten. 


* 
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Die angegebenen Preife find Grundzahlen, die vervielfacht mit der Schlüſſelzahl des 
Börjenvereing Die Ladenpreife ergeben. — Bezug und Auskunft durch jede Buchhandlung. 
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B eder Büch erfreund 


Bücher— Verzeichniſſe 


Bd. 


I. 

1. 
I. 
IV. 
V. 
v1. 
VII. 
VIII. 
IX. 
X. 
xl. 


XI. 
XIII. 


XIV. 
XV. 
XVI. 
XVII. 


Für jeden geiſtig Arbeitenden ſind dieſe Kataloge, die eine ſyſtematiſch angeordnete Bibliographie der Die 
tigften Werfe des Geifteslebens enthalten, ein unentbehrlihes Rüftzeug. Vortrefflich ausgearbeitete 
Sue die jedem Katalog beigegeben find, ermöglichen ein raſches Auffinden jeder Materie. 


BD, 
I 


1. 


II. 


v1. 


aus allen Gebieten 
(Tafchenformat) 


Philoſophie und Piychologie. 

Rechtswiſſenſchaft. 

Medizin und Pharmazie. 

Geſchichte, Kunft, Geographie. 

Philologie (Elaffifche und neuere). 

Naturwiſſenſchaft. 

Bau: und Ingenieurwiſſenſchaft. 

Maſchinenbau und -»betrieh. 

Land: und Forſtwirtſchaft, Veterinärmedizin, 
SHandelswiffenfchaft. 

Schöne Literatur. Ein alphabetifches und fyfiematifches Der: 
zeichnts, enthaltend die Werke der altklaffifchen, griechifchen und 
römifchen £iteratur im deutfcher Übertragung, der älteren deutjchen 
£iteratur, gejammelte Werfe, Dichtungen, Dramen, Romane und 
Erzählungen, 

Mufit fürs Haus. Derzeichnis einer Auswahl beliebter Mufitalien, 
Mufifbücher und Mufifinftrumente, 

Sugendliteratur. Eine Auswahl der vorzüglichiten Bilderbücher 
und Jugendfchriften fowte der für die reifere Jugend geeigneten 
Romanliteratur, 
Religionswifjenfchaft. 

Pädagogik 

Literaturgeſchichte. 

Sprachenerlernung. 


Kleine 
Literaturführer 


(Oktavformat) 


Die beiten deutſchen Romane. Mit Anhang: Die wichtigſten 
Romane der fremden Literaturen. Don Profeſſor Adolf Bartels, 
63. 1.50 M. 


Erzählen und Vorleſen. Dorjchläge zu gemeinfamer Keftüre im 
häuslichen und gefelligen Kreife von Gottlob Zündel, 

Gz. —,80 M. 
Die beſten deutſchen Geſchichtswerke. Mit einer Einleitung 
über die Entwicklung der deutſchen Geſchichtswiſſenſchaft. Don Dr. 
BSermann Ulrich. Broſch. 63.3 M., geb. 63. 6 M. 


. Bon der Antife, Ein führer durch die gemeinverjtändliche Kite: 


ratur vom Haffifchen Altertum. Mit Einleitung: Dom Werte der 
Antife für die Gegenwart. Don Dr. Berthold Raabe 6.2 M. 


. Die beiten Memoirentwerfe vom Mittelalter bis zur Gegenwart. 


Mit Einleitung: Die Entwidlung. der beütihen ZERE LOSE EIN 
Don Dr. Hermann Ulrid. (Im Drud) 


— und Kunſtwiſſenſchaft. Von Walter Cimm— 
ling. Mit Einleitung: Meinungen über Herkunft und Weſen der Gotik. 
Don Univerfitätsprofeffjor Dr. Paul Frankl (Halle), (Im Drud) 


(Sclüffelzahl des HBörfenvereins) 


meitere Bände befinden jih in DO rber ern d 
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- Soeben erfchtenen! 


"Dr. P. Langenfiheidt, Verlag, Berlin W'15 


Paul Langenfcheidt Soeben erjchienen! 


Heute iſt heut 


Roman, Geheftet M. 10000.—, in Halbleinen M. 13750.— 


Aus der Reife der Erkenntnis, in des Verftehens und Verzeibens Güte fpricht ein 
Dichter und Menſch zu uns. An einem gefeierten Poeten zeigt ung der Autor die 
innige Verfnüpfung zwijchen Leben und Schaffen, Leidenfchaft und Dichtung. Aber 
ae greift Der Roman weit über dieſen Rahmen in Das Allgemein-Menfchliche 
inaus, rollf er das Schickfal geftaltende Problem vor ung auf: Können wir felbft 
etwas dazu fun, wie lange wir einen anderen lieben? Dürfen wir wirklich Treue ge- 
loben, bis Daß der Tod ung fcheidet? Dder kommt Liebe und geht, wächft fie und 
Be ganz Iosgeldjt von unferem eigenen Willen? Auch Diefes Werk Paul Langen- 
cheidts wird von feinen zahlreichen Freunden freudig begrüßt werden und ihm viele 


neue binzugewinnen, (Neueste Nachrichten) 


ULLLTTITTETETTTTITTTTELTTDTETTTTEUIJETTTTUPDDTTTEITUUDEETTTUTTTTETTIT ET DEEETETTETDPTETETTTDDEETEETTTESETETELUDDLEITTITTDESTTETEUTTEETTTITI FETT DELTITT 


Rhein una Ruhr! 


Edith Gräfin Salburg 


Renate Godeleith 


Roman vom Rhein. 6. Tauſend. Geheftet M. 7500.—, in fünftl. Halblod. M. 12500.— 


Altendbg. Z3tg: Die Schwarze Schmach! In diefem von Vaterlandsliebe getragenen 
Roman fehen wir ihr ing Angeficht, pocht fie an aller Läffigen Gewiſſen. Bochumer 
Anz.: „Eine trogige Anklage, ausflingend aus erfchütterndem Leid in Die prophetifchen 
Worte: Anſere Zugend tft ver Nibelungenhort. Nicht verloren liegt der im Rhein. Zunge 
Mannen, Deren Zugend binüberreicht in dieſe Schredenstage, werden fich einft zu 
ftäblernen Reihen fchließen. Auch dein Sohn wird ein Glied in Diefer Kette fein...“ 


—IUIIIIIIIVII9tI1IIIIJPFIUBIIIUFHU⸗KIIIIOtFNTVOuniuoo—— —— 


Paul Langenſcheidt 


Diplomatie der Ehe 


Ein Buch für gute und böſe Tage. 20. Tauſend. In Halbleinen M. 20000.- 


Diefes prachtvolle Buch, das den feiniten und jchweriten Teil der Lebenskunſt, die 
Kunſt des Ehelebens, lehrt, follten fich alle Brautleute und Ehegatten ohne Aus— 


- nahme fchenten. (Elegante Welt, Berlin.) — Ein Schaßfäftlein möchte ich dag 


prächfige Werf nennen, fo viele Zumelen bergend, daß es unmöglich tft, die Roftbar- 
feiten auf einmal zu würdigen. Jahrelang kann man fich Daran erbauen und ergötzen. 
Ein unvergängliches Gefchent für jedes Braut: und Ehepaar, (Nürnbg. Zeifg.) 


Hans Joachim von Krampen 


Was iſt vornehm? 


Vom Herzens: und gefellichaftlichen Takt 
20, Tauſend. Neubearbeitet von Mar Schievelfamp. In Halbleinen M. 15000.— 


Das wohlbefannte Werk war in der Darftellung unferer geſellſchaftlichen Verhält- 
niffe und Formen durch die Amwälzung der legten Zahre überholt worden; nunmehr 
ift eg in neuem Gewande und in neuer Bearbeitung von berufener Seite erjchienen. 
Nach wie vor muß Der Lefer an dem entzüctenden Plauderton diefes Werkes feine 
Freude haben. Das ift eben dag Schöne an dem Buch), fein ganz befonderer Reiz 
und Wert, Daß Feine frodenen Regeln gegeben werden, jondern daß es mit jeinen 
in lebhaftem Stil gejchilderten Beispielen und Bildern ung das Verſtändnis für 
das, was vornehm ift, lebendig erjchließt. (Tilfiter Allgemeine Zeitung) 


—u V AMVuuu poo ͤ ——— 


Dr.P.Langenjcheidt, Verlag, BerlinW15 
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14 : Berlag Joſef KRöfel & Friedrich Puftet, K.G. München — 


Das Antlitz Frankreichs 
blickt scharf umrissen aus jeder Seite des Buches 


Geistige Kämpfe 
im modernen Frankreich 


von Professor Hermann Plat (Bonn) 


Denen gewidmet, 
die trotz allem an die Zukunft Deutschlands 
glauben 


Grundzahl: Geheftet M. 13.60, gebunden 16 Mark 


Dieses hochaktuelle Buch ist die erste zusammenfassende Darstellung der geistigen 
Strömungen in Frankreich während der letten vier Jahrzehnte und die erste Erschließung 
des Sinnes ihrer Kämpfe um die.nationale und religiöse Idee. Der Verfasser enthüllt Klar _ 
und eindringlich die inneren Ursachen der Einheitlichkeit des französischen Lebensgefühls 
und dringt mif ruhigem Scharfblick in die Ätiologie der nationalen Hypertrophie ein. 

* \ 

Kölnische Volkszeitung: 

Das bedeutsame Buch ist eine Zierde unvoreingenommener, leidenschaftsloser und streng _ ) — 
objektiver Gelehrten- und Forscherarbeit. Es verdient nicht bloß in Deutschland, 
sondern auch im Ausland, besonders in Frankreich und in den ehemals neutralen 
Ländern, z. B. Schweiz, Holland und Spanien, beachtet und gelesen zu werden. 

* 


Rheinische Volkswacht: 
Ein geradezu monumentales Werk deutscher Sachlichkeit isf das neue Buch des Bonner 
Gelehrien Hermann Plat über die «Geistigen Kämpfe im modernen Frankreich». 
Wieviel geistige Überlegenheit gehört dazu, mitten im Brodem chauvinistischen Hasses, 
der vom Westen herüberweht, mif der Ruhe eines Arztes den fiebernden Puls zu 
fühlen und ohne Zucken der Hand die Diagnose zu schreiben. 
— R.de Grave (R.v. Geelerken) in De Beiand: 
Ein prächtiges Buch, das gelesen werden muß von allen Intellektuellen, die nicht 
" aufgehetft werden wollen von der Eintagswissenschaft journalistischer Leitartikler. 
Der Verfasser ist ein rasseechter Deutscher, der die Rechte seines Volkes nicht einem 
visionären Pazifismus opfert: 


Grundzahl X Teuerungszahl =Verlagsmarkpreis 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


* 


Verlag — Kösel & Friedrich Pustet, K.- O., Minen 


Verlagsabteilung Kempten 
D. A. 1617 
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Zuverlässige Auskunit gibt das 
_HANDLEXIKO N: 
DER NATURWISSENSCHAFTEN 
UND MEDIZIN 


: Herausgegeben : 
: unterMitwirkungbekannter Gelehrter und Fachleute 


von Prof. Dr. J. H. Bechhold 


> u. * 2 Bände /InHalbleinen gebunden 
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Lernt fremde Sprachen 


Methode Toussaint-Langenscheidt 


EEREBARRIAIIITTIURIANSUBEADRRDIROERDDUDTADERSTREDOARDBRRDRURERDENTBATTODRDERUTUTDURTDAETBRRURTODRDREREEDRORSAGDERERDERRRSTTDURTRBRRSTUDDIDERDRORRERERAARROROADERRBADTRDSSERDBTRERRDRDRIN 


Unsere weltbekannte Methode Toussaint- 
Langenscheidt für den Selbstunterricht ist 
von Autoritäten aufdem Gebiete der Sprach- 
wissenschaften bearbeitet. Der Unterricht 
seßt weder Vorkenntnisse noch höhere 
Schulbildung voraus. Zugrunde liegen 
ihm spannende Romane oder interessante 
Novellen und Gespräche,wie sieim täglichen 
Leben im fremden Lande vorkommen, Von 


der ersten Unterrichtsstunde an wird das 
geläufige Sprechen, Lesen, Schreiben und 
Verstehen der fremden Sprache gelehrt, 
Nach dem einzig dastehenden Aussprache- 
system der Methode Toussaint-Lan- 
genscheidt vermag jeder, der Deutsch 
lesen und schreiben kann, die fremde 
Sprache völlig fehlerfrei zu sprechen. Die 
Unterrichtsbriefe liegen vor für 
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Englisch | Französisch | Italienisch | Niederländisch | Polnisch | Portugiesisch / Rumänisch 
Russisch | Schwedisch | Spanisch | Ungarisch / Altgriechisch | Lateinisch (sämtl. für Deutsche) 


Jede Sprache umfaßt zwei Kurse von je 18 Briefen mit vielen wertvollen Gratisbeilagen. 

(Kursus I: Brief 1—18, Kursus II: Brief 19—36.) Jeder Kursusisteinzeln zu beziehen, bei Bezug 

beider Kurse aufeinmaltritt jedoch eine erheblichePreisermäßigung ein. Außerdem können 

die Briefe auch einzeln bezogen werden, wenn die Verpflichtung zur Abnahme eines Kursus 

übernommen wird. — Einführungen in den Unterricht der einzelnen Sprachen: werden 
kostexilos abgegeben. Y 


Ferner ist erschienen: 
Deutsch für Deutsche. Deutsche Sprachbriefe von Prof. Dr. Daniel Sanders. Vollständig 
neu bearbeitet von Dr. Julius Dumcke. Zwanzig Briefe und verschiedene Beilagen. — 


Die Einteilung und Darstellung des Stoffes entspricht den fremdsprachlichen Unterrichts- 
briefen nach der Methode Toussaint-Langenscheidt. ° 








Langenscheidts Wörterbücher 


zeichnen sich durch klare Augen schonende Schrift und übersichtliche Anordnung aus. 
Ihre Zuverlässigkeit ist sprichwörtlich. Die Bearbeiter der Werke zählen zu den hervor- 
ragendsten Sprachgelehrten., = 

Enzyklopädisches 


Sachs - Villatte Wörterbuch “der 


französischen und deutschen Sprache mit 
‚Angabe der Aussprache nach dem phone- Angabe der Ausprache nach dem phone- 
tischen System der Methode Toussaint- tischen System der Methode Toussaint- 
Langenscheidt. — A. Große Ausgabe. © Langenscheidt. — A. Große Ausgabe, 
Zwei Teile in vier Halbleder-Bänden. — Zwei Teile in vier Halblederbänden. — 
B. Hand- und Schulausgabe. Zwei B. Hand- und Schulausgabe., 
Teile in zwei Bänden. Teile in zwei Bänden. SR: 
Griechisch-Deut- Lateinisch-Deut-- 


terbuch mit besonderer Berücksichtigung terbuch mit besonderer Berücksichtirung 
“der Etymologie .. .. .. .. TeilI: Griechisch- der Etymologie ..... .. .. TeilI: Lateinisch- 
Deutsch. Teil II: Deutsch-Griechisch. Deutsch. Teil II: Deutsch-Lateinisch. 


n Gesamtwörterbuch der alt- und neuhebräischen Sprache. 150 Liefe- 
Ben Jehouda rungen oder 12 Bände... .. .. .. .. Ar Ar en Erscheinen) 


a Enzyklopädisches 
englischen und deutschen Sprache mit 


Zwei 


Langenscheidts Taschenwörterbücher Hretehrlich una beauem 
Schulgebrauh. Erschienen für: 


Dänisch-Norwegisch | Englisch | Französisch | Altgriechisch | Italienisch | Japanisch 
Katalanisch | Lateinisch | Neugriechisch | Niederlandisch |’ Polnisch | Portugiesisch 
Rumänisch | Russisch | Schwedisch | Spanisch | Ungarisch : 


Jede Sprache umfaßt Teile, Teill: Fremdsprachlich-Deutsch..Teilll: Deutsch-Fremdsprachlich 
Außerdem sind erschienen: EB 


.Englisch-Französisch | Französisch-Englisch /Französisch-Italienisch / Französisch-Spanisch 
Griechisch-Englisch | Hebräisch-Deutsch / Hebräisch-Englisch | Lateinisch-Englisch 


Weitere Sprachen in Vorbereitung // Zu beziehen durch jede Buchhandlune 
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in Die Gegenwart hinein .ver- 


- würdige hamburgifche Pfalz- 


bis auf einen einzigen Zweig im 
Mannesſtamme erloſchen. Doch 





ihnen beiden gemeinſam. Wie 
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Alle in dieſer Nummer angezeigten Bücher find zu beziehen Durch 
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Ferdinand Brockes. 


F iveı taucht der jedem Renner der Literatur- 


geichichte befannte Name Brodes in der lite— 


rariſchen Welt au ‚Der Name des kaiſerlichen Pfalz: 


grafen Barthold Heinrich Brockes (1680 -1747) Det 


einen guten Klang. Sein feines 


Lefern nicht bloß angenehmen Zeitvertreib zu ver- 
ichaffen, jondern ihnen Worte mitzuteilen, Die 
ihm ſelbſt das Höchfte und Wertvollite feines 
Lebensinhalts geworden find. 

Ferdinand Brockes wurde 





Naturempfinden und fein tiefes 
veligiöjes Gefühl haben ihm 
viele Freundeund Berehrerbig 


ſchafft, fo Daß einige feiner Dich- 
tungenindenlegten Jahren neu 
herausgegeben werden fonnten. 
Die alte hanfeatifche Patri- 
zierfamilie, aus der der liebens: 


graf und Senator jtammte, iſt 


in dieſem Zweige fcheint der 
Geiſt des alten Barthold Hein- 
rich wieder lebendig zu werden. 

Sn Ferdinand Broceg, Dem 
Haupt Diejer noch beitehenden 
Familie Brockes, ift und ein 
Romandichter gefchentt wor- 
den, der in manchen Stücken an 
jeinen großen Ahnen erinnert. 
Das tiefe religiöfe Empfinden 
und dag feine Naturgefühl find 


liebevoll weiß Der alte Brockes 
das Einzelne und Kleine zu betrachten und fich 
dadurch immer wieder zum Höchiten emporziehen 


zu laffen. Auch die Lektüre der Romane unferes 


ee iisen Brockes wirft in der Richtung 


„Sursum corda“ auf die Herzen ein und 


ek "das Snterefje Des Lefers auch gerade durch 


liebevolle Naturfchilderungen und reizvolle Rlein- 


malerei in hervorragendem Maße zu fejleln. Man 


fühlt es ihm ab: es ift ihm darum zu fun, feinen 


Er 





Ferdinand Brockes 


am 10. Zuli 1867 in Drle 
(MWeftpreußen) als Sohn eines 
Rittergutsbefiger8 und Offi— 
ziers geboren. Ein äußerftglüc- 
liches Familienleben im Eltern- 
hauſe und andererfeits ſchwere 
wirtichaftliche Nöte, die Die 
Familiemitteninder Weltſtadt 
vereinſamten u. faſt jeden Ber- 
kehr mit andern Menſchen unter- 
banden, beeinflußten ſtark ſein 
inneres Werden, und lehrten 
ihn mitempfinden mit den Ar— 
men und Unfterdrückten. An der 
Univerfität Berlin ftudierte er 
Theologie und trat dann in 
Das Kgl. Domkandidatenftift in 
Berlin ein, wo ihm Gelegenheit 
wurde, den Nöten der Groß- 
ftadtbevölferung, die er aus 
eigener Erfahrung fannte, nun 
auch feelforgerlich zu begegnen. 
Die furchtbaren Chrijtenver- 
folgungen in der Türfei 1894 
bis 1896 ließen ihm feine Zuhe 
in der Heimat. Im Früh— 
jahr 1897 folgte er mit ſeiner jungen Frau aus 
ſeiner erſten Gemeinde in Schleſien einem Rufe 
nach Konſtantinopel zur Organiſation und Leitung 
des Waifen: und Unterſtützungswerkes des „Deut— 
jhen Hilfsbundes für chriftliches Liebeswerf im 
Drient”. Durch einen Spion wurde er 1899 beim 
Sultan fälfchlich verklagt, Die chriftliche Felſenſtadt 
Zeitun im Antitaurus zur Nevolution gegen Die 
türkiſche Herrichaft aufgeregt zu haben, und Der 


k EN N: DE EN 0V00008 “a x 
N Cılltan — | mittels einer diplomatiſchen Note tinopel, oder ob wir ihre Söhne, den kommuniſtiſchen 
> Durch, Daß Raifer Wilhelm I. ihn aus feinem Agitator Joſeph Silberjtein und den fpäteren Welt— 


‚Wirkungskreife abberief. Eine Reiſetätigkeit von 
Cmehrgreti Jahren lehrte ihn dann dag religiöfe und 
firchliche Leben in Deutfchland und in der Schweiz 
gründlich fennen. Sp war es ihm, wie wenigen Geiſt— 


lichen, vergönnt, bewahrt zu werden vor einem engen 


Kirchturm shorizonte und die Menſchen und Verhält— 
niſſe von einer Höheren Warte zu überſchauen. Seit 
1905 Steht er wieder im Dienſte Der heimifchen Kirche, 
Ein Kranz von acht blühenden Rindern wuchs um 
Das Ehepaarempor, und ein harmoniſches Familien- 
leben erhielt ihm die Freudigkeit am Schaffen. 
Der neueite Roman unferes Autors „DieBerren 
der Erde“ (Derlag von C. Ed. Müller in Halle, 
385 Geiten) ift ein einzig Daftehender Zufunfts- 
roman, der den Lejer von der erften big zur legten 
Seite in Spannung erhält. Durch jahrelange auf- 
merffame Beobachtung Der Zeitereigniffe hafte fich 
dem Verfaſſer Die tleberzeugung immer mehr ver- 
tieft, Daß Die Linien Des gegenwärtigen Welt: 
gefchehens fich fortjfegen in Den Linien der bi- 
bliichen Weisfagung. Es ift ein großartiges und 
erjchütterndes Gemälde, Das Brockes ung vorführt. 
Er zeigt, wie aus der harten, rückjichtölofen fapi- 
taliſtiſchen Reaftion der Zufunft die kommuniſtiſch— 
bolichewiftifche Weltrevolution ausgelöft werden 
wird, aus Der der fommuniftifche Weltitaat geboren 
wird, der in Den chriftlichen Kirchen Den inneren 
Feind fieht. Der wahnfinnige Vernichtungsfampf 
des Weltbundpräfidenten (des „Antichrifts”) gegen 
die Kirchen wird in ergreifenden Bildern vor- 
geführt, bis endlich vor den Des Haffes müden 
Völkern das Angeſicht Chriſti aufleuchtet, in deſſen 
Geiſt alle Edlen die einzige Rettungsmöglichkeit 
ſehen. „Wie der Blitz leuchtet vom Aufgang bis 
zum Niedergang,“ fo zucken die Flammen der furcht- 


- baren reinigenden Gerichte um Die ganze Erde, bis 


der Sieg Ehrifti (die „ Wiederfunft Chrifti“) fich Durch 
neue geiitige Mächte auf Der ganzen Erde auswirkt 
und endlich Das Reich Des Friedens unter Chrifti 
Herrſchaft entjteht, von dem die Völker geträumt, 
Das Die Seher gefchaut, Die Politiker erftrebt haben. 
Bon Einzelheiten fei erwähnt die feine Art, wie 
eine Familie aus altem Adel in dem ihr Durch Die 
Berhältniffe aufgezwungenen Proletariertum ihre 
Uberlieferungen und ihre ſittliche Würde wahrt. Das 
Volksleben ift mit erfrifchender Natürlichkeit reali: 
ſtiſch gefchildert, ob wir mitdem Verfaſſer in die Arena 
einer Volksverſammlung oder in die Kreiſe des Ber— 
liner Verbrechergeſindels hinabſteigen, oder ob echte 
Berliner Typen vor unferem Auge vorüberziehen. 
Von befonderem Reiz find Die Ronftanfinopler 
Kapitel. Man fpürt dem PVerfaffer an, daß das 
Miterleben der Geſchicke Der dortigen Bevölferung 
eine große Rolle in feinem Leben gespielt hat. Er 
läßt ung hineinbliden in ein neues Werden in der 
Wunderwelt des Islam und des Judentums. 
Ueberhaupt das Zudentum! Die Löfung der 
Sudenfrage, wie Der Verfaſſer fie fih auf Grund 
der Andeutungen des Neuen Teftaments vorftellt, 
ift in hohem Grade einleuchtend. Der Schlüffel 
zur Löfung liegt ihm im Problem des Dftjuden- 
tums. Er hat ung da prächtige jüdische Typen 
gezeichnet, ob wir nun Die Geitalten des .alten 
Aaron in Berlin und des alten Iſaak in Rpnftan- 


2 — Ferdmand Brockes. 


bundpräſidenten Ruben Maiſel, ins Auge faſſen. 
Nicht ohne Ironie iſt die herrſchende Hochfinanz 


geſchildert, wie ſie ſelbſt von dem kommuniſtiſchen 


Weltſtaat als ein Kräutchen Rührmichnichtan ber 


handelt wird, 
Durch alles gewaltige Weltgejchehen hindurch 


fpinnt ſieh Die Herzensgefchichte Dreier junger _ 


Daare. Die Handlung wechjelt zwifchen den 
Schauplägen Berlin, Ronftanfingpelund Serufaleni. 
Das eigene Erleben gibt dem Verfaſſer die Fähig— 
feit zu Natur und Milienfchilderungen intimer und 
feſſelnder Art, fo Daß der Lefer oft im Zweifel tft, was 
er mehr beiwundern fol, die erfchütternde Dramatik 
der Handlung oder die liebevolle Schilderung Der 
Einzelheiten. Befonders hervorzuheben iſt noch Die 
ſchöne Ausstattung Des Buches durch eine Umschlag: 
zeichnung und Drei Tertbilder von U. Weiner. 
Auf gleicher literarischer Höhe fteht Der frühere, 
nun Schon in ftebenter Auflage erjcheinende Ro— 


man des Berfaffers: „Kajus von Derbe“ Esilt 


ein Roman aus Der Glanzzeit des Apoftels Paulus 
und jchildert ung mit Benugung Der neueften reli- 
gionsgefchichtlichen und Ausgrabungsforſchungen 
jenes Milieu, in dem fich die Apoſtel Chriſti be- 
wegten, in konkreteſten Einzelzügen. Asklepios— 
dient, jüdische Profelytenmacherei, 


afiatifches _ 


Rleinftadtleben, gefegesftrenges Judentum, Seru- 


falem im ftrahlenden Glanze des Paſſahfeſtes, 


Antiochien mit der parfümierten Defadenz ver 


Antike, Das Aufleuchten der erſten chriftlichen Ge- 
meinde, das zieht in prächtigen Bildern an uns 
vorüber. Sm Mittelpunft der Handlung fteht der 
Sohn eines lykaoniſchen Kaufmanns aus Derbe in 


Galatien, der fpäter ein Mitarbeiter Des Paulus 


wird, und die Tochter eines jüdischen Priefters aus 
Zerufalem, der fich, wie e8 Damals mehrfach vor- 
fam, der chriftlichen Gemeinde angefchloflen hatte. 


Fellelnd wird im erjten Teile Dargejtellt, wie in 


dem Milieu heidnifcher Myfterienfrömmigfeit ſich 
das junge Ghriftenfum fiegreich Durchjegf. - Im 


zweiten Teile jehen wir in dramatischen Konflikten, 


die tief in Das Familienleben eingreifen, den Kampf 
zwijchen der gefegesfreien Stellung eines Paulus 
und der eng jüdischen Auffaffung der ſich um Jako— 
bus fcharenden Zerufalemer Chriften. Wir erleben 
es mit, wie der durch Paulus befehrte Held des 
Romans infolge einer Berftimmung gegen Paulus 
in Diefe KRreife hineingezogen wird und erjt nach 


heißen Kämpfen fich innerlich wieder von ihnen löft. 


Da dem Berfafler Die gefchilderten Gegenden Durch 
eigene Anſchauung befannt find, fo gewinnt Die 
Darftellung Leben und Farbe. Die Benugung Der 


neneften Forfchungen aber ergibt ein ganz neues 


überrafchendes Bild von Den neufeftamentlichen®er- 
hältnifjen. Prof. Goeters ftellt in der „NReformierfen 
Kirchenzeitung“ Das Buch weit Über Sienkiewiezs 
‚Quo vadis‘, und der befannteLiteraturfritifer Prof. 
D. Schian fagtinder „Tägl. Rundſchau“ „Srgendivo 


wurde das Buch dem befannten Ben Hur an Die - 


Seite geſtellt; ich glaube, es Darf fich Dagegenwehren, z 


weil e8 entfchieden auf höherer Stufe ſteht.“ 
Die neue Auflage ift mit acht Bildern von Hang 

Friedrich verfehen. (Verlag von E. Ed, Müller in 

Halle, 391 Seiten, mit Namen: und Sachregifter.) 


> 
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Sport und Spiel, Wandern und Wandervogelbewegung. 
AAuswahl neuer u, früher erſchienener Werke. Die angegebenen Preiſe find Grundpreiſe und mit der jeweils gültigen Schlüſſelzahl 
des Gejamtbuchhandels zu multiplizieren, fte find unverbindlich und verftehen fich in der Negel für gebundene Eremplare.) 


2,80. Sparbier, Schlagball, FZauftball, Trommelball 1,7 


Allgemeines. Liebhaberphotographie. 
Boehmer, Deutſches Sporthandbuch. Leitfaden f. a 
Ertüchtigung 1.45 David, Photograph. Praftifum 10,80.%; 
Ratgeber im Photograpbhieren für Anfänger 1,90 .4; Deutjche 
Rampfipiele 1922. Eine Erinnerungsgabe an Die ungeahnte 
Entwicklung d. Deutjchen Sports aller Zweige —, 70.4; Diem, 
Sport (Aus Natur u. Geifteswelt 551) 1,60.45 Sport-Brevier, 
mit zahlreichen Abbildungen 1,5045 9. Donop, Sportgym— 
naftif 1.4; Fendrich, Der Sport, der Menfch u. Der Eport- 
menjch 2,50.45; Kohlrauſch, Sportärztl. Winfe1.%; Kranzler, 
Sport u. Spiel, Anleitung u. Grundzüge zur Erlernung u. 
zum Verſtändnis aller modeinen Sportarten 4.4; Meißner, 
Kartenleſen u. Entfernungsihägen für Deutichlands Jugend. 
Mit Karte —,50,4, Münnich, Merkbuch für Amateur-Pho— 
tographen 1.4, Parzer-Mühlbacher, Photograpbifches Unter: 
haltungsbuch 8.45 Pizzighelli, Leitfaden der praftiichen 
Photographie 5.4, Simon, Der deutſchen Zugend Sport- 
buch 3.4, Spörl, Tafıhenbuch der Reifephotographie 2.4; 
Sport= Spiegel, berausg. dv. Arno Arndt. SU. 4 .%, Sport - 
Brevier, m. 12 Tafeln u. Abbild. von Ramer 1,50.45, Sport: 
Taſchenb., Deutjch. iluftr.,1923/24,1,20.% , Bogel, E.,Tafchen- 
buch der Photographie 2,50 .45 Wandern, Spiel und Sport, 
- ein praft. Sandbuch, bearb. 9. W. Meyer u.a. — 50 M; Welt, 
Alpine. Ein Sammelbuch f. Bergfreunde. Mit farb. Kunſtbl. 
und vielen Abbildungen. 4°. 25.45. Zimmermann, R., Die 
Naturphotograpbie 1,40.%. 3 


Angeljport, Hundedrefjur, Neiten u. Fahren, 


\ Renniport. 

v. dem Borne, Tajchenbuch d. Angelfifcherei 7.4, Ereyg, 
Die Dreffur des Hundes 6.4, Engel, Das Tocey- Buch 
1,204; Kellner, Der Angelfport 3.45 Der praftiiche Angler 
1.4; Heder, Wie ich meine Hunde dreifierte 150.7, Heing, 
Der Angelfport i. Süßwaſſer IM; Rimmerle, Reitiwinfe, An: 
leit. 3. Erlangung wahrer Reiterfreuden 5.4; Löns, Erziehung 
des jungen Hundes im erften Lebensjahre 1,50 .%;, Hundefport 
u. Hundezucht 6.4; Mojft, Leitfaden f. od. Abrichtung d. Hundes 
(Drefiurbuh) 3.45 Schönbeck, Der Damen -Reitiport 5 Ab; 
Fahr -ABE 340.4; Neit- ABE 2,40.10, Reiten. und Fahren 
(Shaerbibl.), geb.3,60.4 , Winter, Grundangelei a. feiner Sport, 
Illuſtr. 150.45, Wrangel, Die Raffend. Pferdes, 2 Bde., 20 A. 


Rad- und Motorradfahren, Motorbootfahren. 
Autotechniſche Bibliothek, Bd. 18: Schuricht, Das 
Motorrad und feine Behandlung 3.45 Bd. 64: Thäter, 
Deutſche Krafträder und Kleinfraftzeuge 3.45 Göllniſch, 
Praftiihe Winfe für Motorradfahrer (Klafings Autobiicher 
45) 230.45 SHanflaud, Das Motorrad und feine Ronftruf- 
tion 8.4, Kaufmann, Der Radrenniport, Fliegerrennen. 
Suuftriert 5.4, Mittelbach, Amtl. Saufarten Des Deutſchen 
Radfahrerbundes, 1:300(00, jedes Blatt 2.%5 Spezialfarten 
für Rad- und Automobilfahrer, 1:300000, jedes Blatt 2,50 A; 
Straßenprofilfarfe, jedes Blatt — 80 0; Motorbootfahrers 
Handbuch, Hearbeitet v. Techow u. Viebahn, 2 Bode. -8..%; 
WMotorſchiff-⸗ und Sacht- Bibliothek, BD. 2: Bauer, Das 
Motorbopt 4 AN; BD. 6: Iſendahl, Motorjachten 3.,%4; 
Ravenfteins Führer für Nad- u. Automobilfahrer, bearb. 
von Richter, BD. I, IL, je 3.#, in 6 Teilen je 4,50.%, HSaupf- 
ſtraßenkaͤrte von Deutſchland, Ofterreich u. Der Schiveiz ufiv., 
1:2200000, 2,50.%;, Ravenfteins Spezial: Rad- u. Automobil- 
farte v. Mitteleuropa, 1:300.000, jed. BL.6 .%5 Sonderausgabe, 
jed. BL. 14, Schmidt, Wilh., Das Saalfahren. Anleit.z. Rad: 
fahren im Saale. Mit 308 Abb. 4.45 Voldmanns Kraft: 
fahrer-Bibliothet, Bd.3:Bogeljang, Das Motorrad 3 AH. 


Ballipiele, Billardipiel, Regeln. 
Blaſchke, Der Fußballſport 4.45 Wie erlerne und lehre 
ich das Zußballipiel? 14; Braungart, Handball u. Fauft: 


ball 1,80.%; Schlagball und Schleuderball 1,80 6; Deutſches 


+. Sußball-Liederbuch —30.%;, Droemer, Lehrbu 


Fer dv. Waſſer⸗ 
ballipiel, mit den amtl. Regeln 1.45 v. F 


hard, Anſer 


Tennis (Earvn- Tennis) 1.4; Girulatis, Fußball, Theorie, - 


Technik, Taktik 1.45 Hanfe, Das Billardbuch 1.45 Hofer, 
Das Fauftballipiel 1.5 Das Schlagballipiel 1.4; Kneſebeck, 
Wie wird FZußballgefpielf? 42 neue Lehrbild. 1,20 cl, Meijter, 
Der Rugby-Sport 1.%5 Otto, Handball, Barlauf, Schleu- 
derball 1,60.4; Pefarna, Wie frainiere ich Fußball? — 25%; 
Rahn, Der Fußball. Neubearbeitet von Blaſchke 2,50 .#; 
 Rofenberger und Hofjchneider, Der Schiedsrichter. Eine 
Erlernung der Fußball - Spielregeln für den Schiedsrichter 
1,60 4; Simon, Der Stockball Gockey-, Golf: u. an 


. 
2 


Stock, Wie lerne ich Tennis? —,40 A; Vogt, Tennis u. andere 
- Spiele für die Zugend (ZU. Tafchenb. f.d.93., 80.19) 1,40 #. 


Bergiteigen, Rudern und Segeln, 
Wandern und Wandervogelbewegung: 


Bed, Singendes Wandervolf, Volksweiſen, geſammelt 
— 35.4; Breuer, Zupfgeigenbanst, mit Rlavierbegleitung von 
Salzmann (Deutjche Volksweiſen) 3.4, mit Guifarrebegleifung 
von Scherrer 9 4; Deſſauer, Segeln m. H. Fahrzeugen. ZU.1.4; 
Eckhel, A. H. v., Auf Der Lenzfahrt Des Lebens. Ein Wander- 
vogeltagebuch. ZU. 2.45 Engel und Malon, Wandervogels 
Singebuch 5.45 Fendrich, Der Alpinift, Führer ins Hoch: 
gebirge 2,50 .#5 Der Wanderer 2,50.%5, $ifcher F., Wander- 
vogelg Liederbüch 2.4, Gaza, Der Ruderfport 5.%;, Skullen 
und Training. SU.1.4; Meyer, Gertr. Tanzipiele und Sing- 
tänze —,75.%; neue Folge —,70.4;, Volkstänze —,70 4; Nie= 
berl, Das Kleftern im Fels 2.4, Paper, Bergfahrten, Er- 
jchließungsfahrten in den DOrfler:, Adamello: und Prefanella- 
Alpen 10.45 Naydt, Fröhlich Wandern br. 1,204; Schmid, 
B., Zungdeutichland t. Gelände (Teubners Nafurwifi. Bibi. 
30.29)1.%; Schulze, F.· Der Schiffer auf Heiner Fahrt (Bacht- 
bibliothef 7) 4 0 Schwerla, Faltbootiport und Kleinjegelei. 
Mit72 Abb 1.45 Singfang zu DrehHorgel u, Zupfgeige, ber- 
ausgegeben von Brandt, mit Beiheft —,75 #4, Steinmälller, 
Spielmannslieder, der fingenden Zugend gewidinet,mit Pauten- 
begleifung von M. Driefchner —,35 4; Storch), Die Modell 
jacht, Anleitung zum GSelbftbauen, 1.45 Straube, Hip, Hip, 
Hurra, Führer für Waller-Wanderer 5 4; Trinius, Mit 
Laute und Rucjad, eine Thüringer Sommerfahrt 4.4; Das 
grüne Herz Deutſchlands 2 .%5 Streifzüige durchs Thüringer 
Land 3.45 Wandervogel- Album für Gitarre, Heft 1—8, je 
2,50 .%; für Zither, Heftl, 2,je 2.4, Was die Wanderpögel 
fingen, für Klavier (Rrome), I—IIL, je 3,50.%, für Laute 
(Schmid-Rayfer) 3. A, Whymper, Berg- und Gleticherfahrten. 
Mit Abd. und Rarten, 1620 ; Wilfer, Das Rudern 2,50 .#. 


Fechten, Leibesübungen, 
Leicht-Athletif, Schwimmen, Turnen, 


Abraham, Sportlihe Gymnaſtik. ZU. 4.4, Der Weg 
zus fportlichen Höchftleiftung. SU. 4.45 Bruſtmann, Olymp. 
Sport 3.4, Doerry, Leicht» Athletif 4.4, Droemer, Wie 
ihwimme ich ? —,50.4; Eckardt, Das Turnen Aus Natur u. 
Geifteswelt 583) 1,60.%; Eichler, Neuzeitl. Turnkunſt f. Rnaben 
u. Männer 2,20 4; Gafch, Das deutfche Turnen (Sammlung 
Göfchen 628) 1,10 4, Volkstümliche Wettübungen —,35 #; 
Guts-Muths, Spiele zur Abung und Erholung des Körpers 
und Geijtes 2.4, Halt, R. v., Die Leichtathletit 2,50 #; 
Handbuch der Leibesübungen. Herausgegeb. von C. Diem, 
A. Malwis, E. Neuendorff, Bd. I. Deutiche Turn: und 
Kampfſpiele 2,70 45 Heder u. Silberhorn, Deutiche KRörper- 
erziehung. Mit 59 Abb. 5.4, Kloß, Hantelbüchlein — 80.4; 
Turnkunſt (Webers Handbücher) 2.4; Köpke, Der Mittel- 
ftrecfenlauf i. Bild. M. 14 Tafeln —,75.%, Runath, Freiübung: 
u. Sandgerätübungend. Turnerin 1,7595 Lehrmeifterbücherei. 
Schwimmiport, v. W. Mang, 2 Teile in 1 BD, 2,25.%; Lieder: 
buch für deutſche Turner 2,30 ..45 für jugendl. Turner 1,10 .%; 
Loges, Volfstüml. Übungen (Leichtathletik) 1,25 #45 Lürfjen- 
Flint, Boren, Fauftfampf zur Selbftwehr und Leibesübung 
5.4; Menfendied, FZunftionelles Frauenturnen. Mit 164 Abb. 
12.%;, Möller, Keulenjchwingen 1,30..45 Der VBorturner 2.4; 
Müller, H., Katechismus der Schwimmkunſt (Heffes Hand- 
bücher 27) 2.4, Müller, J. P., Mein Spitem, 15 Minuten 
tägl. Arbeit für Die Gejundbeit, für Männer 3.45 für Frauen - 
3 A, für Rinder 3.4; Ubungstafeln Dazu je —,50 45, Murero, 
Fechten i. Bild. 36 Bilder m. Anweiſ. 1,20.4;Neuendorff, E,, 
Zugendturnerjpiegel. Ein Lebensbuch für jugendliche Turner 
und ZTurnerinnen 1,80 #5 Dtto, Der Gebiport Training, 
Technik und Taftif des Schnell-, Gepäc- und Dauergehens. 
Sluftriert 1 A, Pallat und Hilfer, Künftlerifche Körper— 
ichulung. Mit 3 Bildern u. 19 Tafeln 7.45 Puritz, Mertbüch- 
lein für Vorfurner 1.45 Reuter, Ziu: Zitju. 2.4, Runge, 
Leicht-Athletit, Training, Technik und Taktik des Laufens 
u. Springens 1.0; Ruppert u. Schmale, Gejundheitsturnen 
—,80 #5; Säbelfechtichule, Deutjche, (Webers Handbücher) 
—,80 #5; Sand, Boren am Ball, —,25 M; Schmidt, F. Ur, 
Turnen, Spiel, Sportu. Wandern als Gejundheitsichug (Hefles 
Bücherei 8) 1,85 .45 Schwägerl und Krohn, Schwimmfunft 
(Webers Handb.) 1,50.%5 Sparbier und Schumacher, Leicht: 
athletiſche Abungen 1,80 .4, Striegler, Kleines illuftr. Turn— 
lerifon. Mit 415 Abb. 1,60.45 Suren, Deutiche Gymnaſtik, 
Leibesübungen, Atem- und Frottierübungen, Maflage ujw. 
2,50 4; Weber, Die Keine Ringfcehule 1.45 Zander, Die 
Leibesübungen (Aus Natur und Geiftesmwelt 13) 1,60 A. 
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Ludwig Dettmann, Dem Feind entgegen. 


Walter Blvem, Der Weltbrand. 


in myſtiſch-erhabener Schleier hat fich auf jene 

Ereignifje gelegt, Die wir unter dem Namen 
Bölferringen 1914—1918 zufammenfaffen. Wohl 
erlebte die Weltgefchichte große Schaufpiele, 
aber ein Derarfiger Schauer zufammengedrängten 
Heldentums ijt noch nie Durch einen Volkskörper 
- geriefelt — wie eben Durch den Deuffchen. Als 
leuchtende Empore fteht eg in Der Nemeſis des 
Richterſtuhls gefchrieben: Deutichlandg Helden- 
fampf war ein PBerteidigungsfrieg in reinfter 
Form. Und Doch follte er eine Tragödie werden. 
Eine Tragödie, neben der alles, was die Menjch- 
heit bisher mit dieſem Namen bezeichnet hatte, 
ur Bedeutungslofigkeit eines Alltags verblaßt... 
Millionen deutſcher Brüder, ungezählte taufende 
deutſcher Frauen und Kinder find ihr zum Opfer 
gefallen. Die LHeberlebenden find nicht mehr, was 
fie vorher waren: fie jind im tiefſten Beſtand ihres 
Weſens wie in ihren alten Lebensbeziehungen 
verwandelt. Und dennoch: begriffen haben noch 
wenige Zeitgenoſſen, was eigentlich mit ihnen vor- 
gegangen iſt — begriffen auch nur in feinem 
äußeren Verlauf, geſchweige Denn in feinen inneren 
Zufammenhängen oder gar feiner ethifchen Be— 
deufung. 

Mit Diefen Worten leitet Walter Bloem fein 
neuejtes Werk ein, Das jedem gebildeten Deutichen, 
namentlich aber dem heranmwachjenden Gefchlecht 
Runde gibt von dem Empfinden der deutſchen 


Volksſeele, als die Scharen jubelnd zu den Fahnen - 


eilten, als Siegesrauſch Die Herzen erfüllte, bi 
des Schichjal Hammer auf uns niederfiel. 
„Drei Begegnungen mit Walter Bloem,“ fchreibt 
Dr. Friedrich Düfel in ‚Weftermanns Monats- 
heften‘, „werden mir unvergeßlich bleiben. Zu An— 
fang des Krieges, bald nach feiner erſten Ver- 
wundung: die bitteren Enttäufchungen der Marne- 
lacht zitterten noch in ihm nach, aber fein blaues 
Zuge bligte Zuverficht, und feine Sehnſucht war 


fihon wieder draußen im Felde; am Ende des 
Krieges, bald nach dem Umſturz: Stirn und Antlig 
tief Durcchfurcht, der ganze Menſch innerlich auf- 
gewühlt, voll titaniſchen Trotzes und glühenden 
Zornes Darüber, ‚wie mif ung umgegangen fei‘; 
und vier Zahre ſpäter, auf feiner altersgrauen 
unterfränfifchen Burg Rieneck: wieder beruhigt, 
gefammelt, geftählt, tiefer atmend nad) einer großen 
Arbeit, die er vor kurzem abgefchloffen Hafte und 
für die er nun die Rorrefturbogen erwartete. Es 


war, als habe fich da ein Menfch, auf dem das 


große, furchtbare Erleben der legten Sahre wie ein 
fchwerer, wuchtiger Block gelegen, die Laft oder 
Doch einen guten Zeil Davon von Der Seele ge— 
wälzt, als könne er nun wieder mufig Dem Leben 
entgegen und an fein Werf gehen. Damals er- 
fuhr ich, daß Bloem eine Darjtellung des Welt- 
frieges gefchrieben habe, und Daß fie im Winter 
berausfommen werde. 
est liegt dag zweibändige Werf vor mir: ‚Der 
Weltbrand‘ Deutichlandg Tragödie 1914. bie 
1918, gefchrieben von Walter Bloem, mit Sei- 
nungen von Ludwig Dettmann (16 Tafeln, 
26 Einfchaltbilder, 35 Abbild. im Tert; Verlag von 
Reimar Hobbing, Berlin). Und im den Werfe 
finde ich die dreifache Wandlung widergefpiegelt, 
die der Verfaſſer als Menfch, als Patriot, als 
Soldat in und nach) Dem Kriege Durchgemacht hat. 
Wohl ift das Ganze aus Der einheitlich ernten 
Stimmung, mit der andächtigen Hingebung vor 
dem großen Schickfal gefchrieben, die unfere Lage 
fordert, aber der die ‚Tragddie‘ vor ung ent 
faltet, hat lebendige Erinnerungs- und Wandlungs- 
kraft genug, um die Drei großen inneren ‚Alte‘ 
des Krieges in Aufbau, Rhythmus und Farbe 
voneinander zu unterfcheiden und wirkungsvoll 
abzuftufen; den von fühner Hoffnung beflügelten 
Auszug und Vormarſch, Das lange auf und ab 
wogende Ringen auf meijerjcharfem Grat, den 
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dahen Sturz in den dunkelſten Abgrund. Alſo dium vor dem Verſtande erhärtete, es hat ihm 
Das Werk eines Dichter$? Mein und jal Zwar. die Kritif an unferm Verhalten vor dem Kriege 
lehnt Bloem ſelbſt, wie den wifjenfchaftlichen, fo und an unfern KRriegshandlungen felbit gefchärft, 
auch Den Dichterifchen Ehrgeiz für dieſes Werk ab: eine Kritik, die — bei aller Ehrfurcht vor der. 
ein Buch für jedermann aus dem Volke habe er monarchifchen Tradition und erſt vecht vor dem 


* - 


schreiben wollen, für den Laien, der Drdnung und menschlichen Unglück — auch vor dem höchften 
Weberſicht über den Gefamtverlauf der Hinter ung Kriegsherrn und den oberften Führern nicht halt- 
liegenden Erlebniffe Haben möchte — aber nicht macht; es hat vor allem feine fozialen Anfchau- 
nur in der ordnenden, fihtenden und aufbauen- ungen gründlich gewandelt. Die Mannhaftigkeit 
- den Hand verrät fich Die Dichterifche Schöpfer- feines Tones aber hat fich Dadurch nur noch mehr 
raft dieſer Arbeit, nein, auch in dem Mut zur geftrafft, fein Vaterlandsgefühl, fein Vaterlands- 
— — Derfönlichkeit, in dem Ausdruck des Gefühls, in ftolz fisb nur noch vertieft und geklärt ‚Unjre 
dem Defennfnisdrang, in der innerlich pulfenden Pflicht gegen die Menfchheit? Unſer Wefen zu 
Dramatik. Ein ‚Dichter, der Gefchichte fibreibf‘ behaupten, zu läutern, zu erhöhen. Denn Deufich- 
nennt ſich Bloem jelbjt einmal im Verlaufe der lands Untergang würde die Welt um unerfegliche 
—  Daritellung, und er braucht fich dieſer Bezeih- Werte berauben, würde fie ärmer, würde fie 
nung nicht zu fchämen. Die Haupfaufgabe, die Dunkel, ftumpf und öde werden lafjen‘”. 

er fich geftellt hat: die großen Linien des Ge- Mit beiliger Andacht wird man dieſes zwei— 
icheheng nachzuzeichnen, Die inneren Zufammen- bändige Werk durchblättern, wird man hängen- 
bäuge aufzudecden, fie fommt darüber nicht zu bleiben an den fraftvollen Bildern Prof. Ludivig 

- Kurz. Der Rriegsteilnehmer hat feine eigentlihen Dettmanns, mit deren Fünftlerifcher Wiedergabe 
unmittelbaren Fronterlebniffe jchon vorher in ſich der Verlag ein befonderes Verdienft erworben 
andern Büchern erzählt; hier müffen fie ſich eigne haft. Die ausgezeichneten farbigen Lithographien 
und fremde, in den großen hHiftorifchen Geſamt- und Skizzen unterftreichen den erfreulichen Gefamt- 

-  ablauf einfügen, wie einzelne Glieder einer Kette. charafter der grandiofen Erzählung, und wenn 
- Man fürchte Deshalb kein ödes, unbefeeltes Flif- auch das Grauen des Todes, des Schmerzes und 
werkl Gerade davor bewahrt den Verfaffer fein Des Leides unverkennbar in Diefen vifionenhaften 
dichteriſcher Herzfchlag, Der auch Das Uebernom- Zeichnungen vorwaltet, fo paflen jie Doch eben 
| mene aus unfrer reichhaltigen Kriegsliteratur Dadurch ausgezeichnet in die Gefamtanlage des 
durchs eigne Blut des Mit- und Nacherlebeng ge-  verdienftvollen Werkes, deſſen Volkstümlichkeit 
trieben hat. Was er gibt, hat er fich, zu eigen ge- Dadurch) ungemein gehoben wird. Gie find ein 
macht, hat er fich ‚erworben‘. Daher auch Die Ddurch- Beweis Dettmannfchen Künftlertums, daß er nicht 
gehende, anhaltende Blutwärme diefer Darftellung, nur realiftifhe Tatfachen gibt, jondern daß ver- 

im Gegenfag zu Hermann Stegemanns fühlerem, ſöhnend und ausgleichend hinter feinen Bildern 
ohnedies mehr aufs Strategiſche eingeftelltem Werf, das Heldentum des Leidens und Mitleideng fteht. 

dem Werk eines Neutralen, der bei aller Sym:-  Ergriffener Dank fteigt aus dieſen Blättern auf 
pathie für die deutfchen Waffentaten am Ende für alle, die da draußen verblutet find, und bier 

Doc nur zufieht. Bloem dagegen, fo fern er ſtets aus Künſtlerhand noch einmal erjtehen. 

- dem politiichen DParteigefriebe gejtanden bat, Möge das Werf als glänzendes Zeugnis einer 
ſchreibt aus derſelben glühenden Vaterlandsliebe heldenhaften Vergangenheit und als ein zündender 
heraus, die fein ganzes Leben und Dichten erfüllt Weckruf für Gegenwart und Zukunft ein Bud 
bat, befeelt von dem ‚Glauben an die unverwüft- für jedermann werden, zum Gedächtnis der Toten, 
liche Qebensfraft und das gottgewollte Lebensrecht zur Mahnung den Lebenden, zur Achtung künftigen 
unfers Bolfes‘. Zwar: ein andrer Bloem zog aus, Gefchlechtern vor Dem Kampf des Deutichen 
ein andrer fam wieder. Was er Draußen ſah und Volkes im Feld und in der Heimat. 

erlebte, was fich dann durch gewiffenhaftes Stu- —— 





— 






— 


— 


Ludwig Dettmann, Frau am Pflug. 
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Schöne Literatur 


(Romane, Novellen, : Erzählungen, Dramen, 
Gedichte u. a.) 

Banje, Ewald, Die Wage der Herzen. Men- 
fchen und Dinge aus Dem Morgenlande. 
(Weftermann, Br.) . geb. 4.30 G3. (©3. 3700) 

Ein Dugend feffelnder Novellen aus iflamitischen 
Regionen, bligende farbenprächtige Gefchichten, 
die Den Vorzug haben, Dad ihr Maler die Gegenden 
wirklich geſehen, die Menfchen wirklich erlebt hat. 
Mitunter jegt Banfe übrigens ganz überraschende 
Lichter treffenden Wiges und Humors auf. Das 
Bub wird unter Freunden des Drients feinen 
Weg machen. 

Böhme, Margarete, Roswitha. Die Gejchichte 
einer Glücklichen. (Dr. Eysler KCo. B.) geb. 6.— 63. 

Das neueſte Werf der allgemein befannten und 
beliebten Schriftitellerin iſt gejchaffen, Die Getiter 
und Herzen in unferer jchweren Zeit aufzurichten 
“und den Blick Der Lefer von materielle auf geiftige 
und ideale Güter zu lenfen. Cine ergreifende, faſt 
tragische Wucht liegt über dem Eingang, dann 
aber hat die junge Roswitha Das Wort, Die ung 
die Gefchichte ihres Lebens, Liebens und biffer- 
jüßen Leidens erzählt: die Gefchichte einer Glück- 
lichen. Der Roman wird von der gefamten Frauen- 
welt gern gelejen werden, 

Böttcher, Helmuth M., But, der Ameis, 
Abenteurer-Noman aus der Ameifenwelt. 
(Grethlein & Eo., £.) geb. 5.— G3: 

Zu den mancherlei Tierromanen Der Gegenwart, 
die viele Freunde gefunden haben, kommt bier 
ein neuer: die Darjtellung Der Lebens: und Liebes: 
abenteuer einer merifanifchen Honigameife. Der 
naturfrohe Lefer wird an dem Buche feine helle 
Freude haben; feileln doch der Stoff, der ihm 
ungeahnte Naturwunder erjchließt, und feine viel- 
fältige Dichterifche Verarbeitung gleich ſtark 

Büchner, Georg, Sämtliche Werfe und Briefe. 
Silver, Da): geb. 30 000.— 

Die Revolufionsdramen der Jüngſten weckten 
das literarifche Interejje an Georg Büchner. Nun 
legt der Inſelverlag eine Ausgabe der Werke Büch- 
nerg vor, Die nicht nur die erſte wirkliche Geſamt— 
ausgabe, jondern auch Die erjte wirklich frififche 
Ausgabe genannt werden darf, injpfern fie mit 
den poetifchen Werfen Des PVieljeitigen eritmalig 


die politifchen, Die naturwilfenschaftlichen und philo= 


ſophiſchen Schriften, Die Lleberjegungen, Briefe und 
im Anhang die Briefe an Büchner, perfönlichen 
Erinnerungen und Dokumente und Lesarten ver: 
bindet, Dabei den Nachlaß Büchners ausnugend 
und auf die Erſtdrucke und Handfchriften zuriick 
gehend. Mit Schlußbericht und Regifter hat der 
Herausgeber Frig Bergmann die fchöne auf 
Diinndruckpapier gedruckte Ausgabe abgerundet, 
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Diers, Marie, Franzojen im Land. Roman. 

(KeF. Roehler, 2). 
Dieſer Roman, der der Schriftleitung erſt kurz 

vor Redaktionsſchluß in Druckfahnen zuging, ſoll 


noch in dieſem Heft beſprochen werden, weil ee 


ficherlich zu Den meijtgelefenen des Sommers 
zählen wird. Marie Diers, Die den Einbruch: der 
Franzoſen ins Weftfalenland felbjt miterlebt hat, 
weiß Das feelifche und förperliche Leiden Der Be 
völferung, Das fich im tragischen Schiekfal einzelner 
Familien wiederfpiegelt, ergreifend zu febildern, 
um fo erfchütternder, weil’ die Darftellung auf 
hijtorischen Tatfachen beruht. Ereignilje früherer 
Fahrhunderte, Plünderung der Pfalz, napolev- 
nifche Franzofenzeit in Deutfchland, dag friedliche - 
Eſſen zu Sahrhundertbeginn werden gefchickt mit 
der Handlung des Romans verflochten. Das Buch 
wird im Inland und Ausland bleibenden Eindruck 
hinterlaſſen. ee 
Etzel, Th., Das nächſte Leben, Ein Offen 
barungseoman. (Seifert, St). . geb. 6.— 3. 
Mit diefem Buch hat Sich Der befannte Dichter auf 


das Gebiet des Lleberfinnlichen begeben. Dag eigen- 


artige Problem des Lebens nach dem Tode wird 
behandelt. 
von Drei Tagen nach feinem Tode. Zu phantaftifch- 
düſterer Handlung aufammengeballt, rollt der Film . 
eines Dafeins vor Dem Lefer ab, Das alle Grenzen 
des Gewohnten mit unglaublicher Kühnheit über- 
ſchreitet. BR, 
Gagern, Friedrich Freiherr v., Am Ramin. 
(D.-Parey, BI 2 
Swei umfangreiche Erzählungen, Die der Ver— 
fafjer von je einem Mervenarzt an vegnerifchen 
Abenden im Sägerhaufe Dem Sportfreund berichten 
läßt. Es handelt ſich alfo um abnorme Fälle; 
in der erften um Diana, Das Weib als Zägerin 
auf Tier und Menſch, in Der zweiten um eimen 
von Drion, dem ewigen Zäger Gejagfen, einen 
unter der Laft feiner furchtbaren Erinnerungen 
Ruhelofen. Unheimlihe Mächte greifen in das 
Schickſal dieſer Menfchen ein und machen den 
Lofer erfihauern. Gagern erzählt mit imponieren- 
der Meifterfchaft, hinter Der aber immer ein mit: 
fühlender, verftehender, brüderlicher Menſch fühE 
bar ift. | EN 
Gotthelf, Seremias, Meiftererzählungen. 
(R. Boigkländers Verlag, 2). geb. 3. G. 
Raum einer der älteren Schriftiteller Des vorigen - 
Zahrhunderts verdient e8 mehr als Gotthelf, mn 
einer guten Auswahl feiner fürzeren Erzählungen 
für unfere Zeit lebendig zu bleiben. Er war der 
große Vorgänger Gottfried Kellers und hat n 
der einfachen, gefunden, realiftifchen Erzählung 
Dauerndes gefcbaffen. Der vorliegende Band 
enthält: „Elfi, die ſeltſame Magd“, „Kurt von 
Roppigen”, „Die jchwarze Spinne“, „Hang Sog: 





Ein Menfch Durchlebt den Zeitraum 


Schöne Literatur (Nomane, Novellen, Erzählungen, Dramen, Gedichte u. a.) N 
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geli” und „Die Frau Pfarrerin“. Diefe kräftigen, 


ji dolkstumlichen Geſchichten wird auch der gern 


Ein Tierroman. 


%: lefen, den die größeren Nomane des Verfaſſers 
wegen ihrer Breite der zuweilen etwas aufdring- 
lichen Moral abfchreden. 


Haarhaus, Iulius R., Die si Erzellenz. 
(Boigtländer, 2.) geb. 5.— 63. 
Der alte Schleicher und Räntefchmied der Tier- 


ſJage, Reinefe Fuchs, feiert hier als Regierungs- 


afleffor Reinhard von Malepart fröhliche Auf— 
eritehung. Der Roman ift ein Bild der menſch— 
lichen Romödie aus der Gegenwart und jüngjten 
Bergangenheit in humorijtiich-fomifcher Beleuch- 


tung. Wer zu den Berhältniffen der legten zehn 


Jahre noch nicht den Standpunkt Lächelnder Heber- 


legenheit gefunden hat, der leſe dieſes ergögliche 


Buch, ein.herzliches Lachen wird ihn befreien von 
aller eng, Nebenbei jei bemerft, daß 
Jäger und Tierfreunde an der auf fcharfes Beob- 
achten der Natur Re Feinheit der Tier- 
zeichnungen des alten Weidmanns Haarhaus be- 
jondere Freude haben werden. 

Hammerftein, Hans Frhr. v., Wald. Eine 
Erzählung, (Amelangs Verlag, 2.) geb. 4— 6}. 

Diefe Geſchichte fpielt im öſterreichiſchen Hoc): 
wald, nordweftlich von Wien, und enthält präc)- 
fige Dichterifehe Schilderungen der Natur, Des 


Waldes, von Sagdfahrten und Bewopnern Des 


ſieht. 


Landes, ein Gegenſtück zu Stifters Waldbildern. 
Der Verfaff er der Ritterromane aus dem 15. Jahr⸗ 
hundert iſt kaum wiederzuerfennen in Der feinen 
Schilderung des jungen Schloßheren und der zarten 
Liebesgeſchichte mit Der Milllerstochter. Eine Schöne 
Gabe für a und für Die Damenwelt. 
Ham u. R., Gedämpftes Saitenſ 57 Roman. 
(Wolff, M. 12000. 
Aeber dieſe Geſchichte eines aus dem allmähtichen 
Boneimandergleiten zweier Ehegatten herauswach— 
jenden Ehebruchs hat Hamſun einen feinen Schleier 
gebreitef, Durch welchen man die Gefchehniffe, Die 
Menschen, Die Landichaft in einem milden Lichte 
- Eine Sfimme der Refignation klingt ge- 
dämpft aus dieſen Aufzeichnungen eines Alternden. 
Hedin, Sven, Tſangpo Lamas Wallfahrt. 
‚Zeil: Die Nomaden. (Brockhaus, 2.) geb. 3.— 63. 
Dem eriten Teil feiner Erzählung, welcher den 


Antertitei „Die Pilger“ trägt, läßt Hedin nun den 


zweiten Band „Die Nomaden“ folgen. Er ſchildert 


die Erlebniffe feines Helden im tibetanifchen Hoch— 


lande int Kampfe mit der Natur, mit Tieren und 
feindlich gefinnten Menfchen. Mit Dem Auge des 


Diichters ift Die gewaltige Natur gefehen, mit einer 


GibyllenV., 
Wie in ihren früheren Werten, jo fucht Sophie‘ 


Wucht, deren nur ein Forſcher fähig tft, welcher 
ſelbſt Schweres erlitten hat, jind die Kämpfe eines 


einzelnen gegen übergewaltige Schickſals- und 
| Naturmächte Dargeftelft. 


Hoechitetter, Sophie, & Das Krongut. Roman. 
Dr: geb. 4,50 63. 


Hoechftetter auch in ihrem neuejten Roman zu den 


Testen Geheimniffen der menfchlichen Seele vorzu- 


dringen. Hier iſt e8 die Erfenntnis, Daß Dem erdge- 


 bundenen Menfchen nur in der erotifchen Ekſtaſe Das 
Erlebnis Gottes werde. 


An einer Fülle von Ger 
ftalten und Bildern gewinnt der Gedanfe warınes 
Leben. Der Roman, mit vollem Herzen gefehrieben, 


wird: der Erzählerin viele neue Freunde werben, 


aus der Zeit vor Dem Kriege. 


Sohn, Iohannes, Der Marienfantor, Roman. 
(Quickborn⸗Verlag, 9.). 2. geb. 3.50 63. 

Eine prächtige gefchichtliche Erzählung aus der 
Zeit des Krieges zwifchen Dänemark und Schwe- 
den im Anfang Des 18. Jahrhunderts. Der junge 

duſikus Chriftoph Pfeiffer, ein Schüler vom 
Meiter Buxtehude und Mitfehüler Joh. Geb. 
Bachs, wird in den Kriegswirren von Stade nach 
Flensburg verfchlagen und bleibt Dort als Kantor 
an der Marienkirche. Köftliche Bilder voll Humor 
und Poeſie wechjeln ab mit dem Ernft des wilden 
Kriegslebens, dem Untergang der Stadt Altona, 
dem ‚heldenmütigen Rampf der Bürgerfchaft 
Flensburgs. Die edle Geftalt Des tapferen ſchwe— 
diſchen Grafen Magnus Stenbod, feine Helden- 
taten und fein fragifches Ende geben dem ſchönen 
Buche die Weihe geſchichtlicher Größe. 

Kapherr, E. von, Vom Bären und anderem 
Hohen Wilde, Erinnerungen —— Jäger. 
30.1. Gaberland, £.) geb. 8.— 63. 

Der Herausgeber Diefer auf zwei —— be⸗ 
rechneten Sammlung, der ſich ſeit langem einen Ruf 
als Sagdichilderer erworben hat, teilt einem grö— 
Beren Intereſſentenkreiſe die ſchönſten Geſchichten 
aus dem eigenen Jägerleben und aus den Erinne— 
rungen ſeiner Freunde und anderer, zum Teil 
weltberühmter Jäger mit. Sie haben viel zu er— 
zählen, und ſo ſind die wirklich erlebten Jagd— 
geſchichten, von denen der zweite Band Ende dieſes 
Jahres erſcheinen wird, für Freunde der Natur 
recht lehrreich und unterhaltend, dem Wiſſenden 
und Kenner aber in ihrer Eigenart ſicher will 
fommen. 

ee M,, Abenteuer und Träume, 
(Scherl, 3): 2 geb. 3.50.93. 

Der befannte Berfaffer hat eine Reihe glänzen- 
der Einfälle niit überwältigender Ironie behandelt. 
Sein Wiß ſtellt ihn an die Geite der beiten 
Humoriſten. 

Kohlenegg, DB. v., Dedekind der Spätere, 
Roman aus dem Berliner u. 
(Allſtein, 8.) - 6.6.50 G3. (S3. 3000) 

Ein Berliner Sefeufgarte, und Samilienroman 
Sein Held ijt ein 
verwöhnter, nicht gerade lebenstüchtiger Patrizier- 
fohn, zu ſchwach, um die auf ihn eindringenden 
Ronflifte zu bewältigen. Snhaltlich it Die Ge- 
fcehichte breit angelegt, Durchgeführt mit der eigen- 
artigen Erzählungskunſt des Verfaflers, der ohne 
nervöfe Haft, aber auch nicht ohne ftarfe Spannung 
in gepflegtem Stile feinen Stoff zu meijtern weiß. 

Kraus, Rudolf, Schidjalstage deutſcher 
Dichter. Ein Novellenfranz, in Verbindung mit 
anderen herausgegeben. (Bee, M.) geb. 5.30 Gz. 

Eine Sammlung von Gejchichten beſtens befannter 
Erzähler wie W.Burck, D.Enderling, H. Lilienfein, 
Kurt Martens, Will Vesper, W. v. Molo, R. 
9. Strobl u. a., aus dem Leben von 18 Dichtern 
wie Walther v.d. DBogelweide, Logau, Wieland, 
Hölderlin, Herder, Kleiit, Goethe, Hauff, ©. Büchner, 
Stifter, Gottfr. Keller ufw. Der vornehm ausge- 
jtattete Band wird allen Literaturfreunden willfom- 
men fein. Eine zweite Reihe ift in Ausficht geitellt. 

Mayer, Theodor Heinrich, Rapanui. Roman. 
(Staacfmann, 2). geb. 3.— 63. 

Die Dfterinfel bildete big zu ihrem kürzlich er- 
folgten Ilntergange ein Rulturrätfel mit ihren 
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ſeltſam rieſenhaften Steinbildern, ihrer unlesbaren 
Bilderſchrift auf Holztafeln und den fonftigen auf 
ung gelommenen Funden aus grauer Vorzeit. 
Das winzige Eiland im Stillen Ozean war Daß 
tiberbleibjel eines lange verfunfenen hochentwickel- 
ten Reiches. Defjen Untergang, von einem märchen- 


haften Idyll eingeleitet, fchildert der Dichter in 
Mit geradezu fosmifcher Gewalt 


diefem Roman. 
fegen Bultanausbrüche und Erdbeben ein. Das 
Meer überflutet die Geftade, das Land finft. Alle 
tierifchen DBegierden werden wach; vergeblich Der 
Kampf einer Menjchheit gegen die Elemente. In 
ſcheinbarer Rettung ein legfes Aufatmen, dann 
der Tod. — Furchtbar wie die rätfelhaften Stein- 
bilder iſt dieſes Geſchehen, aber überfonnt von 
einer bunten und bannenden Liebesgefchichte. 
Meerheimb, Henriette v. Witiwenfrühling. 
Roman. (Weftermann, Br.) geb. 4.90 63. (Sz. 3700) 
Der Roman der namhaften Schriftitellerin, Deren 
eigentlicher Name Margarete Gräfin Bünau “ft, 


ſchildert Die Gejchichte eineslegten Glückes,dag eine \ 


verwitwete Margquife an der Geite eines „ben: 
teurers Der Seele” genießt, und das in müdem Ver— 
zichte auf Das Leben endet. Ein Buch voll Schön- 
heit, Leidenfchaft, Seligkeit und Unfeligkeit, wird eg 
viele Lefer innerlich erfreuen und — Be 
Michaelis, ©,, ande (Reiß, B .) 
b, 6.— 63. (©3. 3000) 
Unter Den —— "auf ihren Gehalt zu 
bewertenden Novellenbänden gehört dieſes Buch 
unftreitig mit an die erfte Stelle. Es ift unmöglich, 


den Inhalt fo zu umfchreiben, daß der Lefer von. 


ihm einen umfaſſenden Begriff bekommt. Es genüge, 

fagen: Es find Novellen, Novellen im Sinne 
Baur Heyſes oder Gottfried Kellers, in der Art 
aber doc) Schöpfungen eines Eigenen. 

Mored, Gurt, Der Silberelefant. Indiſche 
Märchen, Sagen und Schwänke von Göttern, 
Dämonen, Menfchen und Tieren. % 

— 63 
inbifchen 


(Rösl & Cie, M.) . geb. 
Das ftarte Sntereffe, dag heute der 
Kultur und Literatur entgegengebracht wird, wird 
auch dieſer gehaltvollen und reichhaltigen Samm- 
lung von Märchen, Sagen und Schwänfen zugute 
kommen, Die ung Curt More in feinfinniger Aus— 
wahl gefchentt bat. 
Rath, Alwin, Wie fie fich lieben. — Wie fie 
fich morden, Brunftfämpfe der Tiere. (Huhle, Dr.) 
geb. 3.50 Gz. 
Eben erjt freuten wir ung an der Meijterfchaft 
der Tierjchilderung eines Löns, da zwingen ung 
die von Rath mit den empfindlichften Augen ge- 
fehenen, mit einer fcharfgeprägten Sprache und 
heißen Leidenfchaftlichkeit geſchilderten mörde- 
rifchen Liebesrafereien der Tiere zum ftärkften 
Miterleben. Doch die ſtarke Geftaltungstraft dieſes 
Dichters erweift fich nicht nur in der Darftellung 


graufiger Kämpfe, auch freundliche Bilder führt 


er gemütvoll und feinfühlig aus, Immer aber hater 
etwas Bejondereg zu jagen, immer findet der Natur: 
philojopb j — das Innerſte treffenden Punkt her- 
aus, wo Tierleben und Menſchenleben ineinander 
übergeen. undihregroße Gemeinfamfeit offenbaren. 
Rengel, W. von, Unvergefjenes Land . . . 
Bon glutvollen Tagen und — ehe in 
Togo. (Aliter-Berlag, 9.) . — 63. 


Diele Erzählungen find aus der — — Ki Ss | 


Sagen glücklichen Koloniallebens entftanden, vol 
zarter Poefie und kräftiger Natur- und Menfchen — 


— * 


fchilderung. Denn dies macht den Wert des 


Buches aus: Der Verfaffer fühlt fich unlösbar 





Ar 


ee 


verbunden mit dem Lande und den Eingeborenen, 
welchen ev nicht mit dem Hochmute Des Europäers, 
fondern mit Anteilnahme des Bruders begegnet. 


Schubart, Arthur, 
(Bonz & Co. ©t.). 


Neue Hubertusbilder. 
Seh =, 


Keine leichten, Iuftigen Zägerlieder, wie manfie 


in Sagdzeitungen findet. 
nordifchen Natur und bie Geele des 
tiefgründige Weltbetrachtung ihren Se 


wie er nur der — Seele eigen iſt. Es 


wäre ſchade, wenn der 


Weidmannskreiſen finden würde. 
Schwabach, 
armen Kreatur, (Wolff, M.) 


dem. Lefer vorüberziehen; mit einer Schonungs- 


Titel der Sammlung Diefer 
Gabe eines echten Dichters nur Beachtung in 


€. E., Bier Novellen von der 
.. geb. 10000.— 
Bier Menfchenfchickjale läßt der Dichter vor 


(ofigfeit, deren tiefiter Grund Mitleid ift, ver- 


des Lebens Vernichteten und läßt ihnen NN 
und Gerechtigfeit zuteil werden. 

Tiroler Novellen des 19, Jahrhunderts, Hrsg. 
von A. Dörrer, (Meclams Univerjalbibliothet 


Nr. 63136316). . geb. 1.80 6. 


folgt er den Weg von PVergeffenen, vom Sfrome ; 


Sn Schubarts reimlofen 
Berfen, in die alle Stimmungen Der DEE SER und 

Tieres ein- — 
gefangen ſind, lebt ein Naturgefühl, und findet eine 


Dr. Anton Dörrer läßt hiermit feiner gleichfalle 


in Reclam Univerfalbibliothef erfchienenen frü- 


heren Ausgabe der Tiroler Novellen der Gegen - 
wart eine Feine Auswahl aus dem zeichen Schage 


des 19. Sahrhunderts folgen: 3. Schuler: „Jakob 
Steiner‘, Iſidor Müller: „'s Chriſtili“; J. V. 
Singerle: „Der Bauer von Longvall”; Ad. Pichler: 
„Die Franzofenbrauf“, AU Rent: „ES waren ein- 
mal vier Gefellen“. Die Einführung des Heraus- 
gebers gewährt kurzen, aber ausreichenden Lleber- 
blick über Die neue Tiroler Erzählerkunjt im all- 


gemeinen und die vorliegenden Erzählungen und 


ihre Verfaffer im befonderen, 
Sovote, Heinz, Brautfahrt. 

(Dr. Eysler & Co. er 
Dieje Novellen. fpiegeln alle Schättierungen Des 


rn 


menfchlichen Empfindeng wider. Flüchtige Liebes 


erlebnifje und ernjthafte Konflifte aus Dem mo- 


dernen Leben ergeben ein wechjelvolles Bild. Die 
ſtarke und Fraftvolle Lebensbejahung, Die aus alem 


jpricht, lenft Die Gedanfen von den ſchweren wirt- 


6.380 6. 


fÜpaftiichen und politifchen Fragen der Gegenwart 
in glücklicher Art auf Das Gebiet vein menjchlihen — 


Empfindens und modernen Erleben®. 


Bomunbefannten Goethe, Eineneue Anthologie 32 


von Emil Ludwig. (E. Rowohlt, B.) geb. 4.— 63. 
In 25 Kapiteln gruppiert bringt das ſchön ausge- · 
jtaftete, mit dem Bilde des achtzigjährigen Goethe 
geſchmückte Buch einige hundert meijt aus entlege- 
neren Briefen, Gefprächen und Werfen gefammelte 
Goetheworte, Die weiteren K Kreifen meift noch nicht 
geläufig fein werden. Durch die hier gegebene Grup- 
pterung und Durch Die Epoche ihrer Auswahl, alfo 


heute, gewinnen fie neue Belebung und Bedeutung. 
Weismantel, Leo, Die Blumenlegende, 

(KRöfel & Puſtet, R.) a 
Der Titel dieſes erbauichen Buches ist toörcic 


eb. 3.60 — — 
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Be 


zieht. 


zu denen. Das find wirkliche, wenn auch vom 


Erzähler erfundene Legenden; alfo Deutungen des 


Werdens und Wefens der Blumen vornehmlich 
auf biblifehem Hintergrunde. Das phantafievolle 
und warmberzige Buch eignet ſich befonders für 
die Zugend — heranwachjende Kinder und junge 
Reutte — katholiſchen Bekenntniſſes. 


Wille, Bruns, Die Maid von GSenftenan. 


- Ein Bodenfee-Roman. (Reißner, ©.) geb. 3.50 63. 


Wieder einmal Das ewige Lied Der Liebesfehn- 


fucht und -erfüllung, das fich Durch diefen Boden- 


fee-Roman aus. der Zeit der DBonaparte- Kriege 
Die Maid von Genftenau ift die Tochter 
eines Schloßherrn bei Lindau, der Geliebte ein 
KRünftler und Abenteurer aus der franzöfifchen 
Revolution. Ein berufener Rünftler der Schilderun } 


und ausgezeichneter Renner der Menfchenfeele hat 


Herausgegeben von Otto Hellinghaus. 


den Gedanfen in neue vollendete Form gebracht. 


Kunſt, Mufit, Theater. 
Berger, Ernft, Die Technik der Aquarell- 
malereiundihreAinwendung in Runftund Runit- 


gewerbe. 2. Aufl. (Haberland, 2.) geb. 10.— G3. 


Dieje Einführung in die Technik der 2lquarell- 


- malerei, deren Berfafler in den Tagen der Mün- 


chener Räterepublif ein tragifches Opfer der Geifel- 
morde wurde, ijt wohl von allen ähnlichen kürzeren 


Darſtellungen des Gegenftandes die praftifchite. 
KRünftler und Amateure finden hier erfchöpfende 


und Doc, knappe Antwort auf alle Fragen, foweit 
fie das rein Handwerklide — Material, Gerät- 
ſchaften, Mifchungen, Untertechnifen ufw. — be- 
treffen. Gegen die erite Auflage wurden nur 
Aenderungen vorgenonmen, ſoweit jie neuere Er- 
fahrungen erheifchten. Das Buch fei von neuem 


angelegentlich empfohlen. 


Bibliochef wertvoller Denfwiürdigfeiten. 


BED: 


Beethoven, 2. und 3. vermehrte Auflage, 6. Bd.: 


Mozart. (Herder KCo. Fr.). geb. je 4.80 63. 

Bereits nach) einem reichlichen Jahre hat fich 
von Dem Beethovenbuche diefer bemerkenswerten 
Sammlung von Denkwürdigfeiten eine neue Qluf- 
lage, das 5.—9. Taufend, nötig gemacht. Das 


eermutigte Berlag und Herausgeber zur Beröffent- 


jeweils befprochenen Werke. Nunmehr liegt die 


lichung eines Ähnlichen Bandes über Mozart: 
Hier wie dort iſt das Wichtigfte über Die Perfün- 
lichfeiten aus den Aufzeichnungen Der Zeitgenofjen 


und aus: ihren eigenen Briefen ausgewählt, und 
mit forgfältigen Anmerfungen verfehen beſonders 


für den Mufiffreund vereinigt worden. Inhalt 
und Aeußeres fprechen für fich felbit. 

Brandt, Daul, Sehen und Erfennen. Cine 
Anleitung zu vergleichender Runitbetrachtung. Mit 


709Abb. Fünfte, verm.u.verb. Aufl. 33.—40. Tauf. 
(Kröner, eie3 


re NEE 840000 
Diefes Werk, entftanden aus der Erfenntnis und 


dem Beftreben, Durch vergleichende Gegenüberitel- 


lung der bedeutenditen einfchlägigen Schöpfungen 
der Baufunft, Plaſtik und Malerei aus der älteften 
Seit bis zur Gegenwart vertieftes Runftverftänd- 


nis und Runftgenuß zu erjchließen, kann wohl als 


befte Anleitung Dazu angefprochen werden. Die 
mühenolle Anordnung von Bildern und Text ge- 
ftattet ftetS Das Verweilen des Blickes auf Die 


BE Kunft, Mufit,, Theater | 9. 2 
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neuauggeftattete fünfte Auflage vor, die in allen 


Abſchnitten weiter forgfältig Durchgearbeitet und 


um nicht weniger als 68 Tertfeiten mit 137 Ab» 
bildungen vermehrt ift. Größte Anerkennung ge 
bührt dem Verlag, der durch dieſe Neuauflage 
Gelegenheit gegeben hat, in der jegigen froftlofen 
Seit in ein Gebiet der Freiheit und Schönheit 
zu wandern. — 

Braungart, Richard, Deutſche Exlibris und 
andere Kleingraphik der Gegenwart, 
(DES, ME): eb 

Braungart ijt feit Jahren ein begeifterter An- 
walt des modernen Bucheignerzeicheng, Deffen Ent- 
wicklung zum Luruserlibrig er in diefer Mono- 
graphie verteidigt. An der Hand eines vortreff- 
lich ausgewählten Bildermaferials, das jeden Be— 
frachter von der Fülle an Geift und Schönheit in 
diejen Blättern der Kleingraphif überzeugen muß, 
läßt er die hauptfächlichiten Erlibrisfünftler der 
Gegenwart Revue paſſieren und wendet fich am 
Schluffe der fünftlerifchen Beſuchs-⸗ Neujahrskarte 
und anderer Samiliengebrauchsgraphif zu. Das 
warmberzig gefchriebene, gefchnacvollausgejtattete 
Buch wird Erlibrisfreunde erfreuen, an bisher 
Fernjtehenden mit feinem Werben nicht wirfungs- 
108 vorübergehen. 

Braungart, Richard, Das moderne deutjche 
Gebrauchs-Erlibris. Mit 400 Abbildungen. 
(Hanfitaengl, M) . :.. 2.2. geb. 6.— Gy. 

Nach) einer Rechtfertigung der Bezeichnung 
„Sebrauchs”-Erlibris, dem das Sammler: oder 
Luruserlibris gegenübergeftellt wird, jtellt der 
beſtens vrientierte Verfaſſer die Merkmale des 
echten Gebrauchsblattes feſt und fchildert dann 
Die reiche Entwicklung Des modernen Gebrauchs- 
erlibris von feinen Ausgängen vom mittelalter- 
lichen heraldiſchen Erlibris bis zur Gegenwart. 
400 gut gewählte Abbildungen zeigen den großen 
Formenreichtum des modernen Gebrauchserlibrig 
und die in Diefen kleinen Blättern lebenden ftarfen 
fünftlerifchen Kräfte und charakfterijieren zugleich 
die befondere Art der im Text genannten Rünitler. 

Dahms, Walter, Die Dffienbarung der Mufif. 
Eine Apotheofe Friedrich Nietzſches. (Verlag der 
Niegfche-Gefellfehaft im Muſarion-V., M.) 

geb. 6,50 G3. 

Dieſes Buch, das Fürzlich mit dem Niegjche- 
Preis ausgezeichnet wurde, iſt Das begeifterte - 
Befenntnis eines Mufitwiffenfchaftlers zu dem 
großen Philofophen von der Schwelle der Gegen- 
wart. Das erfte tiefer ſchürfende Werf über 
Nietzſche und feine Stellung zur Muſik überhaupt, 
jene Runft, die er unter allen am .meiften liebte und 
leidenschaftlich pflegte; mit genauer Kenntnis feiner 
Schriften und ftärfer Einfühlung in feine eigen- 
artige Gedanfenwelt aufgefegt. 

Graul, Richard, Einführung in die Kunſt 
geſchichte. Achte, vermehrte Aufl. Mit 1054 Abb. 
Kroner: D.); 0. Ben ee 

Was diefe neue Auflage des befannten Buches 
empfiehlt, ijt die im Text und Bilderteil erfolgte 
Bermehrung ſowie Die Umarbeitung einzelner Ab— 
fohnifte unter befonderer Berüchichtigung Der Werfe 
deutscher Runft. Das Ziel des eingeführten Werkes, 
„eine fefte Stüge wifjenfchaftlich geficherter Erfennt- 
niffe und einen Flaren, knappen Ueberblick über Die 
Haupterfcheinungen der Kunſtentwicklung des euro- 
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päifchen Rulturfreifes und der der deutſchen Kunst 
insbejondere zu geben“, ift das alte geblieben. 
Ausgehend von der vorgefchichtlichen Kunſt wird 
die Kunſt des Altertums, Des Mittelalters, Der 


neueren Zeit und des 19. Jaͤhrhunderts dem Ver 


ſtändnis nahegebracht. Beſonders anerkennens— 
wert iſt die ſorgfältige äußere Ausſtattung des 
überaus bilderreichen handlichen Bandes in Lexikon— 
format. 

Höver, D., Rultbauten des Islam. 
(Goldinann, 2.) ... ‚fart. 2.50, geb. 5:— G3. 

tleber 60 ganzjeifige Abbildungen auf Runft: 
- Drucfpapier gewähren von den Kunftbauten des 
Islam willkommene Anſchauung. Die Einleitung 
bietet bei aller Knappheit der Faſſung die aus— 
reichenden hiſtoriſch äſthetiſchen Erläuterungen. 
Man kann ſich auch für Leſer, die mit dem 
Stoffe noch nicht vertraut ſind, keinen beſſeren 
Führer in die Architektonik der 

Bauten denken. 

Zuſti, Carl, Briefe aus Italien. (Fr.Cohen, B.) 

geb. 5.20 Gz. 

Carl Zufti, Der berühmte Kunfthiftorifer, ve 
während einer Gtudienreife 1867/68 Die Ein- 
drücke dieſer erſten Fahrt nach Stalien in regel: 
mäßigen Briefen an die Seinen gefchildert. Sie 
werden bier zum eriten Male versffentlicht. Ihr 
Anhalt find nicht kunſthiſtoriſche Abhandlungen, 
vielmehr tritt ung aus ihnen das verfunfene Ideal— 
bild des deutſchen Gelehrten hHumaniftifcher Prä- 
gung entgegen. Die Briefe vermitteln tiefe Ein- 
blicke in Das Wefen und Werden dieſes großen 
Menschen. Bon Hoher Schönheit ift auch Das 
Sprachliche in den Schilderungen über Kunſt, 
über Kirchen: und Volksfeſte und über die Natur 
Staliens. An den Schluß der Briefe hat der 
Herausgeber Heinrich Kayfer einige Seiten aus 
Juſtis Neifetagebuch angefügt. 

KRainz, Joſef, Briefe, Mit einem Vorwort 
berausgegeben von Herm. Bahr. 4.—8, Taufend. 
Ritola-Blg, W) . . 8geb. 4— 63. 

Wie willfommen Dieje 146 Briefe Sofef Rainz’ — 
vorwiegend an befannte Perſönlichkeiten gerichtet 
— jeinen vielen Freunden waren, geht daraus 
hervor, Daß ſchon nach Sahresfrift Die neue Auf— 
lage nötig wurde. Es iſt aber auch fo, wie Hermann 
Bahr jagt: 
dem Gejpräch mit ihm, ein leiſer Mittelmeer- 
bauch Liegt auch auf dieſen Briefen, die feine 
liebe Freundin Marie Maufner mit ergiebiger 


Ausdauer geſammelt hat, dem kurzen Atem unferer‘ 


vergeßlichen Zeit noch Durch Die nötigen Anmer— 
tungen aushelfend.“ 

Krehl, ©t., Harmonielehre. 

Sammlung Göſchen Bd. 809—11. 

(Berein. wifjenfchaftl. Berl, B.) fart. je 1.— G;. 

Ein pädagogisch vortr efflich angelegtesharmonie- 
lehriverf denkbar Enappfter Faflung. Das erite 
Bändchen bietet die Darjtellung und Verbindung 
der konſonierenden Hauptakkorde der Tonart, das 
zweite Die der diſſonierenden Akkorde, das dritte 
die Modulation. Auffälligerweiſe wird die Tat- 
jache, Daß das ganze Werk vollftändig auf Hugo 
Riemanns Syſtem fußt, mit feinem Worte erwähnt. 
Das hätte, wenn der Eindruck des Lehrbuches 
nicht geftört werden follte, mindeftens im Vorwort 
ausdrücklich hervorgehoben werden müſſen. 


islamitifchen- 


„Ein Dionyfifcher Glanz lag auf je - 


Theater 


Kuhl, F. Der Kunſtfreund. Eine Anleitung” 
zur Kunftbetrachtung. Mit zahlreichen ee 





or — — — = 


Mit diefem Kpmuden Buch wird ine Rune en ’ 
gefehichte in gedrängter Form und zugleich em 


Führer zur Betrachtung alter und neuer Runft: 
Ein Rapitel ift dem „Schmuck der 


werfe geboten. 


neuzeitlichen Wohnung“ gewidmet. Eine verftänd 


lich gehaltene Drientierungsfehrift mit veichent * 


Anſchauungsmaterial. 


Deutſcher Liederwald. Die ſchonſten Deut. | 
Hrsgeg. de 


Bolkslieder für Klavier mit Text. 
H.Rrome. (Drei Masten- Verlag, B.) geb. 10,— 6 


In ſeltener Reichhaltigfeit ift alles vereint, was a $ 
den Namen „Volkslied“ Anfpruch hat, Soldaten: 
und Studentenlieder find nicht vergefjen. DadieKla- 


vierbegleitung leicht fpielbar it und die Gefang- | 


noten Sich in einer für Die Mittelftimme angenehmen 
Tonlage befinden, kann der ſchön ausgeftattefe Band 


weiten — en zur Anſchaffung empfohlen werden. 
3, Gefchichte der deutſchen Mufif, 


Moſer, 9 
1. Band. 2. durchgef. Aufl. (Cotta, St.) geb. 19000.— 
Mofers Gefchichte Der deutſchen Muſik, deren 


eriter bis zum Beginn Des ZOjährigen Krieges 


veichender Band noch vor Veröffentlichung Des 


zweiten in neuer Auflage erjcheinen kann, vereinigt‘ 


mit reicher Gelehrſamkeit allerhand andere ſchöne 
Tugenden. 
unſerer Muſik aus der Eigenart des deutſchen Volkes 


Sp hat der Verfaſſer dag Weſen 


und Landes entwickelt und damit im Sufammen- 


bang den Stoff in die. politifche und befonders 
— nad) LamprechtS Vorgehen — in die Rultur- 
gefebichte einbezogen, endlich eine von der üblichen 
Mufifgefchichtsichreibung abweichende N 
Form für das ganze Werf gefunden. 

Ponten, Joſef, Studien über Alfred Rethei. 
(Deutjche VerlAnſt. St.) geb. 3.— G3. 


Das Bud ijt Die Frucht zehnjähriger Studien 


und Zeugnis einer nach: und mitjchöpferifchen 


Liebe; erjchöpfend in meifterliher Beſchränkung 


als ein Werf der Runftwifjenfchaft und erhebend | 


und erjchütternd wie eine Dichtung. In tief ein- 
dringenden Auffägen werden zunächjt Die Rarls- 
fresfen, 

betrachtet. 


Dann folgt die zufammenfafjende 


Beurteilung Rethels und eine fürzere Betrachtung 


der Handzeichnungen Rethels, Denen Pontens 
ganze Liebe gehört. 16 zum Teil ganzfeitige Ab— 


der Hannibalzug und der Totenfanz 


bildungen wenig zugänglicher Bleiftiftftudien und 


Delgemälde bilden den Schluß Des ſchönſten und z | 


tiefjten Buches über Rethel. 
Schiedermair, Ludwig, Mozart, jein Leben 
und feine Werke, (Bed, M). geb, 14.— 63. 


Der befannte Herausgeber der Briefe Mozarts 


und feiner Familie hat hier ein Werf gejchaffen, 
das berufen zu fein feheint, der langerfehnte Voltks— 
Mozart zu werden. 
und fchöne, leichtfaßliche Darftellungsweife gehen 
hier einen Bund ein, wie er in der Wiffenfchaft 
der Muſik jelten tft. Und obgleich der Verfaſſer 


zu dem, was er mit Fritifcher Nachprüfung über 
nommen bat, mancherlei eigene Forfchungsergeb- 
niſſe heranzubringen vermag, tut er es Doch nicht 
mit der neuerdings jo beliebten Gelehrtengroß: 
jpurigfeit, fondern mit fachlich befcheidener Selb: 
verftändlichkeit. Dazu hat der Berlagdem Buche ein 


— 


Gewand gegeben, das ſelbſt zur Zierde Ans 


Strenge Wiffenfchaftlichkeit $ : 
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Wandrey, Conrad, Hans Pfigner. Seine 
0 geiftige Perfönlichfeit und das Ende der Romantif. 
L.); : 


— 


geb. 2.50 Gz. 


Nicht um eine Anabyf e des Pfignerf chen Schaffens 


‚grund einer jeelengefchichtlichen Zeiflage“. 
großer Kunft wird dabei zum erjten Male vor 


Br iſt es dem Verfaſſer, einem modernen philoſophiſch 
fein geſchulten Kopfe, zu fun, ſondern um die Deu— 


tung der „geiftigen Perſönlichkeit auf dem — 
dit 


allem die Scheidung Pfitzners von Wagner ver- 
fucht und der jüngere von beiden, ein abjeitiger 
im heutigen Mufifgetriebe, als legter Vertreter 
der Romantik in Anſpruch genommen, 


Geſchichte, Biographien, 
er Potiti, 
Burckhardt, Jaeob, Die Kultur der Re: 
naiffance in Italien, Ein Berfuch. 13. Aufl. Neu: 
druck der Arausgabe. Durchgefehen von Walter 
GoeB. (Kröner, STE geb. 28000.— 
Ueber die Bedeutung diefes Haffifschen Buches 
etwas zu jagen erjcheint überflüſſig. Wohl aber 
iſt zu beachten, Daß der Bearbeiter der 13. Auf: 


> lage im wejentlichen zum AUrtext zurückgefehrt ift, 
„nachdem fein Vorgänger, Ludwig Geiger, weit über 


> Bilder aus dem vielgej 


das Map des Zuläffigen an Eingriffen in den Text 
hinausgegangen war. Die Freunde Jacob Burcf- 
hardts werden dem neuen Herausgeber für feine 
Borfiht und Mäßigung verdienten Dank wiffen. 
Er gab uns Das Werk wieder, 
Ertl, Emil, Peter Rojegger, Wie ich ihn 


- kannte und liebte. (2, Staackmann, £.) geb. 2.50 63. 


‚ Wer die Bücher Roſeggers kennt, wird aug ihnen 
auch ein Bild des Menfchen Rofegger gewonnen 
haben, aber zur Abrundung und Ergänzung Diefes 
Bildes möchten wir allen empfehlen, auch das 
vorliegende Buch zu lefen, das ihnen viel Feffeln- 


des und völlig Neues über die eigenartige Per— 


fönlichfeit des fteirifchen Poeten bietet. Es ift 
feine Biographie, auch fein Lobgefang, fondern 
ein Buch der Erinnerung, in dem Vorzüge und 
Schwächen des hHeimgegangenen Dichters auf 
Grund langjähriger intimer Freundfchaft gerecht 
gewürdigt werden. Zahlreiche an Ertl gerichtete, 
bier erjtmalig veröffentlichte Briefe Roſeggers er- 
höhen den Wert und Reiz des intereffanten Buches. 
Hauer, Augnjt, Ali Mocçambique. Bilder 
aus dem Leben eines jchwarzen Fabeldichterg. 
(Sar-Ble, 3). 2. 9eb.4.— 63. 
ſtaltigen Leben eines un- 
gemein intereffanten Negers führt der Verfaſſer 
hier Dem Leer vor Augen und erfchließt ihm damit 
zugleich das innerſte Weſen der Negerfeele. Die 
Daritellung ift von hohem kulturhiſtoriſchen Wert. 


. Wir erhalten tiefe Einblicke in dag Knaben- und 


intime Kenntnis der Tierwelt. 


Knabenzeit. 


Zünglingsleben Alis. Ergreifender Ernſt wechſelt 
mit erheiternder Komik. Neben den Fabeln Alis 
erfreuen wir uns an ſeinen Scherzen und weiſen 
Worten und ſtaunen über ſeine glänzende Be— 
obachtungsgabe, ſeine Liebe zur Natur und ſeine 
Eine markante 
Sprache von off zwingender Gewalt lebt in dem 


hochintereſſanten Buche. 


Kerner, J. Das Bilderbuch aus meiner 
(Rikola⸗Vlg. W) . geb. 3.— GG. 
Die Einficht in dieſe Jugenderinnerungen iſt 


Geſchichte, Biographien, Politik —— 


—“ ”,Ò*uu1nmngi.. ,,egéägk“,rr Wwwktoii !“ v'v LË Ê n&wwwwutrnrnrnrnnrranrnrrrnunrnrnrurii,u n 


zur vollen Kenntnis Kerners unerläßlich Möchten 


dieſe — zuerſt 1849 veröffentlichten — Blätter 
dazu beitragen, die Erinnerung an einen ganz zu 


Unrecht vernachläffigten Romantiker neu zu beleben, 
der, wie Die furze, aber gefcheite Einführung 
Robert Hohlbaums feititellt, alle Eigenschaften 
der großen deutſchen NRomantifer in einer Perfon 
vereinigt und „einfach der Typus des Romantikers 
in feinen Fehlern und Vorzügen“ ift. 

Klaffifer der Politik. Herausg. v. Friedrich. 
Meinede und Hermann Dicken. (NR. Hobbing, 3.) 

Das Unternehmen ift eine Notwendigkeit, Denn 
wer brauchte eine Schule der Erziehung zum 
politifcehen Denfen, wenn nicht das deutſche Volk? 
Hier wird Jie ihm geboten, aus dieſer Auswahl 
von Werfen der politischen Literatur fann es jene 
politifchen Einfichten von zeitlicher Gültigkeit 
gewinnen, Deren jeder gebildete Staatsbürger, 
jederDolitifer bedarf. Hier wird aber auch Dem 
Hiftorifer, Politiker, Diplomaten, Staatsmann 
und Sournaliften eine unentbehrliche Handbiblio- 
thek gefchaffen, ein Quellenwerf, aus Dem Studie: 
rende der Staatsiwifjenjchaften, Lehrer und jeder 


“ Gebildete Verſtehen von Gefchichte und Politif 


ſchöpfen fünnen. Jeder Band tft mif dem Bilde . 
des Verfaflers in Kupferdruck geſchmückt und mit 
einer inhaltsreichen, rein wiflenfchaftlichen, kriti— 
ſchen Einführung aus der Feder eines Kenners 
eingeleifet. Die zeitgefchichtlichen Erläuterungen 
und Liferaturangaben find auf Das Wefentlichite 
bejchränft worden. Es iſt in jeder Beziehung 
Muftergültiges geleiftet. Als erite Reihe ſind 
erjchtenen: . 

Bd. 1 Morus, Thomas, Utopia. Leberjegt 

von Gerhard Ritter, eingeleitet von Herm. Onefen, 
geb. 3.75 63. 

Seit Platos Staat Das berühmteite Bild eines 
fommuniftifchen Idealſtaates, aber ebenjojehr ein 
praftifch-politifcher Iraftat, der das Allgemeine 
ins Nationale umbiegt. Z 

Bd. 2 Machiavelli, Niecolo, Discorſi. Poli— 
tifche Betrachtungen über die alte und die ita- 
lienifche Gefchichte. Verdeutſcht und eingeleitet von 
5.9. Oppeln⸗Bronikowski. ; geb. 5.25 63. 

Ein Eeftein in der Gefchichte des politischen > 
Denkens und jo zeitgemäß, Daß es geradezu heraus- 
fordert, Parallelen. zur Gegenwart zu ziehen. 

39.3 Monzambanp, Severinus von, (Samuel 
von Pufendorf), Ueber die Verfaffung des 
Deutichen Neiches. Verdeutſcht und eingeleitet 
H8n.9, Breplar a2... 8 Ge 

Kurz nach dem Weftfälifchen Frieden gefchrieben, 
wurde das Werf epochemachend in Der jtaats- 
rechtlichen Literatur des 17. Sahrhunderts und 
feffelt noch heute Durch Die Sachlichfeit und den 
Tiefblick Des Realpolitifers Pufendorf. 

309.4 Caſtel de Saint-Pierre, Der Traktat 
vom ewigen Frieden 1713. Deutfche Bearbeitung 
von 5. v. Dppeln-Bronifowsfi, eingeleitet von 
Wolfgang Michael. . ar geh 

Einer der merkwürdigſten Verfuche, durch die 
Drganifation der Bölfergemeinschaft eine Dauernde 
Friedensbürgfchaft zu gewinnen. | 

38.5 Friedr. der Große, Die politifchen Teita: 
mente, Lleberjegtv. F. v. Oppeln-Bronifowsfi, ein: 
geleitet von Gujt. Berthold Volz. geb. 4.50 Gz. 

Die großartigiten politifchen Schriften Des 


BEE ENT, 


B 12 ee Gewichte, Biopeehsien, Poticit — er 


a Ania ein feit umeiffened Programm mit dem 
Siel: Preußen foll groß und ftarf werden. 


832.6 Humboldt, Wilhelm v. Eine Auswahl 


aus feinen politifchen Schriften. Herausgegeben 
und eingeleitet von Siegfried Rähler. geb. 5.25 G3. 
Die Auswahl zeigt, Daß Humboldt auch für den 
- Staat der große Vergeiftiger der Probleme feiner 
Gegenwart gewejen tit. Sein Verhältnis zum Staat 
iſt ſymboliſch für die Umftellung des politischen 

Denkens Deutſchlands im 19. Sahrhundert von welt- 
— Idealen auf nüchterne nationale Ziele. 
iv 


Verſchiedenes. 


Gutmayer, Franz, Der Heine Feldherr oder 
Der vollkommene Schachipieler in einer Woche, 
Eingangstür in die praftifche Schachkunft für alle, 
Die Das Schachfpiel fehnell, leicht, gründlich erlernen 
wollen. Der Schachfampf mit militärifchem Auge 


geſehen. Mit zahlreichen Diagrammen und vielen - 
Beiſpielen. 


Se völlig umgearbeite Auflage. 
Gedewigs Nachf., 2). . geb. 4.50 63. 

Der Untertitel des im friegerifchen Geift des 
Schachs gefchriebenen Werkes des als bedeutenden 
Schachſchriftſtellers befannten Verfaſſers fagt ge- 
nug, um Anfängern dieſe eigenarfig und feſſelnd 
gefchriebene Anleitung zur erfchöpfenden Erlernung 
des füniglichen Spiels zu empfehlen. 

Haedel, Ernft, Berg: und — Briefe 
und Aufſätze. (K. F. Koehler, 2.) geb. 4.— Gz. 

In dieſem ende find die intereffanteften, bis⸗ 
her unveröffentlichten Briefe und Aufſätze über 
Haeckels kühne Bergbeſteigungen und ſeine See— 
rahrfen gefammelt. Schilderungen der Alpen im 
Frühling, einer Winterfahrt über den St. Gott- 
hard, der Erklimmung des Pik von Teneriffa und 
des Adams-Pif auf Ceylon, Marokkos, Korfus 
- und der Ranarifchen Infeln laffen das Herz jedes 
Wanderluftigen Höher fehlagen. 

Marden, Oriſon Stwett, Die Grundlagen des 
Erfolges. (Kohlhammer, St.) . geb. 4.— Gz. 

Ueberzeugend gibt der Verfaffer, deſſen Bücher 
auch in Deutjchland weitefte Derbreitung gefunden 
haben, in feinem neuesten Werke in den vielfach 
aegtiebetten Hauptabjchnitten: Gefundheit und 
old, Leiftungsfähigfeit, Wie du Dich felbft fin: 
deit, Bertrauen, Das Gejes des Ueberflufjfes, Ge- 
ſchäftsleben, eine Fülle wertvoller Unterweiſungen 


Rüstzeug für 
Ein vielfeitiger Führer ift 


jeden 





UMSCHLAUUD 


INluftrierte Wochen/[crift 
über die Fortfchritite in 
Wiffenfchaft: und Technik 








Unentbehrlich zum Aufftieg! 


Probenummer 35 ko/tenlos 
Verlag Banks M., Niddaftr. 81 


— "und Anfkriinteringen für ein. prattifches erfolg an 
reiches Leben. Die Eindringlichkeit der Sprache 7 * 
a 


| Aus Natur und Geiſteswelt Bd 694) 


hoffen, Die Fortſetzung des bedeutſamen 
Anternehmens bald anzeigen zu können. 


Vorwärtsstrebenden! 











wird auf feinen Lefer ihren. Eindruck verfehlen 
und dadurch bei ihm das Selbftvertrauen ftärfen. 
Das äußerſt anregende Buch tft unbeſtritten fü 
jeden im Leben und Gefchäft Borwärtöftrebende 
von großem Nutzen. 

Scholz, Hermann, Die Schreitmafehine und 
das Mafchinenfchreiben. Mit 3 9 Tertfiguren. 


(Teubner, 2.) . geb. 1.60 5 x — 
Das vrientierende Bänpihen, dag mit der Ein- — 
richtung und Handhabung aller Syſteme befannt 
macht, gibt eine ſehr inſtruktive Anleitung zum 
Erlernen des Mafchinenfchreibeng für jeden Inter; 
efjenten. In zwei mehrfach gegliederten Abfchnitten 5 
wird die gefchichtliche Entwicklung, Bau und Pflege 
der Schreibmaschine gefchildert und richtige Be- 
handlung, Fejtitellung und Befeitigung von Stö— 
rungen und praftifches Schreiben zur vollen Aus: 3 
nugung der — gezeigt. 
Tursky, F. Der Großglockner und ſeine | 
Geichichte. Mit 16 Abb. und 2 Karten. 
(Hartieben, W) . .. geb. 3.— 63. (S. 6000) 
Großglockner! Wer ihn geſehen, den König der 
Tauern, wer ihn begeiftert beftiegen, wer die Ge 
ſchichte dieſes Hochgipfels kennen lernen möchte, 
der greife zu Diefem einzigartigen, hochinterefjan- 
ten, auf Grund eingehenden Quellenſtudiums mit. 
gr oßer Sachfenntnis und Liebe gefihriebenen Werke. 
Das mit 16 guten Abbildungen gefchmückte Buch 
empfehlen wir jedem Gebildeten und als Gefhent- . ? 
werk für die reifere Jugend angelegentlichſt. = 
VDR- Handbuch der Reklame 1923. Im Auf 
trage Des Verbandes Deutjcher Relamefachleute — 
bearbeitet von Reklamechef Walter Dolge. * 
(Francken & Lang, 8.) . yetarte 3,2% 
Als Nachſchlagewert für. ee in der 
Praris auffauchende Fragen wird biefes erftmalig 
herausgegebene — feinen Benutzern viel 
Arbeit und Mühe erfparen. Es orientiert nah Fa 
einem Lleberblick über Die Standesorganifation viel- 
jeitig und gründlich über gewilfe technische Einzel- 
heiten, über in Betracht fommende Nechtsvor- 
fhriften und über vorhandene Hilfsmittel und 
Hilfskräfte für die Löfung beftimmter Aufgaben. 


Ein ausführliches Sachregifter erleichtert den Ge- 


brauch des für jeden Intereffenten nüglichen Rat- 3 
gebers über alles Wiſſens- und Beachtenswerte 
auf Dem umfangreichen Gebiet der Retlame. 


Zuverlässige Auskunft gibt das 


- Handlexikon 


d.Naturwissenschaftenu. Medizin 
Herausgegeben von 


Prof. Dr. J. H. BECHHOLD 


2 Bände / In Halbleinen gebund. 


Preis: Grundzahl 24 Mark X Schlüssel- 
zahl des B.-V. Abonnenten der 
„Umschau“ 12',%, Ermäßigung. 


Prospekt und Probeblatt kostenlos. 
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Bier fer. 
- Vergangenheit 


Die: Sammlung wurde im literarifchen 
Aahresbericht des Dürerbundes nachdrück— 
lich empfohlen, 

Soeben erjchienen fünfneue Bände: 
Band 8: 


Ekkehard 


Eine Geſchichte aus dem 10. Jahrhundert 
von Joſef Viktor von Scheffel 
Im Gewande der Gefchichte hat Scheffel perfönliche 
Lebensſchickſale geſtaltet. Aber der Gefchichte hat er 
das Leben abgewonnen, damit Mienfch und Dolk-in 
Kempf und Pot und Steg fich des rechten Weges 
bewußt werde und bleibe, . 


Band 9: 


Aus den 


Tagen der großen Raijerin 
Don Levin Schüding 


Das wilde und reiche Abenteurerleben des Sreiherrn 
von der Trend und des ihm gleichwertigen Majors 
Frohn läßt Schüding vorüberziehen. Bilder von Wien, 





vom Bofe Maria Therefias, aus den Kafematten 


Magdeburgs — alles, was an Begeifterung für wilde 
Abenteurerluft vorhanden war, findet hier Ausdrud. 


Band 10: 


Zürcher Novellen 


Don Gottfried Keller 
Bilder aus fieben Jahrhunderten wußte Keller in 


dieſen Rahnıen zu fpannen. Jeder feiner Mlenfchen 


fucht und findet und verliert fich auf eigene Art, jeder 

bleibt im Bilde feiner Zeit und feiner -Zeitgenofjen: 

der Miinnefänger, die von der Manegg, die Neisläufer 

der Refornationszeit und der vielberühmte Landvogt 
von Greifenſee. 


Band Ik: 


Satobs 


des Handwerfsgefellen Wanderungen 


durch die Schweiz von Seremias Gotthelf 


Bearbeitet von Felix Moeſchlin 
1848. — das Sturmjahr der Jungdeutfchen fteht im 
Mittelpuntt. Wie Menſchen die Ideen fih hand» 
greiflich um die Köpfe fchlagen, und wie jungdeutfche 
Weisheit Erfahrung machen muß, bis ihr übel und 
fchwarz vor den Augen wird, und bis fich jeder zu fich 
felbjt und feiner Dernunft zurüdfindet — das erzählt 
in launiger und tronijcher Weife der alte Gotthelf. 


Band 12: 


Der Dberhof 


Roman von Rarl Immermann 


Ein großes Bild aus dem Bauernleben, Im weft: 


fälifchen Boden wurzeln die Charaktere, Sreifein von 

Swang, von Fremdem, felbftändig fein und bleiben 

ift ihres Lebens Inhalt, Naturfraft eines ftarfen 
Bauerngefchlechts fand hier Gejtaltung, 


Jeder Band in Halbleinen 63.5 M. 


Schlüfjelzahl des Börfenvereins 
Grundzahl mal Schlüffelzahl = Ladenpreis 


Su beziehen durch die Buchhandlungen 
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Roman -Kaffetten 


Soeben erfdhienen: 


Karl Rosner: 
lusgewählte Romane 


Sechs Halbleinenbände in Kaffette, enthaltend die 
Romane: Die drei Sräulein von Wildenberg, Georg 


Bangs Kiebe, Der Herr des Todes, Sehnfucht, Die 


filberne Slode, Der Diener Dieffenbah, 63. 32 M. 
Für die Freunde der Rosnerfchen Erzähltunft find in 
diefer Sammlung die beften Romane des feinfinnigen 
Erzählers vereinigt, und damit hat ein von vielen 
Seiten geäußerter Wunſch nunmehr Erfüllung gefunden 


Ludwig Huna: 
Borgia-Trilogie 


3 Balbleinenbände in Kaffette, enthaltend die Romane: 
Die Stiere von Rom, Der Stern des Orfini, Das 
Mädchen von Nettuno. Buchjchmud von Srig Buch» 
holz. Gz. 23 M, 

... Der Borgiazyflus, der nun vollendet vor uns 
liegt, ift vom Anfang bis zum Ende ein Meifterwerf, 
das weit über die "Bedeutung eines gewöhnlichen 
Romanes hinausgeht. Das Bild der italienifchen 
Renaiffance fteht mit einer Glut und Größe der 
Seichnung, Sprache und Diftion vor uns wie faum 
je zuvor. Berner Tagblatt 


Zdenko von Rraft: 
Rihard Wagner- Trilogie 


3 Balbleinenbände in Kafjette, enthaltend die Romane: 
Barrifaden, Ziebestod, Wahnfried, 5 22m, 
Nicht der Konponift und Dichter Richard Wagner 
tritt uns in diefer Trilogie entgegen, fondern der 
Menfch Wagner, .. Der Ewig:Unruhige, der Suchende, _ 
den das Schidfalimmer wieder das Siel ferner werden 

läßt, findet nach fat 30jährigen unfteten Wanderleben 
den Hafen. Das Weib, das für Wagner Schidfal in 
feinem Leben war, erfüllte fich für ihn in Cofima 
von Bülow... Geraiſches Tageblatt 


ferner empfehlen wir: 


Walter Bloem: 
Ausgewählte Romane 


6 ee in Kafjette, enthaltend die Romane: 

Der frafje $uchs,Dasjüngfte Gericht, Sommerleutnants, 

Sonnenland, Das lodende Spiel, Das verlorene 

Daterland, 83..45 M, 

Die erjte Reihe einer Auswahl von Walter Bloems 

Romanen, die allen Derehrern des temperamentvollen 
Dichters willlommen fein wird, 


Walter Bloem: 
. 1 
Rriegstrilogie 
3 Halbleinenbände in Kafjette, enthaltend die Romane 
aus dem Deutjch-$ranzöfifchen Krieg 1870/71: Das 
eiferne Jahr, Dolf wider Dolf, Die Schmiede der 
Zukunft, 5. 22 M. 
Eine Zuſammenfaſſung der drei berühmten Kriegs» 
romane. 
Schlüffelzahl des Börfenvereins 
Srundzahl mal Schlüfjelzahl = Ladenpreis 
Su beziehen Durch die Buchhandlungen 
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Kleine Literaturführer 


Bd. (Ofttavformat) 

J. Die beſten deutſchen Romane. Mit Unhang: Die 
wichtigſten Romane der fremden Literaturen. Don 
Profefjor Adolf Bartels. 7. Auflage. Gz. 1.50 M. 

. Erzählen und Vorleſen. Vorſchläge zu gemein: 

famer £eftüre im häuslichen und gefelligen Kreife 
"von Gottlob Zündel, 3. Auflage, Gz. — 80 M, 
: Die beften deutſchen Gefchichtsiwerfe. Mit einer 
Einleitung über die Entwidlung der deutjchen Ge: 
fchichtswiffenfchaft. Don Dr. Hermann Ulrich. 


- Brofch. Gz. 3 ML, geb. Gz. 6 M, 
. Bon der Antike. 


Ein Führer durch die gemein: 
verftändliche Literatur vom Flaffifchen Altertum. Mit 
Einleitung: Dom Werte der Antife für die Gegen: 
wart. Don Dr. Berthold Raabe, 83.206 


. Die beiten Memoirenwerfe vom Mittelalter bis 
zur Gegenwart. Mit Einleitung: Die Entwidlung 
der deutfchen Selbjtbiographie. Don Dr. Hermann 
Ulrich. (Im Drud) 


; — und Kunſtwiſſenſchaft. Von 
Walter Timmling. Mit Einleitung: Meinungen 
über Herfunft und Wefen der Gotik. Don Univerfitäts: 
profefjor Dr. Paul Frankl (Halle). (Im Drud) 


(Schlüffelzahl des Börfenvereins) 
Weitere Bände befinden fihin Dorbereitung! 


Verlag Koehler & Volckmar A.-G & Co,, 
Leipzig - 

























Als Handbuch 


für weltpolitischeBildung 
erscheint Ende Juni 1923 


Politisches 
Handwörterbuch 


Unter Mitwirkung, von fast 
200Fachleuten u.redaktioneller 
>® Mitarbeit v. Dr. Kurt Jagow, 


herausgegeben von Prof. Dr. Paul Herre. 


2 Bände in Lexikonformat mitüber 2000 Seiten 

- Text, reichem statistischen Material, Tabellen, 

geographischen Darstellungen, farb. Karten. 
Holzfreies Papier. 


Unter 4500 Stichworten werden Persönlich- 
keiten undOrganisationen derinternationalen 
Politik. Geschichte und politische Struktur der 
einzelnen Staaten, Heerwesen, Wirtschaft, 
Handel und Verkehr, Presse, Rechtswesen, 
Kultur- u. Sozialpolitik eingehend behandelt. 
Als erstes Nachschlagewerk aufdiesem Gebiet 
füllt das Wörterbuch eine fühlbare Lücke aus. 


Durch sorgfältige Auswahl der Mitarbeiter 
ist strenge Unparteilichkeit gesichert. 


Subskriptionspreis bis Ende Juni 175000 M. 
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Soeben erfhien: 


Marie Diers 
Franzoſen im Land 


Sy ſchwer ringenden Volksgenoſſen an de 
Ruhr, um deren Schickſal die Herzen aller 
deutſchen Frauen und Männer bangen, bat 
Marie Diers in diefem Roman ein Denfmal 
gefegt, Das die Zeiten überdauern wird. Da 
die Berfafjerin die Sranzojenherrfchaft im Ruhr⸗ 
gebiet jelbft miterlebt hat, wirft der Antergang 
der im Noman gejchilderten Familie bejonders 
erſchütternd; ſchwere Zeiten der Vergangenheit 
jind mit dev Gegenwart verfnüpft. Möge Das 
Buch Dazu dienen, den Deutfchen im Lande Das 
Gefühl der VBerantwortlichfeit für das bedrohte 
Gebiet zu ftärfen, im Ausland Helfer für 
die Befreiung Deutichlands 
zu werben. 
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ROMANE 


von 


ROBERT FUCHS-LISKA 


„jeder Band geheftet 2, gebunden 4 Grundzahl 









Die heilige Bitternis 
Mitleid mit den Menschen und wahrhaft verklärte Liebe zum Menschentume erheben diese Geschichte 
zu einer künstlerischen Leistung von hohem Range. Wie die Liebe süßes Glück, aber auch geheiligte 
Billernis werden kann, zeichnet der Verfasser in seiner charakteristischen Art mif scharfen, außer- 
ordentlich sicheren Strichen. 







Fabian Splitterschleichs Läuterungen 


Komischer Roman 


Hier liegt ein Roman vor, der nicht nur in seinen Gestalten, sondern auch in seiner Handlung 

von Abis Z als ein wirklich komischer Roman zu bezeichnen ist. Kaum eine Seite ohne saftvolle 

Komik, nirgends eine Stelle, an der der Humorist versagte oder ermatfete; dabei geschmackvoll 
und glaubhaft, menschlich und künstlerisch echt. 


Simeon Hackbarths Entsagungen 


Von schmerzlich-schön schwingenden Akkorden begleitet ist dies Lied von eines Menschen Los 

und eines Mannes Leid. Daß die Harmonien in Moll’ nicht zu tränenweicher Breite. zerfließen, 

gibt dem Roman die Kraft unmittelbarer Wirkung. So begreift man die Hauptgestalt der Erzählung, 
nicht minder aber auch die edlen Absichten des Erzählers. 


Der Zoppekrat 


Die Geschichte eines modernen Feuergeistes, der aber, ein haltloser Charakter, zwischen drei 
Mädchen schwankend, ein lockeres Sittenleben tührt und dafür am Ende büßen muß durch Eni- 
lassung aus dem Amfe und Abschub nach Amerika. 


Stiefkinder des Glücks 


Ein prächtiger humoristischer Roman, der von zwei armen Waisenmädchen erzählt, wie sie sich 

schwer durch das Leben ringen müssen, bis der Sonnenstrahl sie erfaßt. Die Nebengestalten 

sind köstlich; die Familie Holterpusch und vor allem der Medizinalrat und seine blinde Gattin, 
eine feine Frauenfigur, die dem Meister Wilhelm Raabe Ehre gemacht hätte. 


Härmlein von Reifenberg 


Mit dem »Härmlein von Reifenberg* hat Fuchs-Liska die Heimatkunst um ein kostbares Stück 

bereicherf. Dem walddurchrauschten Taunus ist in dem Dichter ein beredter Herold seiner eigen- 

tümlichen Schönheiten entstanden. In einen Bunten Teppich grüner Waldberge und Waldschluchten, 

blumenbestandener Matten und Täler, stiller- Dörfer und hochragender Burgen webt der Dichter 

“jene Begebenheiten des Mittelalters hinein, aus denen sich am offenkundigsten der Charakter 
dieser Zeit dartut. 


Haticho der Wolf 


In lebendiger Weise bietet Fuchs-Liska in seinem Taunus»-Roman »Haticho der Wolf», aufhistorischer 













LUD 


Grundlage fußend, ein Stück heimatlicher Kulturgeschichte. In teils tiefernsten, feiis ergötlichen 

Bildern führt er dem Leser das mittelalterliche Treiben der Freien Reichsstadt Frankfurt, ihrer biederen 

Bürger und ihres bedachtsamen Rates vor Augen, schildert in lebhaften, spannenden Szenen deren 

Kämpfe mit den brandschatenden Siegreifrittern des Taunus, in farbenprächtiger Sprache voll 

dichterischen Schwunges dessen erhabene Natur zeichnend, und führt in stimmungsvollen Liebes- 

idyllen den logisch sich aufbauenden Abschluß in der alles ‚versöhnenden, ausgleichenden 
Menschenliebe herbei. 


Die Grundzahl, multipliziert mit der Schlüsselzahl des Buchhändler-Börsenvereins, ergibt den 
Ladenpreis in Papiermark. 
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— Arndt, 4 Bände, 


® scher, i Band. 


u. B jr “cd 


Anzengruber,Werte,2Bde. | 
*Anzengruber, Dramen, 


Ausgabe), 6 Bände, 
[3 Bde, 


Gefamtregifter dazu 1 Band, 
*Grimm, Sagen, I Band. 
*Grimm, Märchen, I Band, 


Arnim, 2 Bände, 
Arnim und Brentano, 
©. Wunderhorn. 2 Bde. 
»Bürger, 1 Band. 
Bürger (Kritifche Ausg.), 
2 Bände, 
*Chamiſſo, I Band. 
Chamiſſo (Bollft. Ausg.), 
...2-Bände, 
SDroſte⸗Hülshoff, 2 Bände. 
ee 2 Bände, 
vuqgue, I Band, 
reiligrath, 2 Bände. 
eibel, 1 Band. 


Grün, 3 Bände. er 
Gutzkow, 4 Bände, 


wahl), 7 Bände, 


3 Bände. 

Halm, 2 Bände, 
Hauff, 3 Bände. 
*Hebbel, 6 Bände, 
Hebel, 2 Bände, 


Goethe (Auswahl), 5 Bde. 
Goethe (Erweiterte us: 
— wahl), 10 Bände, 
er Grabbe⸗ 2 Bände. 
Grillparzer, 4 Bände. 


Herder, 3 Bände, 


Herivegh, 1 Band. 
*Hofmann (E.T.A), 5 Bde, 


Jeder Band in Halbleinen 


» Ganzleinen is 
„. Mod. Liebhaber Halbfranz 
Balbleinen ” 


Dohlfeile) . 
Ausgabe „ GBanzleinen 


Bongs Schönbä — 


Briefe der Liebe. Dofumente des Herzens aus zwei 
Jahrhunderten europäifcher Kultur. Geſammelt von 
Camill Hoffmann. Mit einer Bildbeilage, 

Lebensweisheit. Eine Deutung unferes Dajeins in Aus— 
iprüchen führender Seifter. Don Bruno Wille. Mit 
Bruno Willes Bildnis und Namenszug. 

Und gib uns Frieden. Ein Buch weltlicher Undacht 
aus deutfchen Dichtern. Don Bruno Wille, 

Sterntaler und Sonnengulden. Ein Sammelbuch 
deutfchen Humors von Otto Ernft. Dom Mlittelalter 
bis zur Romantif, 

Garten unterm Regenbogen. Kin Sammelbud 
deutjchen Humors von ®tto Ernft. Meuereu.neujte Seit. 

Dom guten Ton im Wandel der Jahrhunderte, 
Don Erich Sturtevant. Mit einer Kojtüntafel: 
Die Entwidlung der modifchen Trachten von 1200— 1850. 

Rokoko. Das galante Zeitalter in Briefen, Memoiren, 
Tagebüchern. Gefammelt von Rudolf Pedel, Ein: 
geleitet von SelirPoppenberg. NitY Bilderbeilagen. 

Gold gab ich für Eiſen. Deutfchlands Schmacd und 
Erhebung in zeitgenöffifchen Dofumenten, Briefen, Tage: 
büchern aus den Jahren 1806—1815. Von Ernit 
Müfebed, Mit einer Bildbeilage. 


Bongs JZugendbüherei - x 


Bon Eltern, Lehrern und Prüfungsausſchüſſen für en fehr gelobt und warm empfoblen er $% 
anz gleich 


- „Prädhtiae Bücher! In allen Einzelheiten mwohlgeraten, 


desfelben oder die Abbildungen Ffritifch berrachtet.“ 
Nenerfheinungen: 


Deutiche Dichter, die ‚unfere Jugend kennen. follte. Don 
Selir £oren;z, Proben aus den Werten der 
Dichter, % bunten Beilagen, 73 Tertbildern und 66 Hand: 
jchriftproben, 

Berühmte Mufifer und ihre Werke, die unjere Jugend 
fennen follte. Unter Beteiligung berufener Mitarbeiter 
herausgegeben von Dr. Richard Sternfeld, Geh. 
Regierungsrat,Prof,and, $riedrich Wilhelms: YUniverfität 
zu Berlin. Mit 76 Tertbildern, 13 Fakſimiles und 44 
Notenbeifpielen, 


Die nn preije ergeben ſich durch Multiplifation der Grundzahlen mit der jeweils gültigen Schlüffelzahl, 
die in allen Buchhandlungen zu erfragen ift, 


Berlin Deutiches ee 8Co. | i 


Bonit Golde ene — 


Grillparzer Bouf andige 


Grimmelshauſen, 3 Bde, 


Gutzkow (Ermeiterte Aus- 


Gutzkow, Kitter vom Geiite, 


Heine (13 Teile), 4 Bände. 
Heine (15 Teile), 5 Bände, 


Herder(Erw.Yusw.), 6 Bde, 


S Die mit * bezeichneten Werke find noch in den älteren, — 
wohlfeilen Ausgaben vorhanden, alle anderen dagegen nur auf beſſerem, holzfreien Papier zu entfprechend höherem Preife, 


gebunden, Grundzahl 7,50, 


„ 


u so *r 
er Fl 


— 


ee Über > 2 
-fegungv,Simrodmitgegens ° 
-übergeftelltemn lirtert), 13d. 
Novalis, 2 Bände 
Raimund, I Band, 1. 
Reuter, 5 Bände. 
*Rückert, 3 Bände, Bit, 
*Scheffel, 3 Bände. — 
Schenkendorf, A Band. 
Schiller — 5 — 
Schiller Wollſtändige Aus: 
gabe), 10 Bände, — 
Sha —5 — 4 Bände, 
Shafejpeare (Dollftändige 
fommentiertellusg.), 59de. 


6 (E.T.A), 73de, 
N ann von Fener 
leben, 2 Bände, 
Hölderlin, 2 Bände, 
Homer, 2 Bände, 
Smmermann (Muünchhau⸗ 
ſen [mit Oberhof]), A Band, 
Zumermann, 3 Bände, 
Sean Paul, 3 Bände, 
Sean Paul (Erw, Ausg.), 
"5 Bände, 
Keller (Gottfried), 5 Bände, 
Keller (Gottfried), (Ere 
weiterte Ausgabe), 6 Bde, 
Rerner (Juftinus), 2 Bände, 








*Rleift, 2 Bände, *Stifter, 3 Bände, - 
Körner, I Band, Storm, 3 Bände. ® 
Lenau, 2 Bände, Sturm und Drang, 23de. ” 





Leſſing, 3 Bände 
*Ludwig, 2 Bände, 
*Mörife, 2 Bände. 

Neftroy, 1 Band. 


+ Tied, 2 Bände, N 
»Ahland (Schulausg.), 1Bd. 
Ahland(Erw. Ausg.) 2 Bde. 
Wagner (Richard), 6 Bde. 
Zichoffe, 5 Bände, 





A 






fürs Ausland Schweizer Sranfen 5,50 ° 







— [7 # ” ” 6,50 - 
1 4, BET: 2 7 Fr 7 12,— re 
— — 2 — 


7— w ” 





Das Biedermeier im Spiegel feiner Zeit. Briefe, 
Tagebücher, Memoiren, Doltsfzenen und ähnlihe Dofu: 
mente, gefammelt von Georg Hermann, Mit‘. 
4 Bilderbeilagen. 

Die Männer der Freiheit in ihren Schriften, Briefen, - 


Erinnerungen, Tagebüchern, Don Alfred — 
Mit 18 Bildniſſen. 











Kartoniert jeder Band Grundzahl 3,—, SchweizerFr.s — 
GSanzleinen „ 5 * — = er 
Balbleder. _, F E 9 2 12. ET: 





Die Rutſchbahn, das Buch vom Abenteurer, Berausz Fr 
gegeben von Ignaz Jejomwer. Mit Buchfchmudvon 
George Groſz und zahlreichen zeitgenöffijchen ee Hs 
beilagen und Tertilluftrationen. = 


Triumph der Liebe, Ein Denusipiegel, Die fchönften FE 
Siebesnovellen der Weltliteratur. Geſammelt und mit 
einer Einleitung verjehen von Curt Mored, Mit 
32 Abbildungen nach Gemälden berühmter Mleifter. 












KartoniertjederBand Grundzahl 5,—, Schmweizer$r.5,- — — 
Ganzleinen 650 * 650° 
Balblever „ 5 = J ED 





2 





ob man den Stil, den Stoff, die nr 
(Zugendfchriften: Ausfhuß, £übed,) 







Geelenleben unjerer Haustiere, das — Tugend * 
kennen ſollte. Don Dr. Th. Zell, 
lagen und 103 Tertbildern. — 

Im Wunderland der Technik. meiſterſtücke — — 
neue Errungenſchaften, die unfere Jugend kennen 
follte. Don Hans Dominif, Mit 182 Abbildungen 
nach Originalzeichn., technifchenSfizzen u ‚Photographien, 


Preis jedes Bandes: In Halbleinen Grundzahl 4,50, 
fürs Ausland Schweizer -Sranfen 3,—., * — 


— 










5 

















Mit 4 bunten Bei⸗ — — 
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